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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Wahlbewegung in Juhalt 2.
Kandidatur der vereinigten Konſervativen.

Am Sonnabend fand in Bernburg im großen Saale
des „Erbprinzen“ eine äußerſt zahlreich beſuchte Ver
trauensmännerverſammlung der drei konſervativen Kreis-
vereine Bernburg, Cöthen, Ballenſtedt ſtatt.
Der Vorſitzende des konſervativen Wahlausſchuſſes in An
halt 2, Herr Amtsrat Wagner Giersleben, begrüßte die
Erſchienenen und ſtellte der anſehnlichen Verſammlung den
von den Konſervativen in Ausſicht genommenen Reichs
tagskandidaten, Herrn Generalkonſul a. D. Dr.
Jrmer-Deſſau, vor. Jn einer anderthalbſtündigen
Anſprache, die ſich über das geſamte Gebiet der inneren und
auswärtigen Reichspolitik bewegte, legte Dr. Jrmer darauf
das Programm ſeiner politiſchen Anſchauungen nieder. Die
packende Art, wie Dr. Jrmer, der ein ausgezeichneter
Redner iſt, dies tat, gewann ihm im Fluge die un
geteilte Zuſtimmung der Verſammelten.

Der Vortragende ging zunächſt auf die Gründe ein, die ihn
bewogen haben, die ihm angetragene Reichstagskandidatur im
Wahlkreiſe Bernburg, Köthen, Ballenſtedt anzunehmen. Er ſei
Anhaltiner und würde auch ſeinem engeren Vaterlande
gerne Dienſte leiſten, wie er Jahrzehnte lang ſeine Kräfte dem
Deutſchen Reiche da draußen im fernſten Ausland zur Verfügung
geſtellt habe. Er ſehe in ſeiner Kandidatur eine beſondere Aus
zeichnung durch ſein Heimatland. Die reichen Erfahrungen ſei-
nes kolonialen und Auslandsdienſtes ſtelle er gern zur Verfügung.
Schon vor 25 Jahren hat Herr Generalkonſul Jrmer, wie weiter
ausgeführt wurde, im Wahlkampfe ſich in gemäßigt konſervativem
Sinne betätigt und ſchon vor 20 Jahren in größeren konſer
vativen und Handwerkerverſammlungen in Hannover,
Marburg, Magdeburg und anderen Städten das ausgeſpro-
chen, was heute die Forderungen der Handwer-
ker ſind. (Lebhaftes Bravo.) Jn den Jahren des Kartells
habe er in erſter Linie betont, daß ein Zuſammengehen
der nationalen Parteien im Kampf gegen die Sozial
demokraten, gegen die Revolution und ihre Anhänger höchſt wich-
tig ſei. Das gelte auch heute noch. Das Liebäugeln mit den
Sozialdemokraten müſſe aufhören. Er hoffe, daß auch von ſeinen
Wählern alles getan werde, damit nicht zwiſchen den bürgerlichen
Parteien eine unüberbrückbare Kluft ſich auftue. Man werde
ſpäter doch zuſammengehen müſſen. Das ſei der Grundſatz ſeines
politiſchen Auftretens zu allen Zeiten geweſen. Ueberall da, wo
die nationalen Parteien zu einer Stichwahl mit Welfen, Dänen,
Polen, Französlingen gedrängt werden können, würde er eine
Kandidatur nicht angenommen haben. Dieſe Verhältniſſe träfen
indes im Bernburg-Cöthener Wahlkreiſe nicht zu. Er ſpreche
aber die Bitte aus, der nationalliberalen Partei ſchon jetzt den
Vorſchlag zu machen, daß man bei der Stichwahl gegenſeitig für
einander eintrete. Die Vorausſetzung müſſe immer eine ener-
giſche ablehnende Haltung gegenüber der Sozialdemokratie ſein.

Die großen Jdeen, für die die nationalen Parteien ſo oft
Schulter an Schulter gekämpft haben, das Feſthalten an Kaiſer
und Reich, das Eintreten für Heer und Flotte und die Kolonien,
die ſoziale Geſetzgebung, böten breite Flächen, auf denen ſich die
nationale Politik in gemeinſamer Arbeit entfalten könne. Da-
durch, daß wir ſtark in Wehr und Waffen bleiben, ſchützen wir
den Frieden, der die höchſte Notwendigkeit für die Völker
nicht für uns, ſondern für alle iſt. (Sehr richtig! Beifall.)
Durch die ſoziale Geſetzgbung wird die Spitze der ſozial-
demokratiſchen Agitation abgebrochen, wenn wir immer wieder
aufklärend wirken.

Der Redner kommt dann eingehend auf die
ſegensreiche Wirkung der Reichsfinanzreform
zu ſprechen. Es handelte ſich bekanntlich darum, 500 Millionen
Mark neuer Steuern aufzubringen, was auch von den Frei-
ſinnigen und Nationalliberalen für erforderlich erachtet wurde.
Alle bürgerlichen Parteien billigten die Teilung dieſer Summe in
der Weiſe, daß 400 Millionen Mark indirekte Steuern und
100 Millionen Mark direkte erhoben werden ſollten. (Uebrigens
haben Amerika und Auſtralien ihre enormen Ueberſchüſſe aus den
indirekten Steuern.) Nun begann von gewiſſen linksliberalen
Seiten der Kuhhandel, indem man unter der Hand für die Mit-
arbeit an der Finanzreform Zugeſtändniſſe nach der Seite der
freiheitlichen Entwicklung zu fordern begann. Das habe aber
immer ſeine gefährlichen Seiten; denn faſt alle politiſchen Revo
lutionen ſind letzten Endes aus finanziellen Mißſtänden hervor
gegangen, die zu Zugeſtändniſſen und „Kuhhandeln“ mit der
Linken Anlaß wurden. (Hört, hört!)

Die Erbanfallſteuer, die übrigens nur 55 Millionen er-
bringen ſollte, iſt von uns abgelehnt, weil ſie das bewegliche
Kapital kaum trifft, ſondern in der Hauptſache das ſichtbar
angelegte. Die erwerbenden Stände würden durch dieſe
Steuer zu ſehr belaſtet, während z. B. das 10 Milliarden Mark
betragende Vermögen der Banken nicht getroffen würde. Die
jetzige Finanzreform belaſtet die kleinen Leute nur in ſehr
geringem Maße. Die 55 Millionen der Erbanfallſteuer ſind
durch Steuern erſetzt worden, die den kleinen Mann gang gewiß
nicht ſo erheblich treffen, die Zinsbogen und Gewinnanteilſchein-
ſteuer, den Umſatz und Effektenſtempel bezw. die Wertzuwachs
ſteuer, die 90 Millionen Mark erbringen. Dr. Jrmer riet,
immer und immer wieder zur karrng zu betonen, daß wir
die Erbſchaftsſteuer ja bereits hatten; die vorgeſchlagene Er-
weiterung ſollte nur das Erbe der Gatten und Kinder
treffen. Gegen dieſe Steuer hatten ſich früher immer, und ſo
noch 1908, Fürſt Bülow und führende Männer der national
liberalen Partei, wie Dr. Paaſche u. a., ausgeſprochen.
Kaffee-, Tee- und Zündholzſteuer ſind zuerſt von Liberalen
vorgeſchlagen worden. Die Freiſinnigen, Dr. Pachnicke und
Hormann, wollten ſogar 80 Millionen Mark aus der Beſteuerung
von Zichorien, Malzkaffee und ähnlichen Surrogaten ziehen, wo
durch gerade der „kleine Mann“ auf das Härteſte belaſtet worden
wäre. Die von uns vorgeſchlagenen Steuern auf die Reklame

und Elektrizität hätten den Mittelſtand nicht ſchwer belaſtet. Man
brauche nur daran zu denken, daß Wertheim ebenſoviel Elektri
zität verbrauche wie eine Stadt von 60 000 Einwohnern. Jeden
falls ſei die Reichsfinanzreform, wie ſie jetzt durch die Konſer-
vativen gegen die Liberalen und Sozialdemokraten geſchaffen ſei,
ein überaus ſegensreiches Werk, das Früchte für die Zukunft
bringen werde. Sie iſt eine neue Grundlage nationaler
Unabhängigkeit und finanzieller Stärke! (Leb-
haftes, allſeitiges Bravo.) Das Gerede vom „ſchwarzblauen
Block“ ſei ein Märchen für Kinder; unſere Gegner ſeien über
haupt im Märchenerzählen groß. Einen gefährlichen anderen
Block hätten uns aber die jüngſten Zeiten beſchert, den Block
„Zentrum-LiberaleSogzialdemokraten“, nämlich in der elſaß-
lothringiſchen Verfaſſungsfrage, deren jetzige Löſung ein ſchwerer
Fehler und der ſchwerſte Schlag für die Nationaliſierung Elſaß-
Lothringens ſei. Es könne eines Tages ein rotſchwarzer Block
im Reichstage kommen, und wenn er komme, ſeien die Rational
liberalen in erſter Linie Schuld daran.

Mit der Reichsfinanzreform hat nun eine tolle, verhetzende
Agitation der Gegner eingeſetzt. Man ſpricht ſchon davon, die
Zölle abzubauen und beagchtet gar nicht, daß uns die bewährte
Schutzzollpolitik großen Segen für das Reich gebracht hat, daß
unſere Großinduſtrie ſich nur durch ſie ſo glänzend entwickelt
hat. Wir müſſen Männer in den Reichstag bringen, die für den

Schutz der nationalen Arbeit,
für Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Mittelſtand einzutreten gewillt
ſind. Die Jntereſſen von Landwirtſchaft und Jnduſtrie werden
durch unſere Schutzzollpolitik in gleicher Weiſe gedeckt. Von
großer Wichtigkeit ſind daher auch die neuen Handelsver-
träge, die ſchon bald vorbereitet werden müſſen, aber nicht
im liberalen Sine redigiert werden ſollten. Die beſtehen
den Zölle ſeien das Mindeſtmaß deſſen, was wir brauchen. Wenn
die Landwirtſchaft kein Geld hat, werden die Städte auch bald
in Not ſein.

Herr Dr. Jrmer, der übrigens Hiſtoriker iſt, hat die Ent
wicklung des Mittelſtandes ſeit den früheſten Zeiten ver
folgt und ſich beſchäftigt mit jenen Tagen, da der Handwerks-
meiſter der regierende Bürgermeiſter großer blühender Gemein
weſen ſein konnte und ſeinen Poſten gut ausfüllte. Der Redner
kennt die Blütezeit des Handwerks, die ſo lange dauerte, bis die
liberale Geſetzgebung den handwerklichen Mittelſtand
hinaustrieb ins Meer des freien Wettbewerbes, ohne ihn vorher
ſchwimmen gelehrt zu haben. Wenn es wohl heiße, Handwerk
habe ziger goldenen Boden, ſo erweitere er den Satz zu: Hand
werk i

der goldene Boden des Mittelſtandes.
Er führte dann aus, wie die Konſervativen, die Acker

mann und andere, die erſten und faſt die einzigen waren, die
ſich des Handwerks annahmen, auch der Redner befand ſich ſchon
früher während ſeiner politiſchen Tätigkeit in Hannover an der
Seite der Männer, die ſich für den Mittelſtand einſetzten.
Die Liberalen haben erſt in allerneueſter Zeit ihr handwerker-
freundliches Herz entdeckt. (Einer der wenigen, die wußten, was
den Handwerkern nötig iſt, war Miquel, der ſchon als Ober
bürgermeiſter in Osnabrück den Handwerkern Zwangs-
innungen, nicht „freie“ Jnnungen in einer Rede in Ausſicht
ſtellte) Ein Wanderredner des Hanſabundes habe ja vor wenigen
Tagen in Bernburg erklärt, die konſervativen Beſtrebungen, dem
Handwerke zu helfen, beruhten auf Kurpfuſcher-Rezepten, man
würde aber wohl den Handwerkern zutrauen, daß ſie ihre Jnter-
eſſen beſſer verſtänden. Der Vortragende kam auf den S 100
der Gewerbeordnung zu ſprechen wenn Aerzte, Syndikate uſw.
Mindeſtpreiſe hätten, könnten ſolche auch wohl den Hand
werkern zugeſtanden werden.

Jn unſerer
auswärtigen Politik

ſieht es nicht eben erfreulich aus. Die Reichsregierung werde
doch wohl über kurz oder lang der Frage näher treten müſſen,
die Organiſation zu ändern und die bureaukratiſche Engherzig-
keit in den oberen und unteren Regionen mit eiſernem Beſen
hinauszufegen. (Bravo!) Wir müßten in der auswärtigen Poli-
tik das nationale Licht mehr leuchten laſſen. (Beifall.) Die
Kongoentſchädigungen könnten niemals den Verluſt
Marokkos, des letzten afrikaniſchen Siedlungsgebietes, aufwiegen.
Da nun der Erdball aufgeteilt ſei, müſſe die Regierung ihr
Augenmerk darauf richten, das Deutſchtum da zu erhalten und
zu ſtärken, wo nur immer deutſche Sitte und Kultur Wurzel ge
ſchlagen haben. Jn Auſtralien zum Beiſpiel wohnen 100 000
echte Deutſche, die ihr Deutſchtum nicht wie einen abgetragenen
Rock weggeworfen haben. Die evangeliſchen Gei ſt lichen
ſind dort die beſten Stützen des Deutſchtums, überhaupt ſtehe und
falle das Deutſchtum mit der evangeliſchen Kirche. Es
gäbe auch ein

politiſches viertes Gebot:
„Ehre und liebe dein Vaterland, damit es dir wohlgeht in

der neuen Heimat, die dir der Herr, dein Gott gibt!“ und ebenſo
beſtehe für das Reich das Gegengebot: „Du ſollſt deine Söhne im
fremden Lande ſtützen und halten!“ Dieſe ſogen. „verlorenen
Söhne“ knüpften und befeſtigten das Band zwiſchen der alten
Heimat und dem neuen Lande in wirtſchaftlicher und politiſcher
Hinſicht. Auf dem Deutſchtum im Auslande beruhten die Werte,
die leider bisher noch nicht genügend im vaterländiſchen Jnter-
eſſe ausgenützt ſeien. Hier könne ſich das Auswärtige Amt ein
großes Verdienſt erwerben.

Der Redner ſchloß, unſer Vaterland ſei in ſeiner Sicherheit
gefeſtigt durch Heer und Flotte und nun auch durch gute
Finanzen. Unſer Kampf richtet ſich einzig und allein gegen die
revolutionäre Sozialdemokratie und ihre Helfershelfer. (Lang-
andauernder, lebhafter Beifall.)

Herr Amtsrat Wagner dankte darauf dem Vor-
tragenden für die hochintereſſanten und feſſelnden Aus-
führungen und ſprach die Hoffnung aus, daß die Ver
ſammelten noch recht oft den klaren und jedermann verſtänd
lichen Vorträgen des Herrn Dr. Jrmer zuhören dürften.

Herr Obermeiſter Beuſter erklärte, er ſei über
zeugt davon, daß Herr Generalkonſul Dr. Jrmer der richtige

und beſtgeeignete Mann für unſeren Wahlkreis ſei. Nach
dem, was er heute geſagt, könne kein Zweifel beſtehen, daß

der Handwerker- und der Mittelſtand ge
ſchloſſen hinter ihm ſtehen würden. Geboren und
aufgewachſen im Anhaltlande, wiſſe Herr Dr. Jrmer, was
uns nottut, er habe in hoher Stellung eine reiche Lebens-
erfahrung ſammeln können und ſeine Geſinnungstreue ſei
nicht nur in unſerem Herzogtume bekannt, ſondern bis in
die fernſten Zonen geſchätzt. (Zuſtimmung.) Herr Dr.
Jrmer werde jedem, hoch und gering, das rechte Ver
ſtändnis und, was mehr wert ſei, Her z entgegenbringen.
(Bravorufe.) Der Redner ſchlug darauf folgende von der
Verſammlung unter lebhaftem Beifall einſtimmig an
genommene

Reſolution
vor:

„Die heute in Bernburg verſammelten Vertrauensmänner
der konſerbativen Partei des zweiten anhaltiſchen Wahlkreiſes
erklären ſich einſtimmig mit der Aufſtellung des Herrn
Generalkonſul Dr. Jrmer- Deſſau als Reichs
tagskandidaten für die kommende Reichstagswahl ein-
verſtanden und werden dieſe Kandidatur mit aller Energie
unterſtützen.“

Alsdann begrüßte Herr Amtsrat Wagner unter all
gemein lebhafter Zuſtimmung Generalkonſul Dr. Jrmer
als Reichstagskandidaten der Konſervativen in Anhalt 2.

An der ſich anſchließenden lebhaften Debatte beteiligten
ſich die Herren Paſtor Rawald-Giersleben, Landgerichts-
rat Jaentſch Deſſau, Vorſitzender des Konſervativen
Landesvereins, Kammerherr v. Trotha-Hecklingen, Ge
richtsſekretär Hünerbein-Bernburg, Prof. Feyer
abend Cöthen, Geheimrat Saeuberlich- Gröbzig,
Parteiſekretär Rot hbarthHalle, Obermeiſter Be uſter-
Bernburg, Rechtsanwalt Körber Bernburg, General
ſekretär Plehwe- Halle und der Vorſitzende. W. R.

Die Baumwollkultur.
Das Jnternationale Komitee des Verbandes der

Spinner- und Weber-Vereinigungen iſt am 9. Oktober zu
dreitägigen Beratungen in Berlin zuſammengetreten. An
den Beratungen nehmen Vertreter von Deutſchland, Oeſter
reich, der Schweiz, Frankreich, Rußland, Jtalien, Spanien,
Portugal, Holland und Japan teil. Die Beratungen werden
die Förderung der Baumwollkultur in den
Kolonien der europäiſchen Staaten, die Schaffung eines
einheitlichen Baumwollkontraktes, die Einführung inter-
nationaler Schiedsgerichte, die Regelung der Baumwoll-
konnoſſemente und die Frage der Feuchtigkeit in der Baum-
wolle betreffen. Am 9. Oktober wurde das Jnternationale
Komitee außer im Reichskolonialamt auch im Aus-
wärtigen Amt ſowie im Handelsminiſterium empfangen.
Beim Empfang im Auswärtigen Amt wurde den
Mitgliedern des Komitees eröffnet, daß Seine Majeſtät der
Kaiſer der zurzeit in Rominten weilt, es bedauere, das
Komitee nicht empfangen zu können. Der Kaiſer ließ ver-
ſichern, daß er den Arbeiten des Verbandes das regſte
Jntereſſe entgegenbringe. Der Reichskanzler teilte dem
Komitee mit, daß er wegen wichtiger anderer Dienſtgeſchäfte
verhindert ſei, die Mitglieder des Komitees zu empfangen,
was er lebhaft bedauere, da er deſſen Beſtrebungen für ſehr
bedeutungsvoll halte. Er gab ſeinem Wunſche dahin Aus-
druck, daß die Arbeiten der Berliner Tagung von Erfolg
gekrönt ſein möchten. Sir Charles Macara, der Vorſteher
des Jnternationalen Komitees, iſt durch Verleihung des
Roten Adlerordens ausgezeichnet worden. Der Staats-
ſekretär im Reichskolonialamt, Dr. von Lindequiſt, begrüßte
das Komitee mit einer Anſprache, aus der wir die weſent-
lichen Geſichtspunkte nachſtehend im Auszug wiedergeben:

Hier heute ihre perſönliche Bekanntſchaft zu machen, iſt mir
eine um ſo größere Freude, als ſeit Beſtehen Jhrer Vereinigung
die Deutſche Kolonialverwaltung Jhre Beſtrebungen und Arbeiten
mit größtem Jntereſſe verfolgt hat. Einen äußeren Beweis dafür
mögen Sie in der vor kurzem von uns herausgegebenen Denk-
ſchrift über die Baumwollfrage erblicken, denn darin finden Sie
unter anderem auch die Ergebniſſe Jhrer früheren Beratungen
verwertet. Aus dieſer Denkſchrift können Sie ferner erſehen,
welche Bedeutung das Kolonialamt der Baumwollfrage und den
Maßnahmen zur Bekämpfung der Baumwollnot beimißt und
welche Schritte von Seiten der Kolonialverwaltung im Jntereſſe
der davon betroffenen Induſtrie getan werden ſollen und zum
Teil bereits getan ſind.

Bei den geringen eigenen Erfahrungen auf dem Gebiete der
Baumwollkultur haben wir es für notwendig gehalten, den Blick
hinauszulenken in ältere Produktionsländer, um die dort ge-
wonnenen Erfahrungen in den Dienſt unſerer eigenen Kultur-
arbeit zu ſtellen. Es gibt eine ganze Reihe grundlegender Maß
nahmen, die überall da, wo der Baumwollbau neu eingeführt und
Mhſſe gbaltigem Erfolg betrieben werden ſoll, durchgeſetzt werden
müſſen.

Um hierfür nähere Anhaltspunkte zu gewinnen, haben in
den letzten Jahren Beamte der Kolonialverwaltung wichtige
fremde Produktionsgebiete bereiſt und dort eingehende Studien
über die Technik der Baumwollkultur und das bezügliche Ver
ſuchsweſen gemacht. Das Ziel dieſer Reiſen waren unter anderem
Aegypten, Ruſſiſch-Zentralaſien und die Südſtaaten Nord
Amerikas, welch letztere mein Vorgänger zuſammen mit dem
land wirtſchaftlichen Referenten des Kolonialamts beſucht hat, und
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wo er für den Baumwollbau in unſeren Kolonien ungemein
bares Material geſammelt hat. Als eines der wichtigſten Ergeb-
niſſe dieſer Reiſen will ich hier nur daß feſtgeſtellt
wurde, daß für die Auswahl der anzubaue Sorten in jedem
einzelnen Produktionsgebiet eigene Einrichtungen geſchaffen
werden müſſen.

Die Erfüllung der von der Textilinduſtrie gehegten Wünſae
hängt ſehr weſentlich gerade von der Durchführung dieſer Maß
nahmen ab. Hierbei handelt es ſich aber um mühevolle, koſt
ſpielige und langfriſtige landwirtſchaftliche Verſuchsarbeiten, die
in den deutſchen Kolonien ebenſowenig wie in fremdländijſchen
Gebieten privaten Unternehmern und Pflanzern aufgebürdet
werden können. Hier muß vielmehr der Staat eintreten und
dieſe Perſuchsarbeiten ſelbſt in die Hand nehmen.

wie Jhnen die Vaumwolldenkſchrift zeigt, habe ich in dieſer
Richtung ein beſonderes Programm aufgeſtellt, das bei aller Be
rückſichtigung der in älteren Baumwollgebieten geſammelten Er
fahrungen doch auf die eigenartigen Verhältniſſe unſerer Kolo-
nien zugeſchnitten iſt. Dieſes Programm umfaßt zunächſt das
ſpezielle Baumwollverſuchsweſen und ferner die Einrichtung eines
beſonderen land wirtſchaftlichen Dienſtes für Zwecke des Baum
wollbaues in den afrikaniſchen Kolonien. Daß wir inzwiſchen
t untätig geweſen ſind, bitte ich aus folgenden Angaben zu
erſehen.
In Oſtafrika befinden ſich bereits vier landwirtſchaft-

liche Verſuchsſtationen, die ſpeziell den Aufgaben der Baumwoll-
kultur dienen, in Tätigkeit. wei weitere ſollen im nächſten
Jahre eingerichtet werden. Außerdem haben mehrere Baumwoll
bezirke beſondere landwirtſchaftliche Beamte zugeteilt erhalten.

JIn Kamerun, wo nur die Gebiete des Hinterlandes für
die Baumwollkultur in Frage kommen, befinden ſich zwei
Baumwollverſuchsſtationen in der Einrichtung.

Jn Togo hat ſich die Eingeborenenbevölkerung mit für
Neger außergewöhnlicher Neigung und Betriebſamkeit dieſer Kul
tur angenommen. Aber auch hier bedarf es nachhaltiger Ueber
wachung und Unterſtützung von Staatswegen. urzeit werden
daher in dieſem kleinen Lande allein drei Verſuchsſtationen für
die rn Zwecke ken

Nach und nach ſollen ieſe Einrichtungen dem wachſenden
e r lutſſe entſprechend in allen drei Kolonien vermehrt

rden.
Bei der Wahl der Mittel iſt die Ueberzeugung maßgebend

geweſen, daß o nur dann eine wirklich befriedigende Löſung
der Baumwollfrage erreichen läßt, wenn in den Kolonien nicht
nur quantitativ, ſondern auch qualitativ Hervorragendes geleiſtet
werden kann. Nur dann kann der heimiſchen Induſtrie wirklich
gedient werden. Vorläufig haben wir nur beſcheidene Ausfuhren
von Baumwolle aus den deutſchen Kolonien aufzuweiſen, aber die
Geſtaltung der Verhältniſſe im letzten Jahre berechtigen mich zu
der Hoffnung, daß in DeutſchOſtafrika und Togo die Produktion
in beſchleunigtem Tempo zunehmen wird.
So vereinigt ſich in der von Jhrem Komitee aus wohlver
ſtandenen allgemeinen Zweckmäßigkeitsgründen eingeleiteten und
verfolgten Bewegung ein großer internationaler Zweck mit den
nationalen Beſtrebungen der koloniſierenden Völker.

Sir Charles Macara erwiderte mit warmen Dankes-
worten für den Empfang und für die Denkſchrift „Die
Baumwollfrage“, die den Mitgliedern des Komitees vom
Staatsſekretär überreicht worden war. Er habe aus der
Anſprache des Staatsſekretärs mit Freude die großen Fort
ſchritte erſehen, die ſeit dem letzten Beſuche des Komitees in
Berlin im Jahre 1906 ſeitens der deutſchen Kolonial-
verwaltung bezüglich des kolonialen Baumwollbaues erzielt
worden ſeien. Nur durch ein ſolches ſyſtematiſches und
methodiſches Vorgehen aller Länder könne die große Frage
gelöſt werden. Er werde dafür Sorge tragen, daß die An-
ſprache des Staatsſekretärs in allen intereſſierten Ländern
verbreitet werde und erwarte davon einen neuen kräftigen
Jmpuls für die Beſtrebungen des Komitees.

Portugal.
Geſtern hieß es in portugieſiſchen Telegrammen, die

Verſuche der royaliſtiſchen Gegenrevolution ſeien vollſtändig
geſcheitert, die Republik ſei geſichert und alles im Lande ſei
ruhig. Heute aber hat es ſchon wieder den Anſchein, als
ob dieſe von der republikaniſchen Regierung verbreiteten
Meldungen mit der Wahrheit nicht im Einklang ſtänden,
ſondern im Gegenteil das ganze Land im höchſten Maße be
unruhigt ſei und die monarchiſtiſche Bewegung täglich an
Umfang und Hoffnungsfreudigkeit zunehme. Das eine
ſteht ja feſt: der Jahrestag der Proklamierung der Republik
iſt mit großer Begeiſterung gefeiert worden. So wurde aus
Portugals größeren Städten, namentlich aus Liſſabon und
Porto, übereinſtimmend gemeldet und niemand hat anderes
erwartet. Was kann denn an Nachrichten aus Portugal
Schlechtes kommen? Seit ſich dort die neue Regierungsform
heimiſch zu machen bemüht, iſt der Draht unübertrefflich
einſeitig in der Geſinnung oder doch in der Sprache. Seine
Lieblingsworte ſind Zufriedenheit und Begeiſterung und
ſie rief er natürlich auch in die Welt, als das Baby Republik
den erſten Geburtstag begehen konnte. Dieſe Feſtesfreude
iſt den neuen Machthabern ja durchaus zu gönnen. Kann
doch niemand dafür bürgen, daß die neue Staatsform aber-
mals ein ganzes Jahr ſtandhält. Denn ſelbſt wenn es jetzt
wirklich gelingen ſollte, der monarchiſtiſchen Gegenrevo-
lution bald Herr zu werden, bliebe es gleichfalls unverkenn-
bar, daß ſich die GeſchickePortugals im Zeichen der Republik
in keiner Beziehung verbeſſert haben. Als Don Manuel von
Thron und Land unrühmlichen Abſchied nahm, haben
hundert Federn unermüdlich verſichert, mit dem König
ſcheide alles Unheil aus dem Lande; es regnete Ver
ſprechungen, und roſig malte ſich die Zukunft. Die ent
ſprechenden Taten aber blieben aus. Republikaniſche Be
geiſterung entpuppte ſich vielfach als ſelbſtiſche Stellen
jägerei, der einzelne Staatsbürger erhielt nicht nur keine
größere Bewegungsfreiheit, ſondern mußte ſich auch läſtige
politiſche und religiöſe Bevormundung gefallen laſſen, und
ein dreiſtes Spitzeltum ſorgte für ein gehörig Maß von Ge
ſinnungsſchnüffelei. Portugals wandelreiche Geſchichte ſah
gewiß ſchon manche Gewaltherrſchaft. Aber noch nie iſt wohl
die Zenſur ſo ſtreng gehandhabt und nie iſt die Verbreitung
unrichtiger oder auch nur den Machthabern unangenehmer
Meldungen ſo drakoniſch beſtraft worden, wie jetzt in der
„freien“ Republik. So muß das arme portugieſiſche Volk
Begeiſterung für die Republik heucheln, aber viele Herzen
erfüllt das Sehnen nach einem ſtarken Königstum und die
Hoffnung auf einen Herrſcher, der in Gottvertrauen und
Pflichterfüllung. höheres Volkswohl ſicherſtellt.

Naht ſich dieſer König jetzt bereits der Landesgrenze?
Zunächſt hieß es, Don Manuel ſei inzwiſchen in der ſpani
ſchen Provinz Galizien eingetroffen; aber dieſe Nachricht
paßte ſo gar nicht zu dem Bilde dieſes genußſüchtigen,
ſchwachen Knaben. Dann verlautete, Don Miguel von
Braganza, der noch zu Jahresbeginn ſein Haus als die

ei wirklich portugieſiſche Königsfamilie hinſtellte, habe
das Kommando der royaliſtiſchen Truppen übernommen;
aber auch dieſe Meldung wurde widerrufen. Bis zu welchem
Umfang und Erfolg hat es der kriegeriſche Vorſtoß der
Monarchiſten bisher denn eigentlich gebracht? Darüber
ſtehen zuverläſſige n leider aus. Die beiden
Provinzen in Portugals Norden, Mincho und Traz oz
Montes, ſtanden ja von je in dem Rufe, der republikaniſchen
Staatsform keinen Geſchmack abzugewinnen, und das kann
jetzt als feſtſtehend gelten, daß die Monarchiſten ſich in
dieſen Bezirken nicht nur herzlicher Aufnahme erfreuten,
ſondern auch ein ergiebiges
Daß die Garniſonen von Braga, Chaves und Braganza ſich
leicht für das Banner des Königtums gewinnen ließen,
klingt durchaus nicht un wahrſcheinlich. Ob aber die als
Heerführer genannten Royaliſten Paiva Conceiro und
Gomez Quiſto über 12 000 oder ſchon über 25 000 Soldaten
verfügen, läßt ſich vorläufig nicht nachprüfen und Mit
teilungen, das Vordringen der monarchiſtiſchen Truppen
gleiche einem Triumphzuge, ſind mit derſelben Vorſicht auf
zunehmen wie die Meldung, auch ein Teil der Flotte habe
ſich von der Republik abgewandt. Sich offen als Anhänger
des Königtums zu bekennen, iſt in dieſen Tagen in Portu
gal kein gleichgültiges Beginnen. Die portugieſiſche Ge
ſandtſchaft zu Berlin ließ neuerdings in einem vom republi-
kaniſchen Standpunkte reichlich optimiſtiſchen Stimmungs-
bilde verſichern, es würden zahlreiche Verhaftungen vor
genommen und die Schuldigen ſähen in den Feſtungs
werken von Liſſabon ihrer Aburteilung entgegen. Das
klingt ohne weiteres glaubhaft. Die junge Republik war
ſchon ſeither unduldſam und mißtrauiſch; jetzt im Kampfe
um ihr Leben wird ſie noch viel herriſcher und brutaler vor
gehen, und lieber hundert Monarchiſten zu viel als zu wenig
aufhängen. Miniſterpräſident Chagas hat ja öffentlich
gelobt, „der ganzen Bewegung gründlich den Garaus zu
machen“.

Wie denken denn die republikaniſchen Oberen ſelbſt von
der monarchiſtiſchen Gefahr? Widerſprechende Nachrichten
zeichnen ſtarke Verlegenheit und Nervoſität. Bald wird
verſichert, die Möglichkeit einer monarchiſtiſchen Erhebung
oder eines monarchiſtiſchen Einfalles ſei für abſehbare Zeit
ausgeſchloſſen, und bald berichtet man von großen
Schlachten, die man den Monarchiſten geliefert hat; bald
begrüßt man, daß die Royaliſten auf ſpaniſches Gebiet ge
drängt worden ſind, und bald werden Vorwürfe gegen die
ſpaniſche Regierung laut, daß ſie die Träger der „gefähr-
lichen Bewegung“ nicht nach Portugal ausweiſe. Um wie
viel netter wäre es doch, wenn das Königreich Spanien, ſtatt
den portugieſiſchen Monarchiſten volle Bewegungsfreiheit
zu geſtatten, den einzigen Ehrgeiz darin ſähe, den zu Liſſa-
bon hauſenden republikaniſchen Tyrannen ſorgloſe Nächte
zu ſichern! Aber auch wenn man ſich allein an die neueren
von der republikaniſchen Regierung ausgehenden Berichte
hält, iſt leicht zu erkennen, daß die monarchiſtiſche Be-
wegung nicht gut auf die leichte Schulter zu nehmen iſt.
Miniſterpräſident Chayas ſelbſt hat zugegeben, daß die
Gegner des republikaniſchen Gedankens gleichzeitig von
Norden und von Oſten eingedrungen ſind, und andere Re
gierungsorgane ſprachen von umſtürzleriſchen Verſuchen in
Oporto. Die Republik iſt alſo noch weit davon entfernt,
unangefochten zu beſtehen und auch nur ſtillſchweigend ge-
duldet zu werden. Deshalb brauchen andererſeits die Aus-
ſichten der Gegenrevolution vorläufig natürlich noch nicht
überſchätzt zu werden. Die neueſten Nachrichten ſprechen
wieder von Niederlagen der Royaliſten. Die Machtmittel
der Republik ſind ja zu ſtark, als daß ſie von kleineren
Scharen im erſten Anlauf erſchüttert werden könnten, und
außerdem fehlt der Sache des Königtums ein Mann, deſſen
Name ein Programm iſt. Deshalb wird die Republik zu-
nächſt wohl noch weiter beſtehen, ſich ihrer Haut freilich noch
manchmal zu wehren haben. Je ſtraffer ſie aber die Zügel
anziehen muß, um ſo leichter hat es die royaliſtiſche Saat.
Sind doch jetzt die Monarchiſten diejenigen, welche politiſche
und religiöſe Freiheit verſprechen können. Nach welcher
Seite ſich freilich die Wagſchale ſchließlich auch neigen mag,
ſo bleibt das ſchwergeprüfte Land anſcheinend doch noch
lange fernab von Ruhe und friedlicher Entwicklung.

Die neueſten Telegramme lauten:
Liſſabon, den 9. Oktober. Die Entſendungen von

Truppenverſtärkungen nach dem Norden des Landes werden fort
geſetzt. Trotzdem behauptet die Regierung, daß ſich die Situation
gebeſſert habe. Ein Dekret ſetzt die Zuſammenberufung des
Parlaments für den 16. Oktober feſt.

London, 9. Oktober. Der portugieſiſche Marineminiſter
Agzovodo Gomez hate geſtern mit dem Miniſter des Jnneren, Al-
meida, eine längere Unterredung, in der die Lage Portugals be-
ſprochen wurde, und falls es ſich als nötig erweiſen ſollte, die
Entſendung von Kriegsſchiffen nach dem Norden
Portugals ins Auge gefaßt wurde. Das Kanonenboot „Cinq Oc
tobro“ hat Liſſabon verlaſſen und iſt nach Ericoira abgedampft.
Der Kreuzer „Sao Rafael“, der gegenwärtig in Liſſabon Kohlen
ladet, wird ſich nach Scascaes begeben und dort ſo lange Aufent
halt nehmen, bis er den Befehl zur Weiterfahrt erhalten haben
wird. Die Verhaftungen in Portugal dauern fort. Bis jetzt
ſind 7000 Perſonen inhaftiert worden, die im Ver-
dacht ſtehen, mit den Royaliſten gemeinſame Sache zu machen.
Am 30. September ſind mehr als 2000 Perſonen in Haft ge
nommen worden. Unter den Verhafteten befinden ſich viele Geiſt
liche und Offiziere. Jn einem Hoſpital von Oporto iſt eine, an
einen dort krank darniederliegenden Verhafteten geſandte Holz
kiſte beſchlagnahmt worden, die angeblich Eßwaren für den Patien-
ten enthalten ſollte. Man fand jedoch in ihr eine große Liſte der
im Heere und in der Marine an der Verſchwörung gegen die
republikaniſche Regierung beteiligten Perſonen.

Paris, 10. Oktober. Der Sonderberichterſtatter des
„Matin“ meldet aus Braganza: Conceiro hat Cazares ver-
laſſen und marſchiert gegen Weſten, wobei er innerhalb der
Grenzlinie bleibt. Die republikaniſchen Truppen folgen
ihm. Man glaubt, daß auch der Chef der Royaliſten dieſenWeg eingeſchagen hat aus Beſorgnis, daß die ſpaniſchen

i rräſte ſeine Rückkehr nach Spanien verhindern
önnten.

ekrutierungsgebiet fanden

Der tripolitaniſche Krieg.
Waffenſtillſtand in Sicht.

Konſtantinopeler Blättern wird zwiſchen der
Türkei und wegen eines Waffenſtillſtandes ver
handelt. In Tripolis wurden 15 iſraelitiſche Spione, die
gegen die Jtaliener ſich betätigt hatten, verhaftet.

Jn türkiſchen politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß Ver
handlungen zwiſchen Jtalien und der Türkei wegen eines
Friedensabſchluſſes auf folgender Grundlage im Gange
ſind: 1. Italien beſetzt Tripolis, 2. Italien verwaltet
Tripolis unter Anerkennung der Souveränität des Sul-
u 3. Jtalien zahlt eine Entſchädigung von 60 Millionen

ark.
Die Friedensbedingungen.

Außer Oeſterreich- Ungarn hat bisher keine andere
Macht interveniert. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß nach der
Beſetzung von Tripolis die Vermittlung der Mächte einen
allgemeinen Charakter annehmen wird. ß

Der Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika
in Konſtantinopel hatte am Sonntag mit dem Großweſir
eine längere Unterredung. Er teilte dieſem mit, daß
Präſident Taft eventuell dazu bereit ſei,
den Friedensvermittler zwiſchen der Türkei
und Jtalien zu ſpielen Wie verlautet, unterſtützt
Ruß!lend die Friedensbeſtrebungen des Präſidenten
Taft.

Engliſche Suzeränität in Egypten?
Die diplomatiſchen Kreiſe in Kairo wollen an einem

bedeutſamen Symbol erkannt haben, daß England in
kürzeſter Zeit die engliſche Suzeränität über Egypten er-
klären werde. Es ſei ſonſt unerklärlich, daß der italieniſche
Konſul Egypten noch nicht verlaſſen habe, obwohl das Land
gegenwärtig unter der Souveränität der Türkei ſteht, mit
hin gewiſſermaßen noch türkiſcher Boden iſt. Auch ſei dem
italieniſchen Konſul nicht der Auftrag zugegangen, die
italieniſchen Staatsbürger vor etwaigen Uebergriffen der
mohammedaniſchen Bevölkerung zu ſchützen.

Oeſterreich und der Balkan.
Die öſterreich- ungariſche Regierung hat die Pforte davon

verſtändigt, daß ſie an alle Balkanſtaaten die Auf
forderung gerichtet hat, alles zu vermeiden, was
irgendwie einen Krieg auf dem Balkan herbeiführen könnte.
Sollte ein Balkanſtaat dennoch einen Krieg vom Zaune
brechen, ſo würde Oeſterreich- Ungarn ſelbſt
gegen ihn einſchreiten.

Der erſte Kampf um die türkiſchen Verſchanzungen
bei Tripolis.

Aus Sfax wird gemeldet: Der Dampfer „Torrero“
iſt aus Tripolis angekommen und hat die neueſten Nach
richten aus Tripolis mitgebracht. Er meldet, daß die
türkiſchen Truppen unter dem Kommando des Oberſten
Neſchet ſich vier Stunden hinter Tripolis in den Ortſchaften
Vehare und Kirkariſch befinden. Dieſe Orte ſind von der
türkiſchen Regierung ſeiner Zeit befeſtigt worden, um
Tripolis vor den Angriffen räuberiſcher Beduinen aus dem
Jnnern des Landes zu ſchützen. Wie es hieß, ſoll eine
italieniſche Kompagnie Soldaten verſucht haben, ſich den
beiden Orten zu nähern. Sie wurden aber von den
türkiſchen Truppen zurückgeſchlagen, obwohl die eingeborene
Bevölkerung auf beiden Seiten teils für, teils wider an dem
Kampfe teligenommen hatte. Wie der Kommandant des
„Torrero“ mitteilt, ſoll ſich die eingeborene Bevölkerung in
Tripolis den Jtalienern gegenüber überhaupt ſehr freund
lich zeigen. Nur zu Anfang ſei es zu Unruhen gekommen,
als die eingeborene Bevölkerung verſuchte, die von den
Europäern verlaſſenen Häuſer zu plündern und in Brand
zu ſtecken.

Am heutigen Dienstag ſoll in Tripolis eine neue Ver
ſtärkung der Jtaliener, beſtehend aus den Transportſchiffen
„Rio Amazona“, „Vincenzo Florio“, „Ozzone“, „Waſhing-
ton“ und „Letimbro“ mit zuſammen 8000 Mann an Bord
eintreffen. Dieſe Schiffe werden von den Hoſpitalſchiffen
„Regina d'Jtalia“, „Regina Margherita“ begleitet werden.
Der Admiral Maggi, der Kommandeur der Kreuzerdiviſion
vor Tripolis, iſt den ankommenden Schiffen entgegen-
gefahren, um ſie nach Tripolis zu leiten.

Admiral Borea Ricci in Lebensgefahr.
Der italieniſche Vizeadmiral Boreg Ricci iſt mit knapper

Not ſeinem Tode entronnen. Gerade in dem Augenblicke, als er
am Sonntag in Tripolis landen wollte, flog ein Pulverturm des
Forts Hamidie in die Luft und richtete unter der Bevölkerung
eine große Verwirrung an. Man glaubte zuerſt, daß es ſich um
ein gegen den Vizeadmiral gerichtetes Attentat handele, doch
erwieſen ſich ſpäter dieſe Gerüchte als grundlos. Der Admiral
wurde von den Eingeborenen und den italieniſchen Truppen auf
das lebhafteſte begrüßt und der italieniſche Truppenführer gab
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß dem Admiral bei der
Exploſion nichts zugeſtoßen ſei. Admiral Ricci empfing darauf
die Araberſcheiks, die ihm erklärten, daß ſie die italieniſche Ober-
hoheit in Tripolis anerkennen wollen, wenn die Italiener ihre
religiöſen Gebräuche achten und ihre Frauen mit dem nötigen
Reſpekt und der nötigen Würde behandeln würden. Der Admiral
verſprach den Scheiks, ihren Wünſchen ſo gut es geht, gerecht zu
werden.

Die letzten Telegramme,
die bei Schluß der Redaktion eintrafen, datieren aus Kon
ſtantinopel, 10. Auguſt, und lauten folgendermaßen:

Wie verlautet, ſind die in Konſtantinopel eingetroffenen
Antworten der Mächte auf den letzten Schritt der Pforte
bezüglich Tripolis in dem Sinne gehalten, daß die Mächte ſich
über die Anfrage der Pforte ins Einvernehmen ſetzen werden.

Der Beſchluß über die Ausweiſung der
Jtaliener ſoll der türkiſchen Kammer unterbreitet
werden, weil die Regierung die Verantwortung für eine ſo
ſchwerwiegende Angelegenheit nicht allein übernehmen
will.

Die Pforte hat beſchloſſen, die Durchfuhr neutraler
Getreidedampfer durch die Meerenge zu geſtatten,
falls die Dampfer nicht nach italieniſchen Kriegshäfen beſtimmt
ſind. Die Pforte wird auf Grund der Londoner Konvention, der
die Türkei nicht beigetreten iſt, eine Verordnung betreffs Kriegs
kontrebande mit gewiſſen Aenderungen erlaſſen. Hier iſt ein
Priſengericht eingeſetzt worden.
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Deutſches Prich.
Se. Maj. der Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin

Viktoria Luiſe ſind am heutigen Dienstag früh im Sonder-
zug 4 Gr.- Rominten nach Königsberg ab-

efahren.s ſe Aus der Armee. Wie das „Mil.Wochenbl.“ meldet,

iſt der Kommandeur der 14. Diviſion Generalleutnant
Gronen in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur
Dispoſition geſtellt und Generalleutnant v. Schenck vom
Kommando zum Kronprinzen enthoben und unter Be
laſſung als Generaladjutant des Kaiſers zum Kommandeur
der 14. Diviſion ernannt worden.

Die Marokkoverhandlungen. Nach einer Meldung des
Pariſer „Matin“ hatte der frage Miniſter des Aeußern
de Selves am Sonntag nachmittag eine längere Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten Caillaux. Wie das
Blatt wiſſen will, werden beide Regierungen gemeinſam am
Dienstag eine offizielle Note über den augen
blicklichen Stand der Marokkoverhand-
lungen veröffentlichen.

Der Pariſer „Figaro“ ſchreibt: Viele Leute ſchreien bei uns
über die Demütigung, weil die Regierung ſich anſchickt, einen
Teil des Kongo an Deutſchland abzutreten. Das iſt ſicher ſehr
unangenehm, aber wir mußten es und hatten das Prinzip bereits
ſeit Juli angenommen. Am erſten Tage der Verhandlung, ſobald
wir in eine Verhandlung zu zweien eingetreten waren, wußten
wir bereits, worum es ſich handelte: Freiheit der Aktion für
Frankreich in Marokko gegen Ueberlaſſung einiger Gebete an
Deutſchland. Es iſt jetzt zu ſpät, um darauf noch einzugehen; auch
können wir nicht mehr über das Prinzip der Kompenſationen dis-
kutieren, ſondern nur über ihren Umfang. Mit gutem Willen
und Geduld kann man zu einer für beide Länder annehmbaren
Löſung gelangen.

Ausland.
Ein ſpaniſcher Pyrrhusſieg.

Die Kolonne des Oberſten Rivera wurde in der Nacht
vom 8. zum 9. d. Mts. von den aufrühreriſchen Marokkaner-
ſtämmen in ein Gefecht verwickelt, das einen ſehr ernſten
Charakter annahm. Die Angreifer wurden zwar zurück-
geſchlagen, doch hatten auch die Spanier bedeutende Ver-
luſte aufzuweiſen. 15 ſpaniſche Soldaten, darunter ein
Offizier wurden getötet und 48, darunter 7 Offiziere,
ſchwer verwundet. Der Oberſt Rivera meldete ſeiner Re
gierung über dieſes letzte Gefecht von einem neuen über die
Aufſtändigen errungenen Sieg, doch ſcheint dieſer Erfolg
nur vorübergehender Natur geweſen zu ſein, da die Spanier
gezwungen wurden, am nächſten Tage wieder in ihre alten
Stellungen zu rücken, da die Beibehaltung der eroberten
Poſitionen ihnen noch größere Verluſte eingetragen hätte.

Der deutſch- amerikaniſche Nationalbund. Jn Waſhing-
ton verſammelte ſich der ſechſte Konvent des Deutſch-amerikani-
ſchen Nationalbundes und nahm einen von Dr. Ernſt Richard aus
NewYork namens des „Ausſchuſſes für die Friedensbeſtrebungen
und internationalen Beziehungen“ geſtellten Antrag an, nach dem
der Nationalbund in den angeſtrebten Schiedsverträgen mit
Deutſchland, England und Frankreich einen bedeutenden Fort-
ſchritt zur Sicherung des dauernden Friedens“ begrüßt. Sodann
wird die deutſchfeindliche Haltung des We Teils der anglo-
amerikaniſchen Preſſe beklagt, die in der Marokkofrage ihren
Höhepunkt erreichte.

Der öſterreichiſchungariſche Ausgleich. Wie das
„Prager Tagebl.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, ſind
die Schwierigkeiten des Ausgleiches mit Ungarn betreffend
die Fleiſchfrage ſehr groß und noch im Wachſen begriffen.
Das Kabinett Gautſch gilt als gefährdet.

Rußland. Jm Etat der Eiſenbahnverwaltung für 1912
werden die Einnahmen veranſchlagt auf 635,8 Millionen Rubel,
das bedeutet eine Mehreinahme von 32,8 Millionen Rubel gegen-
über dem laufenden Jahr, die Ausgaben auf 529,6 Millionen
Rubel, das iſt eine Mehrausgabe von 15 Millionen Rubel gegen-
über dieſem Jahre. Die außerordentlichen Ausgaben des Wege-
bauminiſteriums im Jahre 1912 werden auf 115,9 Millionen Rubel
geſchätzt, darunter ſind 21,4 Millionen für den zweigleiſigen Aus
bau der ſibiriſchen Bahn und 63,5 Millionen für den Weiterbau
der Amurbahn beſtimmt.

Serbien Begrader Meldungen zufolge iſt die Abreiſe König
Peters nach Paris für den 9. November d. Js. feſtgeſetzt. Der
Beſuch König Peters in Wien wird erſt Ende dieſes Jahres er-
folgen.ws Der Ueberdreadnought „König Georg V.“ iſt, wie aus Ports-
mouth gemeldet wird, glücklich von Stapel gelaufen. Prinzeſſin
Chriſtian von Schleswig-Holſtein taufte das Schiff mit einer
Flaſche Kolonialwein. Der Dreadnought iſt 555 Fuß lang und
89 Fuß breit.

Vermiſchtes.
Zurückgekehrtes Schulſchiff. Nach Bremerhaven iſt am 9. Ok-

tober das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Groß-
herzogin Eliſabeth wohlbehalten zurückgekehrt.

Das neue Gebäude für die deutſche Schule in Sofia wurde
am 9. cr. in Anweſenheit des vom König zur Vertretung befohle-
nen Chefs des Geheimen Kabinetts Dobrowitſch und des Unter
richtsminiſters Bottſchow ſei eröffnet. Der deutſche Ge
ſandte von Below-Saleske hielt eine Anſprache, auf die der Unter
richtsminiſter erwiderte.

Durch die britiſchen Eiſenbahner-Meetings, welche am ver-
gangenen Sonnabend ſtattfanden, iſt die Proteſtbewegung der
engliſchen Eiſenbahner in ein neues Stadium gelangt. Der
Sekretär der „Amalgamated Society of RailwayServants“, der
in Bradfort eine Rede hielt, erklärte, daß die Midtland- Geſell
ſchaft fortfahre, die Streikbrecher zu bevorzugen. Wenn dieſe
Taktik nicht aufhöre, ſo würde ein neuer Generalſtreik un-
vermeidlich ſein. Was das Streikrecht anbelangt, das der Miniſter
des Jnnern aufheben will, erklären die Eiſenbahner, daß ſie unter
keinen Umſtänden, ſelbſt bei Verſtaatlichung der Bahnen, darauf
verzichten wollten, da dies ihre einzige und letzte

affe ſei.kfrav- gegen die Juden. Jn Ferganga (Turkeſtan) kam es

am 8. Oktober auf das Gerücht von dem Raub eines Sarten-
knaben durch Juden zu einer Kundgebung gegen die Juden. Eine
große Menge Eingeborener begann Steine auf die Juden und
ihre Häuſer zu werfen. Ein Jude wurde dabei getötet, mehrere
andere und deren eingeborene Verteidiger erlitten Verletzungen.

Es wurden Truppen aufgeboten, die die Ruhe wiederherſtellten,
ohne von der Waffe Gebrauch z machen.

Selbſtmord aus Vaterlandsliebe. Der italieniſch-türkiſche Krieg
hat in Konſtantinopel ein ſeltenes Beiſpiel von Patriotismus gezeigt.
Ein junges türkiſches Mädchen von 18 Jahren namens Tatwa
Komiko iſt aus Liebe zum Vaterlande in den Tod gegangen.
Schon als ſie die erſten Kriegsnachrichten empfing, zeigte ſie einegroße re und verlangie partout, daß man ſie nach Hauſe

reiſen laſſe. Da ihr das Geld zur Reiſe fehlte, verſuchte werra
dasſelbe auf alle liche Weiſe zu verſchaffen. Bevor ſie
die nötige Summe Reiſegeld z v. v hatte, erfuhr ſie,
daß die Italiener ſich bereits in den Beſitz von Tripolis et

tten. Das junge Mädchen wurde nunmehr von der er
r und Schwermütigkeit überfallen und glaubte, dieſe

Niederlage ihres Vaterlandes nicht überleben zu können. Nach
dem ſie mehrere Bekannte in ihren unabänderlichen Entſchluß
eingeweiht hatte, in den Tod gehen zu wollen, ſtürzte ſie ſich am
letzten Fern trotz der ſchärfſten Ueberwachung aus dem Fenſter
ihrer im 5. Stockwerke gelegenen Wohnung w. das Straßen
pflaſter hinab, wo man terbend aufhob. Sie hatte ſich ſo
ſchwere Verletzungen zugkzogen, daß jede ärztliche Hilfe umſonſt
war. Nachdem ſie noch mit einem letzten Aufwand ihrer Kräfte
ausgerufen hatte: „Jch kann das Unglück meines Vaterlandes
nicht überleben, jch will ſterben!“ gab ſie ihren r auf. Der
zahlreich herumſtehenden Menſchenmenge hatte ſich eine tiefe Er
regung bemächtigt, als ſie die Urſache des Selbſtmordes

Verhaftung eines taubſtummen Meſſerſtechers. Die Ber-
liner Kriminalpolizei hat den taubſtummen Meſſerſtecher, der am
22. September frühmorgens auf dem Flur eines Hauſes der
Brandenburgſtraße ein Mädchen mit einem Meſſer ſo ſchwer ver
letzte, daß es nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte,
nach langen Ermittelungen am Montag verhaftet. Der Verdacht
richtete ſich von Anfang an auf einen Schneidergeſellen, der unter
dem Namen Hermann Dichner kurze Zeit bei einem Meiſter in
der Hirtenſtraße gearbeitet hatte. Dichner beſtritt auf dem Poli-
zeipräſidium zunächſt, der Geſuchte zu ar geſtand dann aber
unter dem Druck des gegen ihn geſammelten Belaſtungsmaterials
die Tat ein.

Die Stadtverwaltung von Straßburg hat zur Steuerung
der Teuerung den Bezug von Speiſekartoffeln in größerem Maß
tabe in die Wege geleitet. Auch werden dort Märkte für den

eefiſchverkehr eingerichtet werden,
Madame Steinheil, die gegenwärtig in der Umgebung Lon-

dons lebt, ſoll, wie ein findiger Reporter entdeckt hat, damit be-
chäftigt ihre Memoiren zu ſchreiben. Das Buch wird nach
en Verſicherungen des engliſchen Gewährsmannes bereits in

den nächſten Tagen erſcheinen. Es iſt nur zu begreiflich, daß der
„Ruhm“, den Frau Toſelli mit ihren Memoiren eingeheimſt hat,
Frau Steinheil nicht ſchlafen läßt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.

W der 24. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
am Sonntag, über die wir bereits ausführlich berichtet haben,
wurde folgende Reſolution angenommen: „Auf dem Katho
likentage in Mainz iſt die Borromäus-Enzyklika mit
ihrer Herabwürdigung der Helden und Völker der Reformation
als eine „naturnotwendige“, zur Erhaltung des
Chriſtentums nötige „apoſtoliſche Tat“
Dienſte der Vorſehung ſtehenden Papſtes gebilligt
worden. Gegen dieſe friedenſtörende Heraus-
forderung erhebt die 24. Generalverſammlung des evan-
Wliſgen Bundes in Dortmund zum Schutze der evangeliſchen

ahrheit, der proteſtantiſchen Ehre und des nationalen
Friedens entſchieden Einſpruch.

„Der evangeliſche Bund weiß ſich frei von jeder
Feindſeligkeit gegen einen chriſtlich empfindenden Katho-
lizismus, muß aber nach ſolchen Vorkommniſſen erneut zu
feſtem Zuſammenſchluß aller Proteſtanten auf
fordern, weil nur ſo die Machtanſprüche des Ultramontanis-
mus und ſeiner politiſchen Vertretung niedergerungen, die Vor-
bedingungen eines wahren konfeſſionellen Friedens geſchaffen und
die unerſetzlichen Grundlagen der deutſchen Kultur erhalten
werden können.“

Die Generalverſammlung fand ihren Abſchluß am Mon-
tag durch einen Ausflug nach Hohenſyburg, an dem etwa 250 Ab-
geordnete teilnahmen. Am Kaiſer-Wilhelm-Denkmal fand eine
Feier ſtatt, bei der Amtsgerichtsrat Dr. Heppe aus Gütersloh
eine Rede auf das Vaterland hielt. Ein kleines Feſteſſen
vereinigte dann die Abgeordneten noch auf einige Stunden. Gegen
5 Uhr erfolgte die Heimkehr. Der Kaiſer ließ der Verſamm-
lung folgendes Antworttelegramm zugehen: „Seine
Majeſtät laſſen für die überſandten freundlichen Grüße und
Wünſche beſtens danken. Der Geh. Kabinettsrat v. Valentini.“

Jnternationaler Kongreß für Wohnungshygiene in Dresden.
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen des 3. Jnternationalen

Kongreſſes für Wohnungshygiene referierte Dr. ing. Klein (München)
über „Populariſierung billiger Daueranſtrichverfahren im Jntereſſe der
Reinhaltung, Trockenheit und periodiſchen Desinfektionsmöglichkeit der
Wohnräume, ſowie aus gewerbe-hygieniſchen Rückſichten.“ Jn ſeinem
Referat über „Die Wohnungs-Warmwaſſerheizung“ ſtellte Profeſſor
Dr. Brabbee (Berlin) folgende Forderungen auf: Für die Beheizung
von Wohnräumen iſt in erſter Linie die Niederdruckwarmwaſſerheizung
zu benutzen. Die Heizkörper ſind unter den Fenſtern bezw. in unmittel-
barer Nähe der Außenwände anzubringen. Heizkörperverkleidungen
ſind zu vermeiden, der Einbau automatiſcher Wärmeregler dagegen zu
empfehlen. Geheimer Baurat Profeſſor Genz mer (Dresden) hielt
ſodann einen Vortrag über „Neue Grundſätze für die Vorſchriften der
Landesbauordnungen über die bauliche Ausnutzbarkeit des Grundes
und Bodens“.

Die Oſtdeutſche Ausſtellung für Handel und Jnduſtrie in
Poſen wurde am 9. Oktober offiziell geſchloſſen. Aus dieſem
Anlaß fand gegen Abend im Hauptreſtaurant ein Feſteſſen ſtatt, dem
als Bertreter des Handelsminiſters Geh. Oberregierungsrat Dönhoff
beiwohnte, der auf die weitere Entwicklung der fünf Oſtprovinzen
toaſtete. Weitere Anſprachen wurden von Oberbürgermeiſter Dr. Wilms
und Geh. Kommerziengat Herz gehalten.

Schiffahrtekongreß. Jn Paris iſt am 9. Oktober der zehnte
internationale Schiffahrtskongreß unter dem Präſidium des Handels
miniſters Couyba eröffnet worden.

Die Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik
wurde am 9. er. in Nürnberg durch den Vorſitzenden des Ausſchuſſes
Geheimrat Profeſſor v. Schmoller (Berlin) eröffnet. Auf ſeinen
Vorſchlag wählte man den Staatsminiſter a. D. Dr. Freiherrn
v. Berlepſch zum Vorſitzenden der Generalverſammlung. Zum
erſten Punkt der Tagesordnung ſprach Profeſſor Dr. Lotz (München)
über die Probleme der Gemeindebeſteuerung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Gießen gemeldet wird,

hat der ordentliche Profeſſor der Archäologie an der dortigen Univerſität
Dr. Karl Watzin ger den Ruf an die Univerſität Innsbruck
abgelehnt er ſollte dort den nach Graz gegangonen Prof. R. Heberdey

eines im

Dr, Ulrich Wilcken in Leipzig, der den Ruf auf den Lehrſtuhl
der alten Geſchichte an der Univerſität Bonn als Nachfo Niſſens
angenommen hat, wird das Lehramt an der rheintiſchen zum
1. April 1912 übernehmen. Jn Breslau iſt am 7. d, Mts. der
ordentliche Honorarprofeſſor in der dortigen katholiſch theologiſchen
Fakultät, Domherr Dr. theol. Carl Seltmann im 70. Lebensjahre
geſtorben, Er ſtammte aus Neuſtadt in Oberſchleſien, Der Vertreter
der germaniſchen Philologie an der Univerſität Tübin gen o. Pro
feſſor Dr. phil. Hermann v. Fiſcher begeht am 12. Oktober ſeinen
60, Geburistag. Er iſt ein geborener Stutigarter, Jn Mann
heim ſtarb der Forſcher auf dem Gebiete der mathematiſchen Geographie
und Aſſronomie Profeſſor i. R. Dr. Auguſt Weiler im Alter von
84 Jahren, Zum Oberxarzt der inneren Abteilung des ſiädtiſchen
Katharinenhoſpitals in Stüttgart wurde Dr. med, Heinrich
Schmidt, Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen und Nervenklinik in
Tübingen berufen. Dr. Schmidt iſt 1683 zu Schwäb. Gmünd

boren, Zum Nachfolger des Hofrats De Dr. Julius Coruu aufhen Lehrſtuhl der romaniſchen Philologie an der Grazer Univerſität

wurde vom l, Oktober 1911 ab der Wiener Univerſitätspripvatdozent,
Realſchulprofeſſor Dr. phil. Adolf Zauner ernannt. Der neue Ver
treter der romaniſchen Philologie an der KarlFranzens Univerſität in
Graz iſt 1870 in Wien geboren.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Jagdhaus Rominten, den 28. September 1911. Prof. Dr. Mom-
burg, Oberſtabs- und Regts.-Arzt. des Garde-Gren.-Regts. 5,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. Jagdhaus
Rominten, den 29. September 1911. Trendelburg, Lt. im
Drag.-Regt. Nr. 15, vom 1. Oktober 1911 ab bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim 3. Stamm-See-Bat. kommandiert. Hauß-
ding, Lt. im Feldart.-Regt. Nr. 54, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung bei der Landesaufnahme, ſcheidet am 9. Oktober aus dem
Heere aus und wird mit dem 10. Oktober 1911 in der Schutz
truppe für Südweſtafrika angeſtellt. Jagdhaus Rominten, den
30. September 1911. Nachbenannte rumäniſche Staatsangehörige
mit dem 1. Oktober 1911 als Fahnenjunker eingeſtellt: Cretoiu,
beim Jnf.-Regt. Nr. 15, Serghievici, beim Jnf.-Regt. 53,

Paun, beim Gren.-Regt. Nr. 11, e Bibescu, beim Jäger-Regt.
zu Pferde Nr. 6, Grigorescu, beim Feldart.-Regt. Nr. 18,

Manolescu, beim Pion.-Bat. Nr. 8, Chriſtescu, beim Eiſen
bahn-Regt. Nr. 1. Vom 1. Oktober 1911 ab ſind kommandiert:

Saulescu, Lt. im Huſ.-Regt. Nr. 17 und kommandiert bei der
Garde-Maſchinengewehr- Abteil. Nr. 2, zur Offizier-Reitſchule in
Paderborn auf neun Monate, Potopeanu, Lt. im Feldart.
Regt. Nr. 22, zur Militärtechniſchen Akademie, Abteil. für
Waffenweſen, auf die Dauer von zwei Jahreskurſen. Jagd-
haus Rominten, den 6. Oktober 1911. x Gronen, Gen.-Lt. und
Kommandeur der 14. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
x v. Schenck, Gen.-Lt. und Gen.- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs, von dem Kommando zum Kronprinzen des Deut-
ſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen enthoben und unter
Belaſſung in dem Verhältnis als Gen.-Adjutant, zum Kom-
mandeur der 14. Div. ernannt. x Frhr. v. Rodde, Oberlt. im
Drag.-Regt. 18, vom 15. Oktober 1911 ab auf ſechs Monate zur
Dienſtleiſtung bei dem Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
kommandiert. Engelhardt, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 32, der Ab-
ſchied bewilligt. x Stirn, Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. Nr. 5,
bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., weiter
hin bis zum 29. Februar 1912 zu dieſem Regt. kommandiert.
Nachgenannte Kadetten der Haupt-Kadettenanſtalt als charakteriſ.
Fähnriche in der Armee angeſtellt, und zwar: x v. Perbandt, im
4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Hartmann, im 5. Garde-Regt. zu
Fuß, Lafrenz, im Jnf.-Regt. Nr. 76, Würth, im Jnf.Regt.
Nr. 138, v. Loga, im Ulan.-Regt. 4, Thoholte, im Feldart.
Regt. Nr. 8.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Die behördliche Maßnahme gegen die Bilzſche Naturheil-

anſtalt in Radebeul bei Dresden wird, wie man uns ſchreibt, im
Verwaltungsverfahren angefochten werden, ſei alſo noch nicht
rechtskräftig. Sie gründe ſich im weſentlichen auf die Ausſage
eines früheren dort beſchäftigt geweſenen Arztes, die nicht nur durch
andere Zeugen widerlegt, ſondern auch durch Aufklärung über
Verhalten des Zeugen illuſtriert werden könne. Die Bezugnahme
der Verwaltungsbehörde auf ein gerichtliches Urteil gegen die
Anſtalt erſcheine ſchon um deswillen abwegig, weil das Urteil
ebenfalls noch nicht rechtskräftig ſei. Jm übrigen könne daraus
nichts gegen die Zuverläſſigkeit der Leitung der Anſtalt als einer
Naturheilanſtalt hergeleitet werden. Die Anſtalt ſei nach wie vor
im Betrieb.

Aus dern Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nichl. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor! ung dem Publikum gegenüber.)

Straßenverkehr.
Bei täglicher Wanderung durch die Hauptverkehrsſtraßen unſerer

Großſtadt muß man die Wahrnehmung machen, daß der Straßen
verkehr, ſowohl der Fußverkehr wie der Fuhrverkehr, beſonders aber
letzterer, noch manches zu wünſchen übrig läßt. Unbedingt notwendigerſcheint es, daß das vorſchriftsmäßige Reqhtsfah ren für alle

Arten Fuhrwerk, auch ſür Radfahrer, ſireng durchgeführt würde, ſoweit
es die Straßenbahnverhältniſſe zulaſſen. Während das Fahren der
Kutſchwagen und Droſchken im allgemeinen einwandfrei iſt, gefährden
Laſtſuhrwerke und Radfahrer durch Rückſichts loſigkeit und
Unauf merkſamkeit oftmals Verkehr und Paſſanten. Auch kann
man häufig beobachten, wie wenig Rückſicht die Laſtwagen auf die an
feſte Gleiſe gebundene Straßenbahn nehmen trotz wiederholter Signale
der Wagenführer. Sämtlichen Kutſchern, auch denen von Laſtwagen,
ſollte polizeilicherſeits vorgeſchrieben werden Signale zum Aus-
weichen uſw. mittels Pfeife zu geben die ſtets zu führen iſt
das ſtörende, oft mutwillige Peitſchenknallen ſollte beſtraft werden.
Die Hemmvorrichtungen ſollten in ordnungsmäßigem Zuſtande ſich
befinden, damit ſie möglichſt geräuſchlos fſunktionieren. Das
Knarren derſelben iſt oft unerträglich! Perſonen unter
18 Jahren ſollte das Lenken der Wagen im Stadtgebiet verboten
werden. Beſitzer und Fuhrherren ſollten ihren Angeſtellten die
gewiſſenhafte Befolgung aller verkehrs polizeilichen Vorſchriften im
da le der öffentlichen Verkehrsſicherheit wiederholt zur Pflicht
machen.

Auch wäre es gleicherweiſe vielleicht nützlich, wenn unſere Jugend
in den Schulen Elementarſchulen wie in höheren Schulen mit
den wichtigſten Beſtimmungen und Geboten des Straßenverkehrs in
anſchaulicher und anregender Weiſe bekannt gemacht würde.

e
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Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 9 10 Uhr,
fär die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittagsDie Polizei war ohnmächtig, die Ruheſtörungen zu verhindern. erſetzen. Dr. Watzinger iſt 1877 zu Darmſtadt geboren. Profeſſor

Best bewährte Glühlampe
70 Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Durch die Elektrizitätswerke und Installations-

geschäſte zu beziehen.
Auergesellschaft, Berlin O. 17
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Nach wie vor überragt
der Absatz Wolf'scher Patent Heißdampf Lokomobilen dank ihrer

Gediegenheit, hohen Wirtschaftlichkeit und leichten Handhabung den der
gleichartigen Erzeugnisse aller übrigen Lokomobilenfabriken der Welt.

Patent-

Heißdam pf-Lokomobilen
mit Ventilloser Präzisions-Steuerung,

einfacher, sowie doppelter Ueberhitzung.
Originalbauart Wolf Leistungen von 10 bis 800 Pferdestärken. 7

Vorteilhafteste Kraftquellefärale Betriebs zeige

vie Wolf sche Sſwenm

arbeitet völlig zwangläufig, unter Vermeidung aller schnellem Verschleiß unterliegenden Nocken,

wagerecht gelagerten Ventilspindeln, Kollen und Ventilfedern, und gewährleiſtet daher
vollendete Einfachheit, vollkommene Betriebssicherheit, gleichbleibende

Wirtschaftlichkeit und vorzügliche Regulierung.

Tatsachen!
R. Wolf hat den Heißdampf-Lokomobilbau begründet und zur höchsten Vollendung entwichkelt.

Unter Ablehnung der ihm wiederholt angebotenen Lentz- und ähnlicher Steuerungen hat R. Wolf nach vorurteilsloser, eingehender Prüfung

eigne hochwertige und von den ersten Autoritäten anerkannte Konstruktionen ausgebildet. 4
Die Zuverlässigkeit des Wolf' schen Kolbenschiebers bei den höchsten Ueberhitzungsgraden wird nachweislich von keinem anderen

Steuerungsorgan übertroffen.
Die 2zweifache Ueberhitzung hat mit der Steuerung garnichts zu tun, sondern erweist sich laut Prof. Josse (Zeitschrift des Vereins deutscher

lngenieure 1905), „als eine wärmetechnisch und wirtschaftlich geschidcte Maßnahme.“

Die günstigsten jemals erreichten Dampf- und Kohlenverbrauchszahlen wurden mit der Wolf'schen Kolbenschieber- Steuerung erzielt.

hie seltsamen Konkuvrrens-Aeusse rungen vie
„Der Kolbenschieber ist für den Heissdampf-Betrieb ein Notbekelf, den man benutst, wenn man etwas BesseresLicht hat und „Die Benutsung des Kolbenschiebers 2wingt aur Verwendung der doppelten Veberkitsungl!.
dürfen angesickts der vorstehenden, unbestreitbaren Tatsacken getrost

dem Vrteil der gesamten Pachwelt preisgegeben werden.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beſſagen.



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung 11. Oktober 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. Oktober.
Der Schweizer Reformator Ulrich Zwingli fällt in der
Schlacht bei Kappel.
Der Dichter Andreas Gryphius geboren.
Der Dichter Konrad Ferdinand Meher geboren.
Schlacht bei Orleans, das vom General von der Tann er
obert wird.
Kaiſer Wilhelm II. geht nach Jeruſalem.
Großer Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Jantai.
Der Archäolog Aolf Furtwängler geſtorben.

1531.

1616.
1825.
1870.

1898.
1904.
1907.

Tagesſpruch:
Ein Menſch, dem ſtets Gedanken auf Gedanken
Jm Jnnern ſproſſen, bleibt nur fern dem Ziele,
Weil eine Kraft die andre läßt erkranken

ante.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. Oktober 1911,

Aus dem Stadtparlament.
Unſere Stadtväter beſchloſſen geſtern, Montag, nach der Vor

lage des Magiſtrats über die Bethcke-Lehmann-Stiftung. Wie
die Leſer wiſſen, waren Stimmen laut geworden, die beſonders
den evangeliſchen Charakter der Stiftung betonten und dement-
ſprechende Vorſchläge machten. Um die Meinung anderer hatte
man ſich aber, ſcheint es denn es ſprach niemand hierüber
nicht gekümmert; mindeſtens teilte man ſie nicht, ſondern hielt
die Vorſchläge des Magiſtrats für die beſten. Die Ausführungen
des Herrn. Juſtizrats Föhring waren lediglich rechtlich- geſchäft
licher Natur. Es erhob ſich kein Widerſpruch gegen die Vorlage.
Die Schaffung eines Spielplatzes in der Nähe des Gimritzer
Gutes, die ebenfalls beſchloſſen wurde, gab Veranlaſſung zu einer
Ausſprache über die Nützlichkeit der Kinderſpielplätze überhaupt.
Weil auf der Jugend unſere Zukunft beruht, ſo bemüht man ſich
emſig um ſie. Jugendfürſorge in allen Geſtalten. Vor allem
will man ſie auf die Spielplätze haben, will die Straßen von ihnen
leeren. Es iſt ja auch wirklich oft nicht auszuhalten, der Kinder-
lärm auf der Straße, aber wir fürchten, ſo viel Spielplätze kann
man nicht einrichten, daß alle Kinder ſich nur auf ihnen tummeln.
Sie pflegen trotz der Spielplätze ſich ſehr eigenſinnig auf der
Straße aufzuhalten. Man müßte ſie denn von dort mit Gewalt
entfernen. Na, hoffen wir das beſte. Der Stadt iſt wieder ein
wertvolles Geſchenk zugefallen, ein koſtbarer Ritter-Flügel. Das
wird die Harmonien im Stadtparlament ganz gewiß fördern,
wenn man nur das Jnſtrument richtig zu ſpielen verſteht. Jn
geheimer Sitzung wurden gewählt als Schiedsmänner bezw.
Stellvertreter Bautechniker Paul Möbius für den 4. Bezirk,
Tiſchlermeiſter Karl Jungblut für den 5., Kaufmann Felix
Böhm für den 8. und Lehrer Albin Hoppe für den 16. Bezirk.
Ohne Bedenken blieb die Anſtellung des Polizeiſergeanten
Georges. Als Armenpfleger wurde im 28. Bezirk Kaufmann
Asmus gewählt. Der Verſetzung des Steuererhebers Tauchnitz
in den Ruheſtand wurde zugeſtimmt.

Erſatz für ein ſtädtiſches Hallenſchwimmbad.
Seitdem der Gedanke der Errichtung eines ſtädtiſchen Hallen

ſchwimmbades aufgetaucht iſt und in vorläufigen Plänen und
Koſtenanſchlägen in gewiſſer Weiſe greifbare Geſtalt ange
nommen hat, wird dieſe Frage immer und immer wieder erörtert.
Man kämpft in leidenſchaftlicher Weiſe für und gegen ein Hallen-
ſchwimmbad. Freunde und Gegner ſolchen Bades erſchöpfen ſich
in der Jagd nach Gründen und Gegengründen. Während auf der
einen Seite das Bedürfnis lebhaft behauptet wird, wird es auf
der anderen Seite ebenſo lebhaft beſtritten. Die einen führen
insbeſondere „Geſundheitsrückſichten“ für ein Hallenſchwimmbad
ins Feld, die anderen berufen ſich darauf, daß die geldliche Be-
laſtung der Bürgerſchaft zu ſtark werden würde. Das Reinlich-
keitsbedürfnis der Hallenſer werde durch die Badeanſtalten an
der Saale hinreichend befriedigt, zumal noch eine ganze Anzahl
von Privatbädern zur Verfügung ſtünde. Jn dieſen Meinungs-
ſtreit wollen wir uns nicht auch mit Parteimeinungen einlaſſen,
aber wir möchten auf etwas anderes hinweiſen: Man wolle ein-
mal erwägen, ob es ſich nicht empfiehlt, von einem großen
Hallenſchwimmbad ganz abzuſehen, dafür aber verſtreut in
den einzelnen Stadtteilen eine ganze Anzahl Bäder
erſtehen zu laſſen, kleine Brauſebäder, die mit einem ge-
ringen Koſtenagufwand herzuſtellen ſind. Nicht Zentrali-
ſation, ſondern Dezentraliſation des Badens.
Zeit iſt Geld und heute weniger als je läßt man das gemütliche
„Der weite Weg entſchuldigt euer Säumen“ gelten. Zehn Brauſe-
anſtalten, die zuſammen den zehnten Teil des Hallenſchwimm-
bades koſten würden, können viel nützen.

Die Feſtvorſtellung im Stadttheater
am Montag, den 9. Oktober, war ſehr gut beſucht. Wie vor
25 Jahren bei der Eröffnung, ſo ſah auch geſtern das Haus eine
glänzende Feſtgeſellſchaft. U. a. waren erſchienen die Herren:
Kgl. Regierungspräſident von Gersdorff aus Merſeburg mit
Damen, Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Bürgermeiſter von Holly,
Stadtrat Dr. Puſch, Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Prof.
Dr. Schmidt-Rimpler, Geheimrat Veit, Rektor der Univerſität

Halle a. S., Hoftheaterintendant Bomlh aus Deſſau,Holthoff von Faßmann, Jntendant des Hoftheaters in We
Oberhofmarſchall von HeydenRynſch, Jntendant des Hoftheaters
in Gera, Profeſſor Frahm, Deſſau, Wirkl. Geh. Adimiralitätsrat
Fehliſch aus Berlin (der perſönlich verhinderte Jntendant des
Hoftheaters in Braunſchweig von Frankenberg ließ ſich durch
Herrn Regiſſeur Hallert vertreten), Geheimer Kommerzienrat
Emil Steckner, Frau Geh. Kommerzienrat E. Riebeck. Glück-
wünſche ſandten: aus Halle Geh. Kommerzienrat Emil
Steckner und Frau Geheimrat Dehne, aus Merſeburg Landesrat
Hans Hoefer; ferner Generalintendant der Kgl. Schauſpiele
Exzellenz Graf von Hülſen-Haeſeler in Berlin, Generalintendant
der Kgl. Schauſpiele Exzellenz Graf Seebach in Dresden,
Generalintendant der Kgl. Schauſpiele Geheimrat Barney in
Hannover, Jntendatit des Hoftheaters Oberhofmarſchall Freiherr
von HeydenRynſch in Gera, Jntendant des Hoftheaters Freiherr
Holthoff von Faßmann in Coburg, Hoftheaterintendant Kammer-
herr z. D. von Ebart in Coburg, Jntendant des Hoftheaters in
Coburg, Jntendant des Hoftheaters Generaldirektor Werner in
Darmſtadt, Präſident des Deutſchen Bühnenvereins in Berlin,
Direktion und Mitglieder des Leipziger Schauſpielhauſes, Direk-
tor des Stadttheaters Geheimrat Max Bachur in Hamburg,
Direktor des Stadttheaters Dr. Theodor Loewe in Breslau,
Direktor des Schillertheaters Max Pategg in Berlin, Theater
klub zu Berlin, Jntendanzrat Doſſe in Coburg, Direktor des
Stadttheaters Hofrat Richard Balder in Nürnberg, die Stadt
theaterdirektoren Hofrat Benno Koebke in Bern, Richard Jeſſe in
Chemnitz, Arthur Jlling in Stettin, Rudolf Schaper in Roſtock,
Kommiſſionsrat Oskar Lange in Hildesheim, ſowie Frau
Dr. Benedix in Leipzig.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk
Halle (Saale).

Angenommen ſind zum Poſtagenten der Kaufmann
Clauden in Großjena, der Buchhalter Eiſentraut in
Burgkemnitz, der Schneidermeiſter Knötzſch in Bornitz, der
Materialwarenhändler Mank in Burgwerben und der Poſthilfs-
ſtelleninhaber Weſenberg in Siersleben. Beſtanden
haben die Poſtſekretärprüfung der Oberpoſtaſſiſtent Eckebrecht
in Halle (Saale), die Telegraphenſekretärprüfung der Tele-
graphenaſſiſtent Haſeloff in Halle (Saale). Ernannt
ſind der Poſtbauinſpektor Ratzeburg in Halle (Saale) zum
Poſtbaurat und der Kaiſerl. Oberpoſtkaſſenkaſſierer, Oberpoſt-
kaſſenbuchhalter Grahl in Halle (Saale) zum Oberpoſtkaſſen-
kaſſierer. Verliehen iſt der Titel Oberpoſtaſſiſtent den Poſt-
aſſiſtenten Biſchoff in Halle (Saale), Honigmann in Bit-
terfeld und Robert Nürnberger in Halle (Saale), der Titel
Ober-Telegraphenaſſiſtent dem Telegraphenaſſiſtenten Gräbe
in Halle (Saale). Etatsmäßig angeſtellt ſind als
Poſtſekretär die Poſtſekretäre Haugke aus Zeitz in Luckau (Lau
ſitz) und Alfred Wagner in Halle (Saale), als Telegraphen-
ſekretär der Telegraphenſekretär Zäper aus Wittenberg (Bez.
Halle) in Wilhelmshaven, als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten
Hefter in Halle (Saale), Bernhard Müller aus Oberhauſen
in Hettſtedt und Rietz in Halle (Saale). Verſetzt ſind die
Poſtdirektoren Jawierſch von Bütow (Bez. Köslin) nach
Bitterfeld und Wiedicke von Bitterfeld nach Duisburg-
Ruhrort, die Poſtſekretäre Kling aus Halle (Saale) als Kaiſerl.
Ober-Poſtſekretär nach Eydtkuhnen, Knecht aus Düſſeldorf als
Kaiſerl. Poſtmeiſter nach Zörbig, die Oberpoſtaſſiſtenten
Danne witz von Zittau nach Zeitz, Fliege von Corbetha nach
Jlſenburg, Hickmann von Wittenberg (Bez. Halle) nach Ber
lin, Kirchner von Naumburg (Saale) nach Bad Köſen,
Kuhblank von Bad Köſen nach Naumburg (Saale) und
Pfafferott von Halle (Saale) nach Nienburg (Saale), die
Poſtaſſiſtenten Heſſe von Hettſtedt nach Weißenfels und
Roſch von Nienburg (Saale) nach Halle (Saale). Jn den
Ruheſtand treten der Poſtmeiſter Rechnungsrat Möbius
in Schmiedeberg, die Oberpoſtaſſiſtenten Nien dorf und Robert
Werner in Halle (Saale). Aus geſchieden ſind die
Poſtagenten Burau in Siersleben, Hofmann in BVornitz,
Köppe in Burgwerben, Matho in Burgkemnitz und Voigt
in Großjena. Geſtorben ſind der Obertelegraphenaſſiſtent
ich 4 ann in Hettſtedt und der Poſtaſſiſtent Heinze in

ichteritz.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen: Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell mit Bleckede.

Hallenſer akademiſcher Vorbereitungskurs (Saalepaſſage,
Leiter: Dr. M. Werner). Zum Michaelistermin beſtanden:
Herr Jngenieur H. Orſinsky aus Wien das Maturum der
K. K. Oberrealſchule, ſowie Herr Redakteur P. Albrecht vom
gen Wolff-Bureau das Oberrealſchulabiturium zu Quedlin-

urg.
Die evangeliſch-ſoziale Frauenſchule geſtattet denjenigen

Damen, die als Hoſpitantinnen Einzelfächer belegen wollen, zur
endgültigen Wahl einen Probebeſuch bei allen Vorleſungen, die
bei ihnen in Frage kommen. Hierzu ſind Stundenpläne erhältlich
von 12 bis 1 Uhr Hohenzollernſtraße 11. Es werden auch jetzt,
in der letzten Woche vor Schulbeginn, noch Anmeldungen von
Vollſchülern entgegengenommen, hat doch der erſte Kurſus ge-
zeigt, wie man der ausgebildeten Arbeitskräfte bedarf, da bereits
6 Schülerinnen feſte Anſtellungen erhalten haben, noch ehe ſie
praktiſch ausgebildet waren. Bis jetzt ſind, ſo ſchreibt man uns,
vorwiegend auswärtige Schülerinnen angemeldet. Sollte Halle
wirklich zurückſtehen, wo es gilt, Frauen und Mädchen in einen
ſo köſtlichen Beruf, wie den zum Wohle des Volks, einzuſtellen?

Lichtbildervorträge. Der Verlag der „Deutſchen Alpen-
rung (München, Schackſtraße 6) hat im Laufe der Jahre aus
dem Schatze der vorzüglichen Bilder, mit denen dieſes hervor-
ragende, alle Zweige des modernen alpinen Reiſeverkehrs pfle-
gende Fachblatt in wirklich künſtleriſcher Weiſe ausgeſtattet iſt,
eine außerordentlich reiche Sammlung von Laternbildern ge-
ſchaffen, die unter mäßigen Bedingungen verliehen und auch
nach auswärts verſandt werden. Seitdem der Deutſche und
Oeſterreichiſche Alpenverein (in ſeinen Mitteilungen vom 15.
März 1911) dieſes Urteil veröffentlicht hat, wurde die Sammlung
um 2000 Bilder vermehrt, ſo daß unter den rund 7000 Bildern,
die die Sammlung heute umfaßt, wohl jeder für ſeine Vortrags-
abende Paſſendes finden dürfte. Der Verlag ſchickt von der
Alpenzeitung ſelber, der Lichtbilderſammlung und ſeiner Wintecr-
ſportbücherei, die heute alle Winterſportarten umfaßt, gerne je-
dem koſtenfrei ein Probeheft bezw. Proſpekte zu.

Herr Seitz, der auch in unſerer Stadt vielen bekannte
Leiter des Erholungsheims Teichwolframsdorf, wird am
Donnerstag und Freitag dieſer Woche nachmittags 245 und
abends 359 Uhr im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5
bibliſche Vorträge halten.

Beſitzwechſel. Das den Heinemannſchen Erben gehörende
Haus Spitze 20 iſt zum Preiſe von 26000 Mk. in den Beſitz des
Herrn Schotte übergegangen, der das Gebäude niederreißen und
einen Neubau errichten läßt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Auf die heute Diens-
tag ſtattfindende Erſtaufführung von Longa Nanſens Ein-
akter-Pariſiang mit Lona Nanſen in der Hauptrolle ſei hiermit
nochmals ganz beſonders aufmerkſam gemacht.

Geſellſchafts Abend im Zoo. Am Geſellſchafts Abend,
Donnerstag, den 12. d. Mts., konzertiert das Stadttheater-Or-
cheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung. Als So-
liſt iſt der hochgeſchätzte Heldenbariton unſerer ſtädtiſchen Bühne,
Herr Kammerſänger Otto Rudolph, gewonnen. Der Künſtler
ſingt eine Arie aus der Oper „Der König von Lahore“ von
Maſſenet, den Prolog zur Oper „Der Bajazzo“ von Leoncavallo
und einige Lieder. Vorverkauf in der Muſikalienhandlung
Hothan und Koch. (Siehe heutige Anzeige.)

Saalſchloß-Brauerei. Man ſchreibt uns: Beim Durchleſen
der Programme für die großen Mittwoch-Streichkonzerte der
Kapelle unſerer 36er unter der muſtergiltigen Leitung Fiſters hat
man das Empfinden, in muſikaliſchen Gefilden zu wandeln.
Reicher Blüten- und Blumenflor ringsum und aus dieſem Blu-
menflor pflückt Fiſter die herrlichſten Stücke. „Meeresſtille und
glückliche Fahrt“, dieſe wunderbare Overtüre Mendelsſohns, er-
öffnet am Mittwoch den Reigen. Fiſter hat wiederum nordiſche
Muſik dem Programm eingefügt und zwar von Svendſen das
„Andante aus der Dedur-Sinfonie“ und von Grieg aus der „Peer
Gynt-Suite“, „Morgenſtimmung“ und „Anitras Tanz“. Von
Wagner werden gebracht „Waldweben“ aus „Siegfried“ und Ton-
bilder aus der „Walküre“. Die „Egmont-Ouvertüre“ leitet den
zweiten Teil ein und Webers Ouvertüre zu „Oberon“ den dritten
Teil. Da die Kapelle über eine Reihe guter Soliſten verfügt,
ſo erhoffen wir in dem „Andante“ aus dem Klarinettenquintett
von Voigt einen beſonderen Genuß. Prelude und Mazurka aus
dem Ballett „Coppelia“ gehen ſchließlich dem üblichen Straußſchen
Walzer, diesmal „Wein, Weib und Geſang'“, voran.

Obſtweinſchänke an der Heide. Die jeden Mittwoch nach-
mittag ſtatfindenden Konzerte erfreuen ſich eines regen Be-
ſuches. Der neuaufgeſtellte Reproduktions- Apparat „Cremona“
iſt infolge ſeiner Präziſion ein Meiſterwerk und geeignet, Stun-
den wahren Genuſſes zu bieten.

Kaiſer-Panorama, Große Ulrichſtraße 5 I. Dieſe Woche
führt den Beſucher von Cortina bis Bozen, die neue Dolomiten-
ſtraße im herrlichen Tirol. Von Cortina geht es nach dem
JalzaregoHoſpiz mit ſchönen Blicken zum Saſſo-Striag, Jalza-
regojoch uſw., durch den Straßentunnel am Jalzaregopaß vorbei
nach Buchenſtein und dem Dorf Andraz mit dem Blick zum
Civetta. Wundervoll liegen die Orte Renaz und Arabba in den
Dolomiten. Das Pordoijoch bietet eine ſchöne Gebirgsſzenerie
mit Blick ins Jaſſatal zu den Orten Canaſei, Gries und Campi-
dello, Jerra uſw. Man ſieht den Karrerpaß, Roſengarten-
Gruppe Lattemar-Wände mit dem Karrerſee und kommt ins
Eggental. Jn Bozen iſt das Ende der Reiſe. Nächſte Woche:
Die Krönungsfeierlichkeiten König Georgs V. und der Königin
von England.

Unredlichkeit. Ein Unbekannter fragt in der Stadt in
den Haushaltungen nach, ob etwas an Waſchgefäßen und ſonſti-
gen Böttchereiwaren auszubeſſern iſt. Dabei erzählt er, daß der
in der Nähe wohnende Meiſter verſtorben iſt oder aufgehört hat;
er ſei ſein Nachfolger und werde zur Zufriedenheit arbeiten.
Mancher iſt darauf hineingefallen und hat es zu bereuen gehabt.
Entweder hat er das zu reparierende Stück nicht zurückerhalten
oder aber in ganz unzulänglicher Ausführung Natürlich waren
im letzteren Falle die geforderten Beträge nicht gering.

Abbruch. Die etwa zwanzig Gebäude umfaſſende Fabrik-
anlage, ehemalige Färberei von Gebrüder Jentzſch am Kirch-
tkor 11/12, iſt auf Abbruch an den Unternehmer Ebert hier ver-
kauft worden. Das große, freiwerdende Grundſtück ſoll für Neu
bauten (Villen) veräußert werden. Auch die von der Stadt
erworbenen Grundſtücke Rathausſtraße 5 und Kleine Stein-
ſtraße 8 werden in Kürze niedergelegt, um dem neuen Spar-
kaſſengebäude Platz zu machen. Beide Grundſtücke ſind ſehr alt;
das in der Rathausſtraße war ein Patrizierhaus, und in dem in
der Kleinen Steinſtraße iſt der Weltumſegler Forſter geboren,
worauf eine am Hauſe angebrachte Gedenktafel hinweiſt.
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Teppichhaus
HALLE a. S., Gr. Ulrichstr. part., II. u. I. Etage.

Personenaufzug.Fernsprecher 485.

Einzelne 2zurückgesetzte Teppiche
m bedeutend unter Preis. W

Einzelne Vorlagen und Läuforreste
Handknüpfersel

8184]

Haargarnteppiche

Axminsterteppiche

Tapestry- u. Veldurteppiche

Smyrnakfeppiche

77 75
re

preiswert, moderne Muster, glatte
geschlossene Ohberfläche, praktische

Strapazierteppiche. z
bestes Fabrikat in ca. 250 modernen

und persischen Mustern,
schöne frische Farben von hervor-

ragender Haltharkeit.

zeichnen sioh durch modoerne
Muster und bhbesondere Prois-

Würcdigkeit aus.

stets grosses Lager in allen Grössen
nach Entwürfen erster Künstler.

Anfertigung nach hbesonderen
Angaben in kurzer Zeit.



Die Familie im Strohdiemen. Bei einer heute Nacht vor
genommenen Streife wurde in einem Strohdiemen an der Deſ
ſauerſtraße eine ganze Familie beſtehend aus Mann, Frau und
Kind, nächtigend angetroffen.

Verkehrsſtörung Am 9. d. Mts. brach in der Burgſtraße
das Hinterrad eines ſchwer beladenen Laſtwagens. Der Wagen
lag auf den Schienen der Straßenbahn. Der Betrieb der
s konnte nur durch Umſteigen aufrecht erhalten
werden.

Gemeingefährlich. Ein früherer Mühlenbeſitzer, der gei
ſtesgeſtört wurde, und deshalb gemeingefährlich erſchien, mußte
in der letzten Nacht in das Polizei engetetgr werden.

Unfälle. Ein Maurerlehrling ſtürzte am Montag etwa
4 Meter tief von einem Gerüſt und erlitt am Kopfe erhebliche
Verletzungen. Der Verletzte, der beſinnungslos war, wurde der
chirurgiſchen Klinik zugeführt. Am Montag lief das Auto
J. E. 1047 auf der Straße nach Bruckdorf, infolge r
der Steuerung, gegen einen Baum. Einer der hinausgeſchleu
derten Sielen erlitt Verletzungen an einem Arme, ein zweiter
Hautabſchürfungen, der r eine Verſtauchung des rech
ten Fußes. Mehrere Kinder hingen ſich heute in der Freiim
felderſtraße an einem Wagen. Als der Kutſcher mit der Peit
ſche nach den Kindern ſchlug, kam ein achtjähriger Knabe zu
Falle in dem Augenblick, als ein anderer Wagen aus einer
Seitenſtraße um die Ecke bog. Er hielt ſeine Pferde e an,
konnte es aber nicht verhüten, daß der Knabe durch Huftritte
Verletzungen erhielt.

Ans den Vereinen,
Die Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift

teilt uns mit, daß nicht, wie es in Nr. 478 vom 8. Oktober unſerer
Zeitung heißt, im erſten Jahr nur der halbe Pachtzins a
wird, ſondern es wird ebenfalls im erſten Jahre der volle Pacht-
zins erhoben, aber für die Mitglieder, welche nach dem 1. April
1912 beitreten, nur für das halbe Jahr vom 1 April bis 1. Ok-
tober 1912, während nach dem 1. Oktober 1912 der volle Jahres-
pachtzins erhoben wird, gleichviel, an welchem Tage der Beitritt
erfolgt.Ferein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Um
gegend. Dem langjährigen Mitgliede Gaſtwirt Franz Kohl wurde
aus Anlaß ſeines 25 jährigen Berufsjubiläums die Ehrenurkunde des
Deutſchen Gaſtwirteverbandes überreicht. Die nächſte Verſammlung
findet im Hotel „Goldene Kugel“ ſtatt. Das Vereinsvermögen beträgt
rund 18 800 Mk. Zur regen Beteiligung an den Gewerbegerichtswahlen
wurde aufgefordert. Das 34 jährige Beſtehen des Vereins ſoll am
20. d. M. im Hotel „Notes Roß“ geſeiert werden. Der Vorſitzende
beleuchtete die von den vereinigten hleſigen Gaſtwirtsvereinen aus
gegangenen Eingaben an den Magiſtrat betreffend Aufhebung bezw.
Ermäßigung der Schankkonzeſſionsſteuer, an den Herrn Regierungs
präſidenten betreffend die nicht richtige Handhabung der Bedürfnisfrageim hieſigen Schankgewerbe und an den Herrn Miniſter wegen un

berechtigten Einſorderns der Schankkonzeſſionen durch die hieſige Polizei
behörde. Der vom Gaſſwirtsverband empfohlene Vertrag mit der
Tonſetzervereinigung wurde den Mitgliedern empfohlen. Wegen der
Maßnahmen gegen die Verteuerung des Pilſener Bieres ſoll die
Bekanntmachung des Gaſtwirteverbandes ſtreng beachtet werden.

Die Schmiede Zwangs-Jnnung hielt am Sonnabend
im Hotel „Wettiner Hof“ ihre Quartalverſammlung ab. Es wurden
zwei Mitglieder aufgenommen, fünf Lehrlinge aufſgedungen und 15 Aus
gelernte zu Geſellen losgeſprochen, Die Fachſchule der Jnnung erbffnet
den Winterkurſus kommenden Sonntag in der ſtädtiſchen Volksſchule an
der Neuen Promenade. Beſchloſſen wurde u. a, noch die Abhaltung
eines Winterfeſtes.

Der Brigadeverein ehem. 26er und 66er feierte
am 7. d. Mts. in den m unter zahlreicher Beteili-
gung ſein 13. Stiftungsfeſt. Nach der Begrüßungsanſprache eden Vorſitzenden brachte Herr Major dof men das Kaiſerho
aus. Die Feſtrede hielt Herr Lt. d. R. Paech. Herr Gymnaſial-
direktor, Oberlt. d. R. Dr. Rammelt aus Wittenberg, Ehren
vorſitzender, brachte das Hoch auf die Armee und den Verein aus.
Ein von Herrn KonſervatoriumsSekretär Ehrhardt r
flott geſpieltes Theaterſtück, „Othellos Erfolg“, erntete reichen
Beifall. Ein Ball beſchloß die in allen Teilen wohlgelungene
Feier. Die Generalverſammlung findet am 12. d. Mis., 9 Uhr
ſenhd im Reſtaurant „Frangziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße,

att.
Die Freiwillige Sanitätskolonne des 1870 er

Bahnhofsbarackenvereins hielt am 6. Oktober im
Uebungslokal „Börſenhalle“, Gr. Berlin, ihre Hauptverſammlung
ab. Die Kolonne nahm zahlreiche Uebungen und eine Abend-
alarmierung vor und ſtellte verſchiedene Wachen (Blumentag,
Radrennen uſw.). Der Vorſitzende, Herr Dr. med. B. Lehmann,
ſowie die geſamte Führerſchaft wurden von den Mitgliedern
wiedergewählt. Wie in früheren Jahren, ſo gedenkt die Kolonne
auch dieſes Jahr einen Samariterkurſus abzuhalten, welcher am
20. Oktober, abends 838 Uhr, in der „Börſenhalle“ beginnt und
für die Teilnehmer vollſtändig koſtenlos iſt. Herren, welche daran
teilnehmen wollen, ſind willkommen
Der Damen-Stenographenverein für ver

einfachte deutſche Stenographie, Syſtem Stolze-
Schreh, hielt am 5. Oktober ſeine gut beſuchte Jahres Haupt
verſammlung in „Käppels Hotel“ ab, in welcher die Damen Frl.
Lenz als 1. Vorſitzende, Frl. Laetſch als 2. Vorſitzende, Frl. Berger
als Schriftführerin, i Riebiſch als Kaſſiererin und Frl.
Störmer als Bibliothekarin gewählt wurden. Der Verein hat
ſich im verfloſſenen Jahre gut weiter entwickelt und feiert am
t in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein zehnjähriges Stif
ungsfeſt.

Fußballſport. H. F.-K. „Preußen“ 1 ſchluH. F.-K. „Sportklub“ II überlegen mit 9:2, Halbzeit 5 P g

Vereins-Anzeiger.
Erſter Kommungaldr Wahlbezirks-Verein,

Monatsverſammlung am 11. Oktober, abends 814 Uhr, im
„Auguſtinerbräu“. Neben Geſchäftlichem u. a.: Anträge zum
Pflaſter-Etat.

Zweiter Kommunaler Bezirks-Verein. Am
12. Oktober, abends 854 Uhr, General- Verſammlung im „Zum
Schultheiß“, Merſeburgerſtr. 10. Außer Geſchäftlichem: Stadt
verordnetenwahlen. Am 13. Oktober Beſichtigung der Ammen
dorfer Papierfabrik. Treffpunkt: Riebeckplatz nachm. 342 Uhr.
Abfahrt 2 Uhr mit der Fernbahn.

Monatszuſammenkunft der Zweigvereine
des Evangeliſchen Bundes Halle-Altſtadt und Süd am
Donnerstag, den 12. d. Mts., im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 11.
Gegenſtand der Mitteilungen und Beſprechung die Dortmunder
Generalverſammlung, ſowie die in Halle abgehaltene Abgeord
netenverſammlung des Hauptvereins der Provinz Sachſen.

Kriegsſpiel der Wandervögel. Abmarſch Frei-tag pünktlich 12 Uhr Hauptbahnhof. Koſten 5 Mark. Für
die Radlerhorde nimmt am Donnerstag vormittag noch An
meldungen entgegen V. Röſe, Sophienſtraße 13 II. Auch können
Wandervögeln, die kein eigenes Rad beſitzen, aber gute Radler
ſind, dort ſolche zur Verfügung geſtellt werden.

Verein a n Angehöriger Ange-höriger des 2. Kgl. Sächſ. Huſaren- Regiments
Nr. 19 (fr. 2. Reiter). Am 12, Oktober, abends 8 in
Petzolds Reſtauxant, Charlottenſtraße 19, Mitgliederverſamm
lun

dramenAbend. Mitgliedskarten werktäglich 11——1 Uhr mittags
Kaiſerſtraße 24 part. und an der Abendkaſſe; Eintrittskarten zu
den populär wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen nur an der Abend-
kaſſe von 735 Uhr ab.

L n 4 u

Volksbildungsverein. Morgen Mittwoch Melo

Landwirtſchaftliches.
Die Umwertung techniſcher Werte. Es wird uns ge

ſchrieben: e bis vor wenigen Jahren das Ventil fürierige Betriebsbedingungen vielfach als Steuerungsorgan

vorzugt wurde, beginnt ſie neuerdings in einſichtigen techniſchen
Kreiſen ein ki ender r inſofern zu vollziehen, als
die ventilloſen Steuerungen im Vordergrund des Jnter-
eſſes ſtehen. Man beginnt einzuſehen, daß der richtig konſtruierte
Schieber, deſſen vorzügliche betriebstechniſchen
übrigens niemals in Frage geſtellt waren, dem Ventil als Steue

nicht nur nicht nachſteht, ſondern dieſes in ver
ſchiedener Hinſicht infolge ſeiner Einfachheit, Zuverläſſigkeit und
leichten Wartung ſogar erheblich übertrifft.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits
amt meldet das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche von
den Schlachtviehhöfen Dresden und Mannheim am
6. Oktober 1911.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Obhauſen: 361 Haſen. Eichſtädt:

380 Haſen. ſt rau (Kr, Bitterfeld): Bei der Faſanenjagd am
4. er. wurden von 9 Schiltzen geſchoſſen 413 Kreaturen (284
85 Kaninchen, 40 Haſen, 1 Ente, 2 Raubvögel, 1 Fuchs). Jagdkönig
Graf Alvensleben- Neugattersleben mit 90 Kreaturen.
Jm ganzen wurden bis jetzt erlegt zirka 1000 Stück, davon 520 Fa
ſanen. Am 8. er. wurde ein Tannenhäher erlegt. Dies iſt eine
Seltenheit und ein Zeichen für einen ſtrengen Winter. Als-
leben (Jagdherr Gutsbeſißer Richard Voigt): 185 Haſen und 10
Rebhühner. Teicha: 230 Haſen, 60 Rebhühner, 4 Kaninchen,
31 Faſanen, 1 Marder, 4 Holztauben uſw.

Standesamt.
Halle (Süd), Stelnweg 2. Meldungen vom 9. Oktober 1011.
Aufgeboten: Der Schloſſer Max Kerſten, III. Vereinsſtr, 6 und

Martha Waack, Guſtav Hertzbergſtr. 7. Der Elektromonteur Walter
Kormann, Landsbergerſtr. 1 und Klara Böhme, Gera.

Eheſchließungen Der Handlungsgehilfe Martin Friedel, Leipzig
und Frieda Baumann, Wolſſtr. 1. Der Maſchinenmeiſter Ludwig Keil,
Erfurt und Margarete Baumann, Wolſſtr. 1. Der Kaufmann Hermann
Kögel, Osmarsleben und Anna Schulze, Borna. Der Maler Reinhold
Wilhelm, Mühlweg 25 und Minna Friedrich, Zerbſt. Der Kaufmann
Emil Edner, Franckeplatz à und Martha Voth, Gr. Märkerſtr. 3.

Geboren: Dem Reiſenden Max Lippert, Landsbergerſtr. 50, S.
Herbert. Dem Geſchirrführer Lonis Ullrich, Unterplan 9, S. Max,
Dem Arbeiter Albert Schnnack, Böllbergerweg 566, T. Erna. Dem
Buchhändler Kurt Arndt, Krukenbergſtr. 28, S. Heimut. Dem Kauf
mann Jakob Zimmermann, Bernhardyſtr. 64, S. Horſt. Dem Tiſchler
Fiert Goldſchmidt, Mansfelderſtr. 42, Zwillinge Paul und Kurt. Dem
Geſchirrführer Bernhard Zeigermann, Schloſſerſtr. 1, T. Martha. Dem
Arbeiter Karl Loos, Friedrichſtr. 60, T. Erna. Dem Poſtboten Emil
Schulze, Dzondiſtr. 6, T. Frieda. Dem Geſchirrführer Guſtav Hoff
mann, Meckelſtr. 14, T. Frieda. Dem Arbeiter Hugo Lieber, Tauben
ſtraße 25, T. Gertrud. Dem Buchdrucker Friedrich Heinrich, Park
r Rudolf. Dem Fleiſcher Louis Stephan, Freiimfelderſtr. 81,

Rudolf.

Geſtorben: Des Arbeiters Auguſt Eiſenberg S. Auguſt, 4 J.,
Trödel 11. Des Privatmanns Wilhelm Reichenbach Ehefrau Klara
geb. Dittmann, 69 J., Gr. Brauhausſtr. 1. Der Handlungslehrling
Kurt Jahn, 20 J., Alter Markt 19. Des Bergmanns Louls Röbhrig
aus Emſeloh Ehefrau Selma geb. Weitz, 29 J., Klinik. Des Vahn
arbelters Hermann Sauer S. Paul, 4 Mon., Unterberg 17. Der Ober
bahnaſſiſtent Alwin König, 46 J., Schönitzſtr. 18. Des Anſtreichers
Karl Tauche T. Frieda, 1 J., Krukenbergſtr. 19. Des Eiſenbohrers
Karl Scholz Ehefrau Alma geb. Neubert, 47 J., Streiberſtr. 160. Minna
Hendel, 84 J., Brunoswarte 3. Des Metalldrehers Willy Knbchel T.
Wally, 2 Mon., Wolſſtr. 20, Des Motorwagenſührers Richard KrügerT. Jrmgard, 2 Mon., Meckelſtr. 16. Des Vergarbeiters Franz Kiſhn

ans Hollſteitz S. Albin, Bergmannstroſt.
Answürtige Aufgebote: Der Bahnmeiſter-Diätar Adam Weirich,

35 und Martha Renſch, Eisleben. Der Zeichner G. H. P. Weiſe,

aſanen,

itzſchewig und M. M. Richter, Naundorf. Der Werkmeiſter Karl
ater, Halle und Jda Schulz, Soborten.

DDIOSe!n W

Halke (Nord), Brunnenſir. 3a. Meldungen vom 9. Oktober 1911.

Eheſchließungen Der Metalldriücker Walter Topf und Minna
Köhler, Gr. Goſenſtr. 20. Der Lehrer Georg Kalinag, Giersleben und
Melanie Brenner, Gr. Brunnenſtr. 27. Der Kaufmann Max Krug,
Langeſtr. 11 und Johanne Hille, Seebenerſtr. 40 b. Der Geſchirrführer
Johannes Zeidler und Margarete Scarbart, Saalwerderſtr. 22 und 16.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Karl Thiele, Schleifweg 10, T.
Eliſabeth. Dem Milchfahrer Paul Rothhardt, Trothaerſtr. 78, S.
Heini. Dem Bergarbeiter Emil Brinkmann, Trothaerſtr. 3, S. Kurt.

Geſtorben: Die Privatiere Berta Sachß, 80 J., Seehenerſtr., 60.
Des Vuffetiers Otto Franke T. Minna, 11 J., Deſſauerſtr. 17. Der
Knecht Robert Reinhardt aus Krippehna, 26 J., Diakoniſſenhaus. Die
Privatiere Eliſabeth Herrmann, 95 J., Goetheſir. 24,

Böärſen und Jandelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen ufw.

Anna Ehlert in Braunlage i. H. Händler Wilhelm Lied
loff in Mühlhauſen i, Thür. Papierwarenhändlerin Helene Becker
in Halle a. S. Kaufmann Ernſt Vonhage in Zerbſt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 10. Oktober, Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen; inländ. 198--202
Preuß. (Sand) AA, argent. 235--243 ruſſ. 235--243
Manitoba 232--243 ruhig. Roggen: hieſiger 184-189
preußiſcher Poſener 186--190 ruſſ. 189 193
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 197--204 Saalgerſte 205 bis
222 Mahl u. Futterware 160 180. Hafer: inländ. 196 bis
202 ausländ. 192 193 ruhig. Mais: amerikan. 175 bis
181 runder 175--181 Cinquantin 185--195 A. Raps

Rapsknuchen: per 100 kg 14,80 bis 16,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 71,50 nom., ne

Mehlvpreiſe in Leipzig am 10. Oktober. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00-9,0 KRoggenmehl 01 27,50 28,00 A. per 100 kg
uetto exkl. Sack.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht ofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
9. Okiober 1911: I. Fir 50 kg Fleiſf cht: Ochſen: höchſter

reis 72 niedrigſter Preis 60 häufigſter Preis 68ullen: hbchſter Preis 70 niedrigfter Preis 64 bäufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſier Preis A,
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkülber: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65

z n e v t iß e r Ft enie ter Preis häufigſterPreis 62 II. Für 50 kg Shlaeiar (gewogen und beſah
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſt is 66 niedz e hnſgtee Page c chſter Pre niedrigſier

Leipzig, 9. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
731 Rinder (232 Ochſen, 150 Bullen, 46 Kalben, 288 Kühe, 15 Freſſer),
321 Kälber, 619 Stück Schaſvieh, 3316 Schweine zuſ. 4987 Tiere.

reiſe: Ochſen: I. 92, II. 85, III. 77, IV. 69 c für 50 kg
chlachtgev. Bullen: I. 84, II. 81, III. 78, VI 75 c für 50 kgSchlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89, II. 85, III. 76, IV. 67,

V. 60 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 72 A. Kälber: I. II. 58, III. 53, IV. 36 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 28 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 66, III. 58, IV. 52, V 51
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 52 Rinder, davon 22 Ochſen,
2 Bullen, 25 Kühe, 3 Kalben, 3 Kälber, Schafe, 26 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel

Köln, 9. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
428 Ochſen, 617 Kühe, 90 Bullen 530 Kälber, 65 Schafe,
6706 Schweine. Preiſe für 50 Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 63--55
(Schlachtgewicht 90--93), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46--48 (84 bis86), 9 mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40--44 (76--80),
d) gering gendhrte jeden Alters (60--68) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47-60 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42- 45 (80-88), c) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36--39 (74--77),
d) mäßig genährte Kilhe und Färſen 32—34 (67--71), geringgenährte güde und Färſen 26--29 (58 65) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertee 48--650 (80--82),
d) vollfleiſchige jüngere 44--47 (74--76), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (65--72); Handel ſchleppend.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 72--84 feinſte
Maſtkälber 56——62 0) mittlere Maſt und feinſie Saugkälber
50 55 geringere Maſte und gute Saugkälber 43--48
o) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
un gieh Handel ſchleppend träumend.chweine: Preiſe ſür 50 kg a) vollfleiſchige von W 100 kg
Lebendgewicht 47—409, Schl. 60——-62 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 46—48 Schl. 58--61 volllfleiſchige
von 120--150 kg VLebendgewicht 47--48 Schl. 59-61 Fett
ſchweine über 100 kg Lebendgew. 47——-49 Schl. 60-—63 e) gering
entwickelte und e bis 80 kg Lebendgew. 4246 Schl. 50
bis 58 Sauen Lebengew. 41-45, Schl. 2—-57 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 40--43 Schl. 0 55 Handel anfangs
lebhaft und räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 9. Okt. a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia l,66--1,68 IIa 1,40 bis
1,44 IIIa 1,24 1,32 langſam. Kühe Ia 1,521,56
Ia 1,44 1,48 III 1,36--1,40 langſam. d) Schweine
fleiſch: Ja 1,26 1,34 II 1,18-1,22 IIIlangſam Eingeführtes Fleiſch am 9. Oktober. Preiſe für das Kilo:

Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,32--1,86 IIa 1,24--1,80
IIIa 1,16--1,20 vorgezeichnete Viertel bis ſtill. Eingeführtwurden aus Holland 239 Großviehviertel und 103 Kälber, aus Schweden

Großviehviertel.
Tagesmarkktberichte.

RNewoPork, 6. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5, Oktober. Baum-
wolle- Preis loko middling 9,93 (10,10), Lieferung Jan, 9,68
(8,86), Lieferung März 9,79 (0,97), in New Orleans 97
(1o), Petroleum Standard white in NewYork 7,35 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.35 (7,35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), CEredit Balances at Oil City 1,80 (1,80), Sch m alz, Weſtern
ſteam 9,25 (9,20), Rohe Brothers 9,85 (09,80), a i s per

Okt. Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco 99 (99 Weizen per Auguſt
per Okt. per Dez. 1027 (1083/ per Mai

108 (1087/). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 per Okt. 13,08 (12,96).
per Dezember 12,93 (12,83). Mehl, Spring-Wheat elears 4,25 (4,25),
z cker d,86 (5,36). Zinn 40,00--40,12x (40,00--40,25),

upfer Standard loko 11,89--11,90 (11,60--11,90).
Berliner Fondsbörſe.

Berlin,10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Die beruhigtere Auffaſſung hinſichtlich der politiſchen Ver

hältniſſe im Verein mit beſſeren Berichten vom Eiſenmarkte ließen
an der heutigen Vörſe eine recht feſte Stimmung aufkommen,
wozu auch der gute Abſchluß der Berliner Elektrigitätswerke bei
trug. Am meiſten profitieren konnten hiervon natürlich Glekri-
zitätswerte, von denen Ediſon ca. 2 Proz. und Siemens u. Halske
134 Proz. gewannen. Für Sdiſon erwartet man von der heutigen
Aufſichtsra dung günſtige Erklärungen. Die Beſſerung der
übrigen Elektrizitätswerte hielt ſich unter 1 Proz. Auf dem
Montanaktienmarkte waren beſonders Laurghütte begehrt, deren
Kurs ſich um 138 Proz. erhöhte; aber auch Hohenlohe, Ober-
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Deutſch-Luxemburger und Phönix er-
freuten ſich lebhafter Kaufluſt zu anziehendem Kurſe. Beſonders
letztgenanntes Papier Sen ſpäterhin an der Spitze der Be
wegung. Auf dem Bahnenmarkte mußten ſich Warſchau Wiener
nach der am Schluß der geſtrigen Vörſe zutage getretenen Er
holung wieder einen Rückgang von 1 Proz. gefallen laſſen. Da
gegen konnten Canada ihren Kurs um 1 Proz. ſteigern im Hin
blick auf das feſte New-York. Ebenſo zeigte ſich für Lombarden
auf Wien gute Kaufluſt. Auf dem Vankenmarkte war da Ge-
ſchäft wieder recht ruhig auf leicht erhöhtem Kursniveau. Etwas
regere Nachfrage zeigte ſich für ruſſiſche Bankenwerte. Von Fonds
notierten 3prozentige Reichsanleihe Proz. höher, während
Türkenloſe 4 Mk. verloren. Die feſte Stimmung hielt auch in
der zweiten Börſenſtunde an, zumal man auf den günſtigen
Artikel des „Figaro“ hinſichtlich der Zukunft der Kompenſations
fragen hinwies. Tägl. Geld 8-234 Proz. Privatdiskont 4 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Da es an Anregung fehlte, die den Markt nach irgend einer
Richtung hätten beeinfluſſen können, nahm die Produktenbörſe
einen trägen Verlauf. Jn Weizen kamen einige Abſchlüſſe zu un

fähr den geſtrigen Preiſen zuſtande. Roggen war bis zum
Abgang des Berichts ohne Geſchäft. Hafer und Mais blieben
ut behauptet. Rüböl war etwas feſter. Wetter: ſchön.

(Forkſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

-Kinder- Hervorragend bewährte
men Nahrung.

Die Kinder gedeihen
k Vorzögliech dabeiKranken v. ſeigen nient an
kost. Verdauongssförung.
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Beweiſen iſt beſſer als behaupten. Jeder Kaufmann lobt
ſeine Ware. Am Käufer aber liegt es, zu prüfen, ob ſie wirklich
peiswert ſei. Namentlich iſt ein richtiges Urteil beim Einkauf
von R r von großen Wert, weil damit unſer leib-
liches Wohl u r Unſere Hausfrauen ſollten daher
die geringe Mühe nicht en zwiſchen täglichen Konſum
artikeln verſchiedener Herkunft eine Vergleichsprobe anzuſtellen.
So z. B. iſt es wichtig für ſie, ſich zu überzeugen, daß Maggi's
altbewährte Erzeugniſſe, Maggi's Würze, Maggi's Suppen,
Maggi's Bouillon-Würfel, nach wie vor die beſten ſind. Die
Firma Maggi ladet ſelbſt zu Vergleichsproben ein; denn ſie hat
von jeher dem Grundſatz gehuldigt: „Beweiſen iſt beſſer als be
haupten“.
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Mittagsbörſe.

r Seadeh rahtz ru endenz: ruhig en ruS 202,50 Oktober iée, 50 Dezember 184,00
Dezember 186,00 A. Mai 188,50 A.zember 208,00 .4.
Mai 193,26 A.215 25Rat gto Mais: RKübösl:

Tendenz: ruhig Tendenz: feſter,
Dezember 168,00 Oktober
Mai A. Dezember 73,40Mai

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill.
Oktober 180,50
Dezember 186,25

Tendenz behauptet.
Dezember 183,75
Mai 180,50 A.

Tendenz ehbas feſter.

Oktober
Dezember 208,50 r

Mat 216,25 Mai 193.25
Mais: RübölTendenz ruhig. Tendenz: behauptet.Dezember 165,50 .4. Oktober 72,60

Dezember 73,20Mai Mai 68,80 F,
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Draht- und Feruſprech-
Nachrichten.

Schiffahrtsabgabenkommiſſion.
Berlin, 10. Okt. Die Schiffahrtsabgabenkommiſſion

des Reichstages nahm heute ihre Beratungen wieder auf
und begann die zweite Leſung des Artikels 2 (Aufbringung
und Verwendung der Mittel). Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten leitete die Verhandlungen
mit einem längeren Expoſs über die Stellung
der Regierung zu den bisherigen Beſchlüſſen
der Kommiſſion ein. Die Regierung ſei bereit,
den Anträgen aus der erſten Leſung und den zu Artikel 1
in zweiter Leſung geſtellten Anträgen Folge zu geben. Das
Geſetz habe für ſie daher jedes finanzielle Jntereſſe ver
loren und ſei nichts weiter als ein Verkehrsmeliorations-
geſetz. Der Miniſter warf einen Rückblick auf die unge-Jnte Verkehrsentwickelung auf den Eiſenbahnen und den

Waſſerſtraßen und betonte die Notwendigkeit der Ver
beſſerung der Schiffahrtswege. Er bat die Kommiſſion,
ihre Arbeiten ſo zu beſchleunigen, daß das Geſetz noch in der
laufenden Seſſion verabſchiedet werden könne.

Die Marvokkoverhandlungen.
Paris, 10. Okt. Der „Petit Pariſien“ ſchreibt: Der

auf Marokko bezügliche Teil des Abkommens zwiſchen
Frankreich und Deutſchland wird nicht mit den Unter-
ſchriften der Verhandelnden, ſondern bloß mit ihrem An
fangsbuchſtaben gezeichnet werden. Beide Teile der Ver-
handlungen über Marokko und den Kongo ſollen nach einem
Wunſche Deutſchlands erſt in ein und derſelben Urkunde
unterſchrieben werden.

Firma Philipp Holzmann u. Co., der

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 10. Okt. Ein Zirkular des

Juſtizminiſters an die Juſtizbehörden enthält ge-
naue Anweiſungen über die Behandlung der

taliener auf Grund des Völkerrechts. Die Jnſtruk-
tionen gelten bis zum Friedensſchluß. Jnfolge einer An
frage der Kataſterverwaltung hat der Miniſterrat be
ſchloſſen, daß während der Dauer des Abbruchs der Be
ziehungen Jtaliener Jmmobilien nicht erwerben dürfen.
„Jeni Gazetta“ erfährt, daß der im Hinterlande von Tripo
litanien anſäſſige Scheich der Senuſſi den Jtalienern den
heiligen Krieg erklärt habe. Der Sultan hat den
Blättern zufolge vom Jmam Jahia für ſein Angebot,
100 000 Mann für den heiligen Krieg gegen Jtalien zu
ſtellen, ſeine Befriedigung ausſprechen laſſen. luch derGroßweſir antwortete dankend, fügte aber hinzu, vorläufig

ſei die angebotene Hilfe unnötig.
Rom, 10. Okt. J der letzten Nacht lief das Gerücht

um, daß ein Kampf zwiſchen Schiffen und tür-
kiſchen Torpedobooten, die auf der Fahrt nach dem Roten
Meere begriffen geweſen ſeien, ſtattgefunden habe. Das
Gerücht wird von der „Vita“ und dem „Meſſagero“ mit
Vorbehalt wiedergegeben. Eine amtliche Beſtätigung des
Gerüchts liegt nicht vor.

Wieder freigelaſſen.
Merſina, 10. Okt. Der Buchhalter Obenland der

Anfang Oktober
wegen Verwundung eines türkiſchen Beamten verhaftet
worden war, iſt auf energiſche Vorſtellungen der deutſchen
Behörden heute freigelaſſen worden.

Die Kämpfe in Perſien.
Täbris, 10. Okt. Der Befehlshaber einer Abteilung

von Anhängern des früheren Schahs, Raſchid Niſam, hat
die Regierungstruppen in Taſudſcha in die
Flucht geſchlagen. Der Kommandant der letzteren
wurde verwundet. Jn Salmas, wohin Raſchid marſchiert
iſt, herrſcht große Niedergeſchlagenheit.

Starker Sturm.
Petersburg, 10. Okt. Jm Finniſchen Meerbuſen, auf

dem Ladogaſee und auf der Newa herrſcht ſeit geſtern ſtarker
Sturm. Es ſind viele Havarien vorgekommen.

Güterzugzertrümmerung infolge Felsſturzes.
Beſançon, 10. Okt. Jnfolge eines Felsſturzes auf der

Linie Belfaſt-Beſançon wurde ein Güterzug teilweiſe zer-
trümmert. Ein anderer Zug fuhr in die Trümmer hinein
und erlitt ebenfalls große Beſchädigungen.

Verhaftung eines ungetreuen Kaſſierers.
Berlin, 10. Okt. Verhaftet wurde in der vergangenen

Nacht in einem Ball-Lokal der aus Forſt gebürtige Kaſſierer

Bikkner, der vorige Woche mit 2500 Mark, die er einem
induſtriellen Unternehmen in Eberswalde unterſchlagen
hatte, flüchtig geworden war. Von dem veruntreuten Gelde
beſaß er noch 800 Mark.

Zechpreller verhaftet.
Nürnberg, 10. Okt. Verhaftet wurde der angeb

liche Student Boris Jaukoff aus Pbhilippopel,
der in zahlreichen Großſtädten unter dem Namen
Sohnes des Präſidenten von Mexiko, Chile oder Bolivien
Zechprellereien verübt hat.

Ein berühmter Torrero tödlich verletzt.

Madrid, 10. Okt. Der berühmte ſpaniſche Torrero
Machaguito wurde geſtern in der Arena von einem
Stier tödlich verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Oktber, früh 7 Uhr.

o

r

Luft Tempe- TemperaturOr druck ratur Wind Wetter ba n i
Stand Stand

Holle 770,1 6 NW 1 heiter 13 6
Torgau 769,7 6 N 1 12 5 2Nordhaufen 770,9 4 NW 1 wyolkenl. 12 2
Magdeburg) 770,6 6 NW 1 bedeckt 13 5 0
Gardelegen 70,3 3 SW 1 lhalbb. 12 3 2
Brocken?) 1 NW 5 bedeckt 3 --2 2

1) Nachm., nachts und heute ſchwacher Regen.
Regen, nachts geringer Schneefall.

Während der hohe Druck unter Verſtärkung von Weſten her weiter
nach dem Kontinent vorgedrungen iſt, hat ſich das Tief über Weſt
rußland ſüdoſtwärts verlagert. Seine Ausläufer brachten dem Dienſt
bezirk geſtern und auch heute noch vereinzelt leichte Regenſchauer, die
Temperatur iſt weiker geſunken. Da wir zunächſt im Bereiche des
hohen Drucks verbleiben werden, ſo haben wir bei weſtlichen Winden
wolkiges, milderes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
e 11. Oktober: Wolkig, milder, keine oder geringe Nieder
chläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 11. Oktober: Abwechſelnd heiter

und wolkig, etwas kälter, Niederſchläge in Schauern.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktober Ziemlich heiter, trocken,

nachts kälter mit Reiſ, am Tage kühl.
Waſſerſtände am 10. Dlſober:

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,10,Grochlitz 0,42, Bernburg Untp. 0,06, Kalbe Obp. 1,256, Falbe

Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,67, Autig 0,44, Vresden
1,84, Torgau 0,94, Wittenberg 0,94, Roßlau 0,29,

Barby 0,29, Magdeburg 0,38 Tangermünde 0,55, Witien
berge 0,18, Hohnſtorf 0,25. Mulde: Düben ö,13.

Nachm. ſchwacher

hank für Handel u. Industrio Wer Piſtaſe Haſſe a. S. Aktienkapital: 160 Miſionen Mark. Ausführung sümtlicher bank-
Reserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Oktober, 2 Vhr nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Frün- Ausgabe
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M. 3 000 000. 4 h ige,
hypothekarisch sichergestellte Teilsechnuldverschreibungen der

Hirseh, Kupfer u. Nessingwerke Aktiengesellschaft in Halberstadt

rückzahlbar à 103
Zeichnungen auf obige, am Donnerstag den 12. OKtober, zum Kurse von

100 [5004

zur Emission gelangenden Anleihe nehme ieh kostenfrei entgegen.

B. v. Baer, Bankgeschäft, Leipzigerstr. 30.

il2
Sanatorium

Dresden Radebeul

ist nicht geschlossen.

Es wird Berufang eingelegt.
Der Beschluss der Kreishaupt-

mannsehaft ist gefasst worden,
ohne dass Herrn Bilz Gelegen-
heit gegeben worden wäre, dieaufgeführten Beweise über an
gebliehe „grosse Missstände“ in
seiner Anstalt zu entkräften,
Gegenbeweise zu führen, sich
überhaupt ordnungsgemäss ge-
gen die schwere Anklage zu
verteidigen,

Zu der „niederschmettern-
den“ Aussage des Herrn Dr.
med. Hübner ist zu beachten,
dass dieser Herr sie gemacht
hat, nachdem er 6 Jahre langin der Anstalt als Arzt tütig
gewesen war, einen weiteren10jabrigen Vertrag verlangt, ihn

aber nicht erhalten batte.
Seine Behbauptungen werden
durch das Zeugnis einer grossen
Anzahl von völlig einwand-
freien, teilweise in her vorragen-
der Lebensstellung befindlichen
Zeugen widerlegt werden.

Das gegen Bilz besonders
ins Feld geführte Urteil in einer
gegen ihn gerichteten Zivilklage
ist noch gar nicht entschieden.
Es wurde Berufung eingelegt,
weil bisher nur Moediziner als
Sachverständige vernommen
wurden. Bilz verlangt aber,
dass auch Aerzte der Naturbeil-
kunde, wie Prof. Schweninger,
Prof. Klein etc. gehört werden.

Von vorgekommenen „Un-
sittlichkeiten“ ist Herrn Bilz
allein bekannt, dass einigeHerren im Pamilienbade der
Naturbeilanstalt verbotswidrig
in der gewöhnlichen Badebose
gebadet haben. [8153

Allein

SäcKe
Roh-

Kaffeeerwarte ich noch 77
(hwimmend ah Hamburg.

Trotz groß. Preisſteigerung kannich eher noch billigſt liefern.
Jeden 2. Tag friſch geröſtet in

eigener GrofſzRöſterei.
Prüfen gbnänees

Prei
anderwärts: mein Vorzugspr.

zu Mk. 2.00 abernur M. 1.62

e 1.80 abernur M. 1.44
1.60 aber nur M. 1.30
1.40 aber nur M. 1.26

ff. Perl 1.60 aber nur M. 1.40
wiſſe HauſiererWknun tet

ausfrauen durhohen Preisaufdruck auf den Tüten
und liefern ſchlechte Ware zu

teurem Preiſe.
Jch liefere garant. r guteſchon per 1 PfKak do 8o, o. 100e,
10 v gebe ich darauf noch

10 Rabatt in bar.
Dies ermöglichen mir nur meine
direkten Einkäufe u. niedrigen

Geſchäfts-Unkoſten.
gede ſparſame Hausfrau
ſollte daher den kleinen Weg nichſcheuen, er macht ſich reich v n

Groß-Röſterei Halloria
Otto Bornschein,

Mittelſtr. 21, neb. Gr. Steinſtr. Ia.

Pliſee dte Gennnnn

Fuwelen
W ratz e m. St e

[4860] gerHalle A. S-

Austern-Saison
m Cröſffnet!

Die ersten

Holländischen Austern
sind eingetroffen und sind nunmehr immer friäüs ch

bei uns Vorrätig.
Dieselben lagern in unseren neuerbauten Kühblräumen und sind

trotz dor warmen Witterung schon empfehlenswert,

j Delikatessen- undGebr. Zorn, in
nur Gr. Steinstrasse 9.

[4989

Habe mit heutigem Tage Fernsprech- Anschluss erhalten:

Nr. 3059.
R. PeterWorndurgervtraeze I, Ecke Hermannstrasse.prakt. Zahnarzt,

8os2

Sprechstunden: 9 bis 12/, Uhr und 2'/„ bis 5 Uhr.

Aufſeher
mit guten Zeugniſſen und der ca.
80 Leute ſtellen kann, zur Kam1
pagne geſucht. Off. erb. d
Z. F. 5861 an die Exp. d. Ztg.

Ca. 30 fleißige Arbeiter
bei gutem Lohn für kommende

Kampagne geſucht. 4
Rübenſaft- u. Syrup- Fabrik
Zörbig, r Strohe,

Für 1. 1. 1912 beſſeres, tüchtiges
Mädchen mit geſetztem Charakter
für Jnſpektor- Haushalt geſucht.
Milchvermeſſen und plombieren
ſowie Verſtändnis für
zucht verlangt. Nähe Leipzi 3
Lohn nach Uebereinkommen. Off.
unter Z. c. 5858 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. l5000

Landwirtſchafterinnen,
auch ren jüngere u. ältere,ſowie herrſchaftlich. Dienſtperſonai

jeder Branche ſucht ſtets [8181
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermitfierin, Gr. Steinſtr. 80.

Uebenverdienſt,
dauernd, Bureauarbeit, billige und
zuverläſſige Kraft, um Zerſtreuung,

ſucht Privatier. Offerten unter
Z. e. 5860 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

994 per April 1912

7 re 6, vis-k-vise 5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Gas, elektr. Licht, zum

1. 1912 od. fr. zu vermieten.

Kleiner Berlin 2,
Sonnenſeite, I. Etage, 3 gaofe,

helle Zimmer, Küche, Speiſekam.,
Jnnenkl., Gas, Zubeh.,evtl. früher,

an nur ruhige Leute oder für
Geſchäftszwecke zu vermieten.
Näheres I. Etage links. [8163

Dorotheenſtr. 5
I. 5 Zim., Bad u. Zubehör,
700 Mk., p. ſofort u verm. Zu erfr.Leipzigerſtr. 7 i. Hutgeſchäft.

Niemeyerſtr. 22 herrſch. Hoch
parterre, 4 St., Kammer, Küche,
Freier reichl.Zub., Gas, f. 650 M.4. 1912 zu verm. Näheres I. Et.

Königstfr. 61 I. r.,
d e „K., K., Sp., Bd.,Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. dötauer
Hartstelnfabrik, Halle, Grünſtr. 31.

Wilhelmſtr. 35 II, herrſch. Wohn.
g egüb. d. Üniverſit.-Biblioth 5de „Spſk.,Gas, Möchk., Zub.
Gartenbenutz. 1 4. Näh. daſ. I.

Neuban Kirchtor 28,t S e, n a botan. Gart.,
K., Spſk., Bad,Vat ren Juſenkt, Gas,

elektr. Licht, Zentralh., ſofort
X zu verm. Näh. daſelbſt 8 Tr.

D Verh. Knechte, Schweizer, x
m Tagelöhnerfam. led. Knechte,
U baldi ſt u. 1. Jan. beſorgt
W Hermann Elsner, gewerbs-
De mäßiger Stellenvermittler,
V Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
A 18j. Manmſell, 16- u, 18j.
V Hausmädchen. 15 j. Kleiu
W knecht ſuchen Stellen.
Knechte, led. u. verh.,
ſuchen ſof. u. Neujahr Stellung.
jahre gewerbsmäßigerRichard Reuner, Sinn tie

Kleine Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Hof u. Lagerräume,
X Ställe und größexe Schuppen
X der Knochenmühle, für jed. Zweck

paſſend, ſofort oder ſpäter zux verpachten oder zu vermieten.
Näh. Dölauerſtr. 24, Kontor.

Alte goldene Damenuhr ver-
loren gegangen. Geg. Belohnung
abzugeben Frau Juſtizrat
Höniger, Lofontaineſtr. 32.

Pension l. Ranges.
Elektr. Licht, Bad.

Weidenplan 15.
On parle frangalse.

Teleph. 3937.
Engllsh spoken.

Rinäleder-
Aktenmappen

äußerſt billig. [5005
Heinrich Krasemann,

nur in der Schmeerſtr. 19.
Mitgl. d. Rab. SparVereins.

Ziehung 13. 16. Oktbr.
Dusseldorfer

Ausstellungs-

otterie
12 158 Gew. i. Werte v. Mk.

E

e
v

S

S

5
z lose à 50 et

Porto und Ciste 30 2 g. versendet

Ferd. Schäfer,
Bankgeschstft, Düsseoldorf 24.
Auch zu habden in allen kennt-
lich gemachten Verkaufsstellen.

brivfenz

mit 5-6000 Mk. jährl.
Einkommen bietet ſich
ſtrebſ., ehrl. Leuten, dieſich
nach Selbſtändigkeit und

einem eigenen Berufe
ſehnen, und zwar ohne
Branchekenntniſſe u. ohne
ſofortige Aufgabe der
jetzig. Tätigkeit. Erforderl.
6—800 Mk. in bar. Off.
erb. unter D. D. 3673
an RudolfMosse,
Dresden. [8152

Gesetzlich goschützt.
Umstands- Kleider

Hygienisch in Sitz und Ausführung.
Praktisch und einfach zu erweitern.

Elegant in der äusseren Form.

Allein- Verkauf für Halle

Bruno Freytag, o
Erſtes Spezialhaus in Kognak,

Rum uſw., leiſtungsfähig in allen
Preislagen, ſucht geg. gute Prov.
in Abnehmerkreiſen gut eingeführt.

Vertreter.
Offerten unter J. II. 499 an
Haasensteln VoglerA. G. Hamburg. [8188

Wir zum ſofortigenEintritt mehrere
Schalttafel-Monteure,

die imſtande ſind, ſelbſtänvig
Transformatorenſtationen zu
montieren.

Bewerber wollen ihren Lebens
lauf und Gehaltsanſprüche ein-

reichen an [4999Allgemeine Elektrizitätsgeſell-
ſchaft, Bauabteilung An alt

in Deſſau, SchulſtraßeFeldverwalter tet en
Binneweiss, Alten

Stellenvermittler,

Sternſtraße 12. 8154

Einen ozuverläſſig. Kutſcher,
welcher auch landwirtſchaſtliche

Arbeiten mit verrichten muß,
ſucht ſofort A. Sehramm,
Rittergut Steinthalleben am
Kyffhäuſer. [4976

(eueral- Vertretung

unſeres BouillonExtrakts haben
wir an einen tüchtigen Herrn, der
bei Hotels und Reſtaurants gut.
eingeführt iſt, für Halle zu ver

geben. [4998G. C. Jonas Sohn,Braunſchweig.

Köchin., Haus- u. Stallmädchen
erhalten Stelle d. Emilie Hagelganz,

n
eipzigerſtraße 13. Teleph. 3972

Geſucht wird f. kl., kinderloſenaushalt eine et 'evgl. einf.
tütze, d. kochen k., b. gut. Gehalt.

Diener vorhanden. Zeugniſſe,
Gehaltsanſpr. u. Bild einſenden an

Fran Dr. Wortmann,
Ruwer-Trier. ([4973

Suche z. 1. 1. 1912 Stellung als
Mamſell auf Rittergut zur voll

ſtändig Ausbild. unter
Leitung der Hausfrau. Gertrud
Schönfeld bei Herrn Gutsbeſitzer
P. Töpfer, Leutewitz, Poſt
Dresden-A. 29. [8128

Landwirtstochter ſucht
Stellung zum 1. Nov. 1911 in
größerem Haushalt oder Rittergut
zur Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Off. erb. u. 2024 poſtlagernd
Schafſtädt, Bez. Halle a. S.

21 jähr. junges Mädchen, im
Kochen u. Schneidern erfahren,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
baldigſt Stellung. Elise Langhopf,
Jerichow a. Elbe. [8127

Für ſofort od. ſpäter ſucht Frl.,
47 Jah e Stellung als Wirt-
ſchafterin in beſſ. frauenloſem
Haushalt. Off. unt. M. 954 an
Daube Co., Gr m. D.
Leipzig.

Witwe, 50Jahre, aus ſehr guter
Familie, in allen Zweigen des
Haushaltes tüchtig und fleißig,

auch in der guteEmpfehlungen ſtehen zur Seite,ſucht ſofort Stellung e älteren
Herrn oder Witwer mit Kindern,
auch zu älterem Ehepaar. Offert.
unt. Z. b. 5857 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. 5001

Vermietnngen.
Nichard Wagnerſtraße 34

(Nordv.) herrſchaftl. II. Etage,
7 Zim., 2 heizb. Kam. und reichl.
Zubehör Bad, Gas, auch als
Penſionat geeignet, 1. April 1912
u vermieten. 1200 Mk. Näh.
aſelbſt oder J. Etage.

Poension Linde
für Schüler Hallescher
Schulen. Prospekt. [8143

Ordentlichen Leuten
ſoll 21 re alter, bildhübſcher
Knabe als eigen gegeben werden.
Erziehungsbeitrag Mk. 30 monatl.
oder einmalige Abfindung. An-
fragen an C. E. Haase, Berlin,
Gr. Frankfurterſtr. 44. [4996

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilderten Alfenidewaren.

Sebenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg Passage und
3 Sehbaufenstern,

Paul Maseberg., Juwoelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse,

er
Leihbibliothek

Friedmann 8 Co
Halle a. S. Poststr. 2.
Verzinsung von Bareinlagen.
Konto-Korrent-u. Scheckverkehr
Diskontierung von Wecbseln,Beleihung Von Wertpapieren,
Hypotheken, Haus- u. Acker

grundstücken.

Verwaltung u. Kontrolle von

Woertpapieren. Stablkammer-
fächer unter eigenem Versechluss

der Alietor. [4959
Auskünfte üher Wertpapiere

kostenfrel.

Georg Patrunky, venekae,

Barfüsserstrasse 12.
Monatsabonnement Mk. für
beliebige Anzahl Bände, auch nach
auswärts p. Poſt od. Bote. Spez

Bücher f. deutſche Haus.

Letzte Neuheit!öſerhan Untertaillen.

A. Ohersky, KorſettGeſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Ktrumpiwaren

I. Unterzeune

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80,

Hochzeits-GeschenKe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

ten ſrate Fernſpr. 3495,
817

Familiennachrichten.

209000000000000900000
Die glückliche Geburt eines 2

2 gesunden Töchterchens 8zeigen hocherfreut an 82 venaant Parl Stöhe I. Frau 3 2

2 LilIy geb, Sachse. 2
S Halle a. S., 9. Oktober 1911, 3
35000000
Verlobt: Fräulein Eliſabeth

Haußner mit Hrn. Bank-
beamten Karl Haaſe Berlin
Naumburg). Frl. Frida Heſſe
mit Hrn. Walther Böhne
(Schkeuditz Saalfeld). Fräul.
Eliſabeth Seydel mit Hru.
a Randel (Reumühle

a r r Frl.Jda O ppermann mit Hru.
Kaufmann Walter Rudhart
(Roßlau Hannover). Fräul.
Hedwig Kühlewindt mit
Hrn. Jngenieur Georg Wein
h ol d (Ellrich-- —-Sangerhauſen).
Fräul. Paula Jöbges mitHrn. Sorſtreferendar Heinrich

rieger Köln-Leipzig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Zahnarzt Petry (Weimar).

Hrn. Poſtſekr. Adam (Artern).
Hrn. Oberlehrer Dr. Koch
(z. Zt. Nordhauſen). ine
Tochter: Hrn. Dr. Kurth
(Naumburg).

Geſtorben: Hr. Apotheker
Richard Meyer ESchildau).
9 mied meesen. (Wahrburg).Hr. H. Hartung
(Nordhauſen). Hr. Fleiſcher
meiſter g. Buſch Gitter
feld). Poſtdirektor a. D.
ran r (Deſſau).ehrer emer. Rich. Klee

Hr. Lehrer Rob.
Zugwurſt (Deſſau). Hr.
Albert Meye (Wittenberg)-
W Henriette Hallbauer

daumburg).

erſeburg).

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag entschlief im Glauben an seinen

Erlöser nach langem Leiden plötzlich unser i geliebter
Bruder und Schwager, der Professor am Kgl.
zu Quedlinburg

ymnaslum

Paul Boguslau Richter
im Alter von 57 Jahren.

Unmittelbar vor Ueberführung der irdischen Hülle nach
Halle a. S. ßndet in der Wohnung zu Quedlinburg, Bahn-
hofstrasse 6, am Mittwoch um 11 Ubr vormittags eineTrauerfeier atatt. Die Begräbnisfeier zu Halle a. S. auf
dem Stadtgottesacker am Donnerstag vorwittag 11 Ubr,

Quedlinburg, den 9., Oktober 1911.

Georg Ricehter, Pastor in Halle a. S.
Anna Riechter, Quedlinburg
Marie Richter geb. Kohlbach, Halle a. S.



Der Dank des kommandierenden Generals.
Der kommandierende General des 4. Armeekorps hat an den

Oberpräſidenten der Provinz Sachſen folgendes Schreiben ge
richtet:

Euer Exgellenz beehre ich mich ergebenſt mitzuteilen, daß die
Aufnahme der Truppen durch die Bevölkerung während der dies
jährigen Herbſtübungen des 4. Armeekorps aller Orten eine
herzliche und freundliche geweſen iſt. Jn dieſem wirt
ſchaftlich ungünſtigen Jahre verdient das große Entgegen-
kommen und die weitgehende Opferfreudigkeit
namentlich in den ländlichen Bezirken beſondere An-
erkennung. Euer Exgzellenz bitte ich ergebenſt, der Bevölkerung
im Namen der mir unterſtellten Truppen meinen wärmſten Dank
ausſprechen zu laſſen.

„Vergmannswohl“.
Am 1. Oktober d. Js. war ein Jahr verfloſſen, ſeit die Unfall

Nervenheilanſtalt der Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft Berg
mannswohl bei Schkeuditz eröffnet wurde. re Aufgabe, durch
Unfälle beſchädigte Arbeiter aufzunehmen, die infolge der Unfälle
an nervöſen Erſcheinungen leiden, hat die Anſtalt in hervor-
ragendem Maße erfüllt. Aus den verſchiedenſten Berufsgenoſſen
ſchaften, den Trägern der Unfallentſchädigungen der Arbeit-
nehmer, waren ihr im Laufe des verfloſſenen Jahres weit über
1000 Patienten zugewieſen, denen Aufenthalt und meiſt Heilung
gewährt wurde. Zur Behandlung werden die Elemente Licht,
Luft, Waſſer und Elektrizität nach den neueſten Grundſätzen in
ausgedehnteſtem Maße angewendet, auch die Patienten, ſoweit ihr
körperlicher Zuſtand dies geſtattet, allmählich an leichte Arbeit
wieder gewöhnt. An der Anſtalt, die zunächſt zur Aufnahme von
100 Kranken eingerichtet iſt, ſind außer dem Chefarzt ein Ober
arzt und drei Aſſiſtenzärzte tätig, deren Sorgfalt in den Ver-
ordnungen und in der Beaufſichtigung der Kranken die Erfolge
der Anſtalt zu verdanken ſind. So iſt zu hoffen, daß die zum
Wohle der leidenden Arbeitnehmer errichtete Anſtalt auch weiter
blühen und gedeihen wird.

L. Schwerz bei Niemberg, 9. Okt. (Elektriſche
Straßenbeleuchtung.) Seit kurzem erſtrahlt unſer Ort
in elektriſcher Straßenbeleuchtung. Beim Eintritt der Dunkel-
heit werden vier 50-kerzige Lampen eingeſchaltet, die ein herr-
liches Licht auf dem Dorfplatz und den verſchiedenen Teilen der
Dorfſtraße verbreiten und bis 10 Uhr brennen. Auch den Frem-
den, die abends unſeren Ort beſuchen, fällt dieſe willkommene
Neuerung angenehm auf.

X Ammendorf, 9. Oktober (Schulturnen.) Jm näch-
ſten Frühjahr ſoll auf der hieſigen Pfarrwieſe ein großes Turn,
Kriegs- und Wettſpiel der Kinder aus den größeren
Schulbetrieben der Ephorie Halle veranſtaltet werden, bei dem die
Lehrerſchaft mehrere Chorgeſänge vortragen wird. Der Termin
wird noch näher bekanntgegeben. Wie kürzlich berichtet wurde,
ſoll mit Beginn des Winterhalbjahres in den größeren Schulorten
um Halle das Mädchenturnen eingeführt werden. Jm be
nachbarten Radewell hat der Schulvorſtand den Antrag des
Herrn Kreisſchulinſpektors abgelehnt, weil keine Turnhalle und
keine Turnlehrerin vorhanden ſeien. Dagegen wird mit Beginn
des Schulſemeſters ein neuer Lehrer angeſtellt, ſo daß dann an
dieſer Schule, der größten in der Ephorie, 1 Rektor, 11 Lehrer und
4 weibliche Lehrkräfte tätig ſind.

Lochwitz, 9. Okt. (Großfeuer.) Die Scheune im
Rohde ſchen Gute brannte in der Nacht zum Sonntag mit wert-
vollem Jnhalte nieder. Die Grntevorräte waren leider nicht ver
ſichert. Der Schaden iſt demnach ganz bedeutend. Mit Hilfe der
Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften konnten die angrenzen
den Stallungen und Schuppen gehalten werden. Es wird Brand-
ſtiftung vermutet.

V Delitz am Berge, 9. Okt. (Auszeichnungen.) Ende
September erhielten im benachbarten Benkendorf die Hof
meiſter Fritz Heinrich in Lauchſtedt, Wilh. Rühle mann in
Benkendorf ſowie der Zimmerpolier Auguſt Werner in Delitz
am Berge, die je 40 Jahre im Dienſte des Königl. Amtsrats
Herrn M. von Zimmermann-Benkendorf ſtanden, das Allgemeine
Ehrenzeichen. Schon eine ganze Anzahl von Arbeitern des ge
r re Herrn iſt für langjährige und treue Dienſte dekoriert

orden.
m Auerfurt, 9. Okt. (Goldene Hochzeit. Seuche.Neuer Seelſorger.) Vorgeſtern fierte das 4

Lindner ſche Ehepaar in Thaldorf das Feſt der goldenen Hoch
zeit. Das Kaiſerliche Gnadengeſchenk überreichte Herr Super-
intendent Roſenthal. Herr Landrat a. D. Weidlich, in
deſſen landwirtſchaftlichem Betriebe Herr Lindner 50 Jahre tätig
iſt, ſowie Herr Oberinſpektor Lahſe ehrten das Jubelpaar
durch beſondere Geſchenke. Unter dem Klauenviehbeſtande des
Rittergutspächters Jacob in Balgſtädt im Rittergutsgehöft
und auf Vorwerk Toppendorf iſt die Maul und Klauenſeuche aus

2. Beilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung

ſtatt.
44 Rieda, 9. Oktober. Einführung des neuen

Pfarrers.) Geſtern fand in der feſtlich geſchmückten, von
einer zahlreichen Gemeinde gefüllten Kirche zu Rieda die Ein-
führung des von den Gemeindekörperſchaften zum Pfarrer ge
Superintendent a. D. Gueinzius, unter Aſſiſtenz von Pfarrer
Die feierliche Handlung vollzog der Vater des jungen Paſtors,
Superintendent a. D. Gueinzius unter Aſſi von Pfarrer

llerKütten und Hilfsprediger Beelitz Nach dem
ottesdienſte begab ſich die Gemeinde in das im Bau begriffene

Pfarrhaus, wo nach dem Geſang der Schulkinder von Rieda und
Schrenz und einer Anſprache des Sup. a. D. Gueinzius eine
Urkunde dieſes Tages ſowie die Sonntagsausgaben der „Halleſchen
Zeitung“ unter dem Liede „Nun danket alle Gott“ in den Grund-
ſtein des Pfarrhauſes eingemauert wurden. Am Schluß fand
ein gemeinſames Eſſen der vereinigten kirchlichen Körperſchaften
ſtatt.

S Lützen, 9. Okt. (Zur Fenchelernte.) Jn dieſem
Jahre iſt die Fenchelernte, wie vorauszuſehen war, recht dürf
t i g ausgefallen. So wurden nur pro Morgen 16 bis 316 Zent-
ner geerntet. Die Händler zahlen e Kernfenchel 70 Mk., für
Strohfenchel 60 Mk. und für Fenchelſpreu 4 Mk.

S GroßLehna, 9. Okt. (Selbſtmord.) Geſtern erhängte
ſich der 60 jährige Windmühlenbeſitzer B. von hier. Das Motiv
zur Tat iſt unbekannt.

Eilenburg, 9. Okt. KKreis-Kriegerverband.)
Der Herbſtabgeordnetentag des Kreis-Kriegerverbandes Delitzſch
wurde geſtern in Zſchortau abgehalten. Vertreten waren ſämt
liche 71 Vereine mit 155 Abgeordneten. Der Ehrenvorſitzende Major
v. Buſſe-Zſchortau brachte das Kaiſerhoch aus. Seminar-
direktor Bär aus Delitzſch hielt einen Vortrag über das perſön
liche Verhältnis zwiſchen König Wilhelm I. und Bismarck in den
Jahren 1862 bis 1866 auf Grund von „Bismarcks Gedanken und
Erinnerungen“.

Dommitzſch a. E., 9. Okt. (CRathaus-Einweihung.)
Jn Gegenwart der Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen
Exzellenz von Hegel, Regierungspräſident v. Gersdor f
Merſeburg und Landrats Geheimrats Wieſand- Torgau fand
vorgeſtern hier die Einweihung des neuerbauten Rat hauſes
ſtatt. Bei dem Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche hielt Herr
Oberpfarrer Kühnemann die Predigt. Sodann erfolgten
kurze Feiern vor dem Rathauſe und im Sitzungszimmer des
Magiſtrats, bei denen Bürgermeiſter Klatte und Oberpräſident
Exzellenz v. Hegel Anſprachen hielten. Bei der Feſttafel im
Rathausſaal brachte Exzellenz v. Hegel das Kaiſerhoch aus.
Regierungspräſident v. Gersdorff hielt ebenfalls bei der
Tafel eine längere Anſprache. Das neue Rathaus iſt an Stelle
des vor 50 Jahren errichteten und am 25. Februar 1910 abge-
brannten alten Rathauſes von Architekt Hermann Günther-
Leipzig im geſchmackvollen, neuzeitlichen Barockſtile erbaut und
fügt ſich gut in das Geſamtbild der Stadt ein. Die Baukoſten
dürften ſich auf etwa 80 000 Mk. ſtellen.

M. Mühlberg a. E., 9. Okt. (Land wirtſchaftliche
Sitzung. Verſetzt.) Der hieſige landwirtſchaftliche Ver
ein hielt am Sonntag ſeine erſte diesjährige Winterverſammlung
unter dem Vorſitz des Herrn Amtsrat Lücke Packiſch ab. Herr
Lehrer Lentzſch-Halle, der Vorſitzende des Verbandes der
Geflügelzüchtervereine in der Provinz Sachſen, hielt einen ſehr
beifällig aufgenommenen Vortrag über Geflügelzucht. An den
Vortrag ſchloß ſich eine angeregte Beſprechung. Herr Paſtor
Drath-Blumberg iſt zum Pfarrer von Vogelsdorf Kreis
Oſchersleben) ählt worden.

V Genthin, 9. Okt. (Vertrauensmänner-Ver-
ſammlung. Verurteilung. Karambolage.Endergebnis der Volkszählung.) Die Ortsgruppe
Genthin des Konſervativen Vereins für den Kreis Jerichow II
hielt in „Ehlers Hotel“ eine Vertrauensmänner- Verſammlung
ab, die ſich insbeſondere mit der Wahlagitation beſchäftigte.
Der Eiſenbahnaſſiſtent Joſef Schwartz, der ſich bei der Gen-
thiner Kleinbahn ſchwerer Urkundenfälſchung und Unterſchlagung
ſchuldig gemacht hatte, wurde vom Schwurgericht Magdeburg zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt. Auf der Chauſſee bei
Neubensdorf ereignete ſich ein Unglücksfall. Das Fuhrwerk des
Mühlenbeſitzers Sch. aus Plaue fuhr abends unter Führung des
Beſitzers an der Stelle, an der die Chauſſee die Berliner Chauſſee
trifft, in ein gerade vorüberfahrendes Automobil. Die Wagen
ſtange des Müllerwagens traf den Chauffeur und ſchleuderte ihn
aus dem Wagen, ſo daß er ſich arge Verletzungen zuzog. Nach
dem Endergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 zählt
unfere Stadt 6299, Jerichow 2201 und Sandau 1811 Ein-
wohner. Der Kreis Jerichow II umfaßt 91 Dörfer; das größte iſt
Parey mit 2543 Einwohnern, es folgen Altenplathow mit
2822, Schön hauſen mit 1885 und Großwuſter witz mit
1715. Das kleinſte Dorf iſt Wendeberg mit 61 Einwohnen.

Vordhauſen, 9. Okt. (Zahnärztlicher Verein für
Mitteldeutſchland. Umſichgreifen der Maul-
und Klauenſeuche.) Der Zahnärztliche Verein für Mittel-
deutſchland hielt ſeine diesjährige Verſammlung in den letzten
Tagen in unſerer Stadt ab. Die Maul und Klauenſeuche
breitet ſich in unſerer Gegend immer mehr aus. Jn den letzten
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d Thüringen.
Tagen iſt dieſelbe ausgebrochen unter den Rindviehbeſtänden der
e ä Himmelgarten, Bielen, Urbach, Auleben,
Sundhauſen, Niederſachswerfen und Sollſtedt.

Erfurt, 9 Okt. (Fakultätstag.) Der Vorſtand des
„Erfurter Pfarrervereins“ ladet zu dem hier am 16. und 17.
d. Mts. ſtattfindenden Fakultätstage ein.

B. Langenſalza, 9. Oktober. Ein Langenſal
Generalleutnant Wilhelm v. Arentsſchildt, Sohn des
letzten kommandierenden Generals der hannoverſchen Armee,
Generalleutnants Alexander v. Arentsſchildt, iſt geſtern mittag
in Hannover verſtorben. Am 29. März 1840 in Hildesheim ge-
boren, kam er am 1. April 1858 in das Kgl. hannoverſche zweite
JägerBataillon in Hildesheim, in dem er am 15. Dezember 1858
Leutnant und am 27. Mai 1863 Oberleutnant wurde und die
Schlacht bei Langenſalza mitmachte. Hierauf trat er in das
3. Garde- Regiment zu Fuß in Hannover über, in dem er als

auptmann und Chef der 3. Kompagnie im Feldzuge gegen
die Schlachten und Gefechte bei St. Privat, Beaumont,

an, Le Bourget, Pont Jblon und die Belagerung von Paris
mitmachte und ſich das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erwarb. Er kam
am 1. April 1878 mit dem Regiment nach Berlin, wo er am
18. Dezember 1879 Major, im Jahre 1882 Stabsoffizier und im
folgenden Jahre Kommandeur des Füſilier-Bataillons wurde. Am
22. März 1887 wurde er unter Beförderung zum Oberſtleutnant
um Stabe des 1. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 25 in

Raſtatt verſetzt, dem er einſt bei Langenſalza gegenübergeſtanden
hatte. Am 21. September 1889 zum Oberſten in dieſer Stellung
befördert, übernahm er kurz darauf das Kommando des
6. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 68 in Koblenz und
Ehrenbreitſtein, worauf er am 27. Januar 1893 zum General-
major befördert und zum Kommandeur der 66. Jnfanterie-
Brigade in Metz ernannt wurde. Mit dem Charakter General
leutnagt trat er am 16. Juni 1896 in den Ruheſtand über und
nahm in Hannover Wohnung. Bei der Zentenarfeier des
Hannoverſchen Jäger-Bataillons Nr. 10 wurde ihm die Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Bataillons erteilt.

W. Duderſtadt, 9. Okt. (Fünf Gehöfteeingeäſchert.)
Geſtern hat hier ein Großfeuer abermals fünf Gehöfte ein
geäſchert.

x Raguhn, 9. Okt. (JZum Brückenbau.) Der r
Waſſerſtand der Mulde hat den Bau der Wittenberger Brücke ſehr
begünſtigt und ſo iſt bereits der letzte Pfeiler betoniert worden.
Da der Oberbau en mehr ſo W 3 r S nimmt, iſt
die gänzli rtigſtellung in größere Nähe gerückt.ß Okt. u deutſche Schillerbund.)
Unter der Leitung des Profeſſors Dr. Scheidemantel fand heute
die Hauptverſammlung des deutſchen Schillerbundes ſtatt, in der
beſchloſſen wurde, die Feſt ſpiele im Jahre 1913 zu einer
Nationalfeier der Befreiungskriege für die
deutſche Jugend zu geſtalten.

Kirche, Schule und Miſſion.
E. P. D. Der Oberlehrer-Miſſionskurſus im Berliner Miſ-

ſionshauſe hat auch weiterhin einen überaus anregenden Verlauf
genommen. Aus den Vorträgen der letzten Tage verdient zu-
nächſt der Ueberblick über die deutſchen Miſſionsgeſellſchaften von
D. Jul. Richter hervorgehoben zu werden. Die genetiſche
Entwicklung des Miſſionslebens im 18. und 19. Jahrhundert,
die der Referent ſtkizzierte, zeigte deutlich den Zuſammenhang
zwiſchen dem Glaubensleben in der Kirche und der Arbeit der
rege Die Vorträge des ſoeben aus Dar-es-Salam zurückgekehrten Miſſionsſuperintendenten Klamroth
über: „Die Miſſion in DeutſchOſtafrika und der Kampf mit
dem Jslam“ hatten ihren Wert in einer Fülle von Material
weniger über die Theorien des Jslam, als über ſeine wirkliche
Praxis. Wie ganz anders ſtellt ſich doch die Gefahr des Jslam
und wieviel drohender die Gefahr ſeines Vordringens dar, wenn
ein Kenner, wie Klamroth, darüber ſpricht, als wenn flüchtige
Gäſte der Kolonie ihre ſchnell zuſammengerafften Eindrücke vor
ihren Leſern produzieren! Der Schriftführer des Laienmiſſions-
bundes, Oberlehrer Lic. Moldaenke, hielt einen Vortrag über die
„Eingliederung der Miſſion in den Unterricht der höheren Schu-
len“. Der Vortrag wird auf Wunſch der Kurſusteilnehmer im
Druck erſcheinen. Anſtelle des leider geſundheitlich verhinderten
Profeſſor Kaehler aus Halle behandelte Miſſionsinſpektor
Lic. Axenfeld in zintereſſanter Weiſe die Parabeln Jeſu als
Anweiſungen für die Apoſtel zur Ausrichtung ihres Miſſions-
auftrages. Die Ausführungen gipfelten in der Theſe, daß die
Gleichniſſe Jeſu Material um zu erweiſen, daß
er den Heiden die Tür zum Reich Gottes ſchrankenlos aufge-

macht hat und e darum die Heidenmiſſion unmöglich außer-
ehalb ſeiner Gedanken gelegen haben kann. Eine Fülle von in-

tereſſanten Beobachtungen bot Profeſſor D. Holl in ſeinem Vor
trag über die „Miſſionsmethode der alten und der mittelalter
lichen Kirche“. Er zeigte, daß die Miſſionsmethode der alten
Kirche nicht bloß unbeſtreitbare Vorzüge; ſondern auch zweifel
los Schwächen gehabt habe. Der Mangel eines geordneten Miſ-
ſionsbetriebes hat nachweislich die Chriſtianiſierung des römiſchen
Reiches an vielen Orten zurückgehalten n der mittelalter-
lichen Miſſionsgeſchichte verdiene Karl der Große einen ehren
volleren Platz, als ihm in der Regel eingeräumt werde. Er habe
die Klöſter zu Pflegeſtätten der Wiſſenſchaft gemacht und dadurch
erreicht, daß in ſeinen Völkern die Wiſſenſchaft bodenſtändig
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den ſie den r und der Erbauungsliteratur in
der Volkskirche entgegenſetzte, daran ſchuld, daß i
zwiſchen Volkstum und Chriſtentum im Mittelalter nicht er

wurde. Freilich ſei die Kirche durch den Paſſiven Widerſtand

eine Einigung

reicht wurde. Prof. Weſtermann vom Orientaliſchen Seminar gen
nſeinen Hörern Proben der ganz beſonderen Reize der ren e

Sprachenforſchung. Zuletzt ſprach noch Miſſionsinſpektor Knak
wirkungsvoll über die „Geſtaltung des heimatlichen Miſſions
lebens“. Der energiſche Appel, der beſonders zum Schluß an die
Hörer gerichtet wurde, der Erziehung der kommenden Generation
für den Miſſionsgedanken ihre Mitarbeit als pädagogiſche Fach
männer zu widmen, wird gewiß nicht ohne Frucht bleiben. Bei
der warmen Aufnahme, die die Vorleſungen fanden, iſt es außer
Frage, daß der Kurſus in Bälde wiederholt werden wird, und
daß das lebhafteſte Intereſſe der Lehrer höherer Lehranſtalten
für die Miſſion ſich als fruchtbar und ſegensreich erweiſen wird.

Halleſches Kunſtleben.
Jubiläumsvorſtellung im Stadttheater.

In der Geſchichte des Theaters will ein Vierteljahrhundert
nicht allzuviel beſagen. Aber für Halle ſind die 25 Jahre, die
ſeit der Eröffnung ſeines neuen Stadttheaters verfloſſen ſind,
doch von zweifelloſer, großer Bedeutung. An das einfache Haus,
das urſprünglich an der Stelle des jetzigen Gebäudes ſtand,
knüpften ſich ja allerhand Beziehungen und Erinnerungen an die
klaſſiſche Zeit der deutſchen Literatur. Allein es vermochte ſchließ-
lich nicht mehr, den Anſprüchen der Gegenwart zu genügen.
Durch den Neubau, der alle Zweige der Bühnendichtung zu
pflegen beſtimmt war, trat Halle in die Reihe der deutſchen
Kunſtſtädte ein. Zuerſt waren allerdings auch jetzt noch die
Mittel recht beſcheiden. Dank der energiſchen Leiter, denen das
junge Theater anbertraut wurde, ſetzte bald eine entſchiedene
Entwicklung nach vorwärts ein. Die Direktoren Jaulſch und
Köbke, Rudolph, Rahn hatten jeder für ſich beſtimmte Verdienſte.
Namentlich unter Rahn gelangte das Schauſpiel zu einer erfreu-
lichen Blüte. Eine gewiſſe Stetigkeit iſt erſt zu verzeichnen ſeit
dem Amtsantritte des Herrn Geh. Hofrats Richards, t das
Theater nun 14 Jahre lang verwaltet. Herr Richards ſtrebdte mit
allen Kräften dahin, das Halleſche Theater den großen Bühnen
der Nachbarſtädte ebenbürtig zu machen. Ohne das Schauſpiel
zu vernachläſſigen, erkannte er in einer ſorgfältigen Pflege der
großen Oper ſeine Hauptaufgabe. Heute darf man wohl be-
haupten, daß Herr Geh. Hofrat Richards ſeine Ziele im Weſent-
lichen erreicht hat. Das Halleſche Theater verdankt ihm ein
eigenes Orcheſter, einen leiſtungsfähigen Chor, eine dekorative
Prachtentfaltung, die weit über die Grenzen unſerer Provinz
hinaus berühmt iſt. Jm Soloperſonale ſind eine Reihe von
Kräften tätig geweſen, die ſpäter Zierden hervorragender Bühnen
wurden. Alle Erſcheinungen unſerer dramatiſchen Poeſie und der
Muſikliteratur wurden berückſichtigt; ſelbſt Feſtſviele, nach Bahy
reuther Muſter, krönten den Ausgang verſchiedener Spielab-
ſchnitte. An Streben, Wollen und Können hat es alſo in den
25 Jahren wahrlich nicht gefehlt. Nur das Publikum hat den
gebotenen Herrlichkeiten gegenüber oft mehr als nötig verſagt.
Nicht als ob der Beſuch zu wünſchen übrig gelaſſen hätte! Viel
mehr dadurch, daß der Geſchmack immer oberflächlicher, die
geiſtigen Bedürfniſſe immer geringer geworden ſind. Es iſt bei
nahe ſo weit gekommen nicht bloß in Halle daß die Werke
der ernſten Kunſt nur noch zu halten ſind, wenn nebenher dem
Publikum nicht zu knapp jämmerlichſter Operettenplunder dar
gereicht wird. So iſt auch das Halleſche Stadttheater gezwungen
worden, dem modernen Schund die Tore zu öffnen. Der Blick
auf ſolche Zuſtände iſt nicht erfreulich; die Feſtſtimmung braucht
aber dadurch nicht getrübt zu werden. Auch in der Kunſt ſind die
Geſetze des Werdens und Vergehens mächtig. Es bedarf nur
eines von einem neuen Genie ausgehenden Anſtoßes, um die Be
geiſterung des deutſchen Volkes wieder auf erhabenere Höhen ein-
zuſtellen. Hoffen wir, daß dieſer Dichter oder Muſiker bald
erſcheint!

Eigentlich wäre die Feier zur Erinnerung an die Eröffnung
des neuen Stadttheaters vor 25 Jahren wohl Sache der Stadt
geweſen. Künſtleriſch hat ſie indeſſen dadurch nicht das Mindeſte
eingebüßt, daß ſie allein den Händen des Herrn Geheimrats
Richards anvertraut blieb. unſer verdienſtvoller Theater
leiter hatte ein Jubiläumsprogramm entworfen, das man ſich ge
fallen laſſen konnte. Beethoven, Schiller und Wagner waren die
Namen, die den Theaterzettel zierten. Auf die von der Theater
kapelle ſchwunghaft geſpielte Ouvertüre „Weihe des Hauſes“
folgte ein von Frl. Wanda Wilden geſprochener Prolog,
dann „Wallenſteins Lager“ und die glänzenden Schlußſzenen
aus den „Meiſterſingern“. Für die beiden Werke unſerer größten
Dramatiker des 19. Jahrhunderts war ein blendender Apparat
aufgeboten worden, der die Leiſtungsfähigkeit unſerer Bühne den
im feſtlich erleuchteten Hauſe zahlreich verſammelten Zuhörern
aufs deutlichſte vor die Augen rückte. Wurde auch gelegentlich im
Aufwand der Mittel, namentlich in dem dramatiſchen Gedicht
Schillers, übers Ziel hinaus geſchoſſen, ſo blieb doch willkommene
Gelegenheit, unſere heutige Regiekunſt bewundern zu können. Jn
die Rollen von „Wallenſteins Lager“ teilten ſich unſere vor
nehmſten Schauſpieler mit, größtem Erfolg. In den „Meiſter
ſingern“, an deren Chören ſich das ganze Perſonal mit lobens-
werteſtem Eifer beteiligte, kamen die gewaltigen Enſembleſzenen
in Friſche und Schönheit zu Gehör. Möchten ſich unſere Halle
ſchen Theaterbeſucher Hans Sachſens Wort „Ehret eure deutſchen
Meiſter“ recht nachdrücklichſt geſagt ſein laſſen!

Die Eindrücke beider Aufführungen weckte einſtimmigen Bei-
fall. Jmmer wieder wurden am Schluß Direktor, Regiſſeur,
Kapellmeiſter und Soliſten an die Rampe gerufen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Vureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mittwoch abend wird das Luſtſpiel Doktor Klaus“ von Adolf
L'Arronge zum letzten Male gegeben. Am Donnerstag tritt in der
Operette „Der Graf von Luxemburg“ Frl. Hausmann zum
erſien Male nach längerer Krankheit wieder auf und zwar als Juliette,
eine Rolle, die zu den beſten ihres Repertoirs gehört. „Samſon
und Dalila“ in der Beſetzung der Erſtaufführung wird am Freitag
zum dritten Male gegeben. Die Feſtvorſtellung wird am Sonnabend
auf vielſachen Wunſch nochmals wiederholt und zwar mit dem gleichen
Programm wie am Jubiläumstage ſelbſt. Sonntag nachmittag Volks
vorſtellung „Viel Lärm um nicht s“. Abends 72/, Uhr bei voll
ſtändig aufgehobenem Abonnement zum erſten Male „Das Muſi
kantenmädel“, Operette von Georg Jarno. Titelpartie Kammer
ſängerin Albine Nagel.

Aus dem Bureau des neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen, E. v. Wildenbruchs
beliebtes Schauſpiel „Die Haubenlerche“. Donnerstag „Da s
kleine Schokoladenmädchen“. Am Freitag, vielſachen
Wünſchen entſprechend, die Eröffnungs Komödie „Das ſtarke
Geſchlecht“. Jn Vorbereitung Alexander Engels und Leo
Walter Steins Luſtſpiel „Frauerl“.

Robert Franz Eingakademie. Geſtern abend erfolgte im
Saale der Volksſchule die Einführung des neuen Dirigenten des
Königl. Muſikdirektors Herrn Alfred Rahlwes, in ſein Amt.
Es hatten ſich dazu nicht nur der geſamte Vorſtand, ſondern auch eine
große Anzahl von Damen und Herren des Chors eingefunden. Herr
Muſikdirektor Rahlwes wurde durch den Vorſitzenden, Herrn Geheimen
Oberregierungsrat Meyer, mit warm begrüßenden Worten eingeſührt,
auf die Herr Rahlwes in ſchlichten, herzlichen Worten dankend ant
wortete. Beide Reden gipfelten in der Zuſicherung gegenſeitigen Ver
trauens. Herr Muſikdirektor Rahlwes nahm ſeine Tätigkeit ſoſort
dadurch auf, daß er mit den Damen des Chors eine Probe abhielt.

Sven Scholander gibt, wie bereits angekündigt, am Sonntag
(15. Oktober) im „Mozartſaal“ einen Liederabend. Er iſt der liebens
würdigſte Troubadour, deſſen ſich unſere Zeit rühmen kann, und ſeine
Tochter wie ſeine Laute ſind die anmutigſten Aſſiſtenten ſeiner Kunſt,

die
T ment, ſeine vielſeitige, von ünſüeſ hen e ben Leſla elte Anedenhe ſagten wiſſenes ſchwediſchesſich denken laſſen. Sein fröhliches ſchnellkrä

abe undbehender Auff

unſcheinbarſten Dingen durch überraſchende Wendungen verborgene
Schönheiten zu entlocken. Die Mitwirkung ſeines holden Töchterchens
Liſa ſichert dem Programm auch diesmal eine ungemein reizvolle Ab
wechſelung. Karten bei Heinrich Hothan.

Liederabend von Olga de la Bru Jn Halle ganz un
bekannt, wagte im vorigen Winter die Künſtlerin hier die Veranſtaltung
eines Liederabends, und wie in ſolchen Fällen immer zeigte unſer
Publikum ſich trotz der vorausgegangenen ausgezeichneten Kritiken
außerordentlich zurückhaltend. Für die Erſchienenen aber ſollte der
Abend ein muſikaliſches Erlebnis von hervorragendſier Bedeutung
werden, denn ſchon mit ihren erſten Geſängen entſeſſelte die mit einer
der ſchönſten Altſtimme begnadete und eine erſtaunliche
Meiſterſchaft der Geſangs und Vortragskunſt beweiſende Konzertgeberin
anhaltende Beifallsſtürme, die ſich im Verlaufe des Abends zu einem
hier nur ſelten erlebten Enthuſiasmus ſteigerten, ſo daß die Sängerin
ungezählte Male aufs Podium zurückkehren mußte. Die geſamte hieſige
Kritik aber lohnte die künſtleriſchen Leiſtungen mit Berichten, wie ſol
in gleicher Wärme und unbedingter Llnerkennung bisher nur ſelten
einem Künſtler zuteil geworden ſind. Jn dieſen Berichten wurde mit
Recht geſagt, das muſikverſtändige Halle möge ſich den Namen Olgade la ruhere einprägen, um bei etwaiger Wiederkehr der Künſilerin

eines hohen Genuſſes teilhaftig werden zu können. Die Gelegenheit
dazu wird in dem am 16. d. M. im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ ſtattfindenden Liederabend geboten und die Halleſchen Muſik
freunde ſeien mit beſonderer Wärme darauf aufmerkſam gemacht.
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
9. Oktober. Angekommen: „Acilia“ 6. Oktober in San Fran-
cisco. „Amerika“ 7. Oktober in New-York. „Bayern“ 7. Ok-
tober in Schanghai. „Fürſt Bülow“ 7. Oktober in Schanghai.
„Macedonia“ 7. Oktober in Liſſabon. „Siegmund“ 7. Oktober
in Pernambuco. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7. Oktober in Vera-
cruz. „Dania“ 7. Oktober in Tampico. „Sithonia“ 8. Oktober
in Port Said. „Parthia“ 8. Oktober auf der Elbe. „Dacia“
8. Oktober in Hamburg. „Willehad“ 8. Oktober in Rotterdam.
„Hamburg“ 8. Oktober in Neapel. „Coledonia“ 9. Oktober auf
der Elbe. „Spreewald“ 9. Oktober in Hamburg. „Bierawa“ 8.
Oktober in Montevideo. „Senegambia“ 8. Oktober in Kobe.
„Rheinfels“ 9. Oktober in Singapore. „Freienfels“ 9. Oktober
in Penang. „Odenwald“ 9. Oktober in Antwerpen. „Edea“
9. Oktober in Vliſſingen. Abgegangen: Victoria Luiſe“ 7.
Oktober nach Hamburg. „Sardinia“ 7. Oktober nach Hamburg.
„Batavia“ 7. Oktober nach Baltimore. „Weſterwald“ 7. Okto-
ber von Veracruz. „Senegambia“ 7. Oktober nach Kobe. „Am-
bria“ 7. Oktober nach Havre. „Bavaria“ 8. Oktober von Vliſ
ſingen. „Navarra“ 8. Oktober von Cuxhaven. „Sieglinde“ 8.
Oktober von Cuxhaven. „Liberia“ 8. Oktober von Cuxhaven.
„Suevia“ 8. Oktober nach Hongkong. „Edea“ 8. Oktober von
Cuxhaven. „Conſtantia“ 8. Oktober von Cuxhaven. „Macedo
nia“ 7. Oktober von Liſſabon. „Arcadia“ 8. Oktober nach Manila.
„Sithonia“ 9. Oktober nach Sabang. „Sambia“ 9. Oktober von
Vliſſingen. Paſſiert: „Sileſia“ 7. Oktober Gibraltar. „Saxo-
nia“ 8. Oktober Gibraltar. „Scandia“ 8. Oktober Gibraltar.
„Patricia“ 8. Oktober Eaſtboroune. „Belgravia“ 8. Oktober Woo
ſung. „Sambia“ 8. Oktober Dover. „Bavaria“ 8. Oktober Dun-
geneß. „König Friedrich Auguſt“ 8. Oktober Teneriffa. „Patri-
cia“ 9. Oktober Bishop Rock. „Windhuk“ 9. Oktober Perim.
„Navarra“ 9. Oktober Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraßze.) Bremen,
9. Oktober. „König Albert“ Sonnabend von New-York ab.
„Prinzeß Alice“ Sonnabend von Neapel ab. „Prinz Heinrich“
Sonnabend von Genug ab. „Prinz Ludwig“ Sonnabend von
Genug ab. „Seydlitz“ Sonnabend in Aden an. „Prinz Sigis-
mund“ Sonnabend von Hongkong ab. „Derfflinger“ Sonntag in
Hiogo an. „Horck“ Sonntag in Colombo an. „Aachen“ Sonn
abend von Liſſabon ab. „Brandenburg“ Sonnabend Lizard paſſ.
„Frankfurt“ Sonnabend von Philadelphia ab. „Kaiſer Wil
helm II.“ Montag von Plymouth ab. „Bülow“ Montag in Aden
an. „Borkum“ Sonntag von Genug ab. „Franken“ Montag in
Brisbane an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Würzburg“ Sonntag in Antwerpen an. „Willehad“ Sonntag
in Rotterdam an. „Friedrich der Große“ Sonntag von Boulogne
ab. „Halle“ Sonntag in Rio de Janeiro an. „Norderney“ Sonn-
abend von Buenos Aires ab. „Gießen“ Sonntag von Coruna ab.
„Gneiſenau“ Montag in Singapur an. „Prinz Eitel Friedrich“
Montag von Schanghai ab. „Caſſel“ Montag in Antwerpen an.

Woermann-Linie. „Erna Woermann“ Sonntag Cap
Lopez an. „Savoia“ Montag in Lome an. „Edea“ Montag
Vliſſingen paſſ. „Alexandra Woermann“ Montag in Teneriffa
an. „Martha Woermann“ Sonnabend in Las Palmas an. „Lili
Woermann“ Sonnabend in Las Palmas an. „Lothar Bohlen“
Donnerstag in Aſſima an. „Khalif“ Sonnabend in Antwerpen
an. „Kaiſer“ Sonntag Dover paſſ. „Paul Woermann“ Sonntag
ueſſant paſſ. „Eduard Woermann“ in Libreville an. „Alexandra
Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Badenia“ Sonntag
von Monrovia ab.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 7. Oktober 1911.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 berechnet) 1 006 664 000 Zun. 11 405 000

davon Goldbeſtand „T737 177 000 Zun. 17 719 0002. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 37 308 000 n 2304 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 251 000 Zun. 17 312 000
g. do. an Wechſeln und Schecks 1610921 000 Äbn. 274 189 000
5. do. an Lombardforderungen 62 638 000 Abn. 28 005 000
6. do. an Effekten „156 236 000 Zun. 38 102 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven g ſi 176 278 000 Abn. 19 483 000

a va:8. Grundkapital C l180 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds r 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 2046 633 000 Abn. 248 566 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „642 839 000 Abn. 7201 000
12. Sonſtige Paſſiva 44 010 000 Zun. 3213000

Die Bankkataſtrophe in Göttingen.
Jnfolge des Zuſammenbruchs der Göttinger Bank und

des Bankhauſes Seckel u. Hirſch iſt in Göttingen eine wahre
Panik ausgebrochen. Die ganze Geſchäftswelt iſt in großer
Aufregun g. Um die aufgeregten Gemüter zu beruhigen, haben
die Handelskammer und die kaufmänniſche Jnnung durch Extra-
blätter eine Erklärung erlaſſen, es liege durchaus kein Grund
vor, die bei der Göttinger Bank angetroffenen Verhältniſſe zu ver
allgemeinern, um ſo weniger, als die übrigen Göttinger Bank-
firmen in keinem Zuſammenhange mit der Göttinger Bank ſtän-
den oder geſtanden hätten.

W. Berliner Elektrizitätswerke. Nach dem ſeitens des Vor-
ſtandes der Berliner Elektrizitätswerke in der Aufſichtsratsſitzung
am 9. er. erſtatteten Bericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr

ermöglicht das Ergebnis, der Generalverſammlung nach Abſchrei-
bungen von 4 455 343 die Verteilung einer Dividende von
46 Prozent auf 20 Millionen Mark Vorzugsaktien und von
12 Prozent (im Vorjahre 11 Prozent) auf 44,1 Millionen
Mark Stammaktien vorzuſchlagen.

e

60 Prozent) und für Bri

e

W. Vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſynbikak. Die Zechen
Verſammlung am 9. cr. r die Beteili n

anteile für November in Kohlen auf 85 Prozent (bisher
8714 Prozent), in Koks anf e Prozent (bisher 65 Prozent bezw.

etts auf 772 Prozent (bisher 80
Prozent) feſt. Da die Drucklegung des Monatsberichtes noch
nicht erfolgen konnte, erſtattete der Vorſtand einen ehe
Bericht über die Marktlage, wonach ſich die Abſatzverhältniſſe
im September im allgemeinen im Rahmen des Vormonats ab
gewickelt haben.

W. Neuwalzwerk-Aktiengeſellſchaft, Boesperde. Die Bilanz
für das Geſchäftsjahr 1910/11, in das bekanntlich der Brand vom
Januar d. Js. fiel, ergibt nach vorſichtiger Bewertung der Mate
rialien und Beſtände einen Bruttogewinn von 248 932 A (im
Vorjahr 220 412 Nach Abſetzung der en in Höhe
von 134 684 A (im Vorjahr 99 330 und zuzüglich des vor
jährigen Vortrages von 16 089 (im Vorjahr 946 ergibt ſich
ein Reingewinn von 130 336 A (im Vorjahr 122 178 Die
Verſammlung beſchloß, eine Dividende von 2 Prozent,
wie im Vorjahr, vorzuſchlagen und ca. 58 000 auf neue Rech-
nung vorzutragen. Der Geſchäftsgang läßt ſich jetzt wieder be-
friedigend an.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 10. Oktober 1911.

S Zins Dividende Kurs

2lauf rvorl. leßzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen
29 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. I Je. e e e 3 z 7 2 ePrent tod Aue tintttt ii d 7 ureuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 o. 7 000do. i en 4 e var e 3 do. 7 7
390 do, do. 1 do. 7 57000Ueſche conv. Stadtanleihe von 1882 zu u. o 7 98,006
ine g4: Theater Anleihe don 1883 u. o 95,000alleſche StadtAnleihe von 1886 3 V u. 727 500do. do. von 3892 z u. 7 93008do. do. von 1900 Serie in 539 u. 10050b
do, do. von 1900 m. 7 100do. do. bvion 1805 n. 166200do. do. von 1910 2 o06Städtiſche arten Anleihe 2 l u. 7 99500Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 77 oAkener Stadt Llnleihe n u. y 7 7 vErfurter Stadteklnleihe v. isss u. 1901. s u. i Wdo. do. v. 1893 u. 1901 i h u. o De
do do. n v. 1898 edo. do. v. 1901 el 3035do. do. b. 1905 4verſqhied. 1100,109Halberſtädter StadtAnleihe 3 do.

ar giger Stadtanleihe v. 1908, Em. 19011 4 u. o 7Naumburger StadtAnleihe VPordbäuſer Stadt Unleihe von 1966 u. rWeißenfelſer Siatianleit: von 1887 e
o. do. von 1909 do.BZerbſter Stadtanleihe u. 50BPfandbriefe.

Landſchafuiche b le O. III o. 7 7 wp-Sagſſche land chaftliche Pfandbriefe 5 i60 i
o o, edo. do. 2 do eSasſit n do. do. z do,e Rentenbriefe 2 verſchied.sagſiſg Vrorimielltnteihe do. C

UnſtrutReg.Linleihe (Bretl.Nebray 3 u h u. 28506
Eiſenbahn n. KleinbahnAnlei en.Halle Hettſtedter en h u. o 5508

do. do. IIIIIIIII 4 u. r 7 T 100,006Bergwerks Anleihen
Bruckd.Rietl. Anleihe u.do. o. ine n f. 100770Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. z 47
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. anDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

i. Sohn, A.G., Anl. 2 do. r 7 100,75bSrube Auguſte bei Bitterfeld do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von is55 do, e e

do. do. von 1908 do. 1000do. do. von 1908 do. eNanpidurger Bravo len abg. Hyp.Anl.. 3 do. 7 7 47780
o, p.-tink., rc. 1 4 n. 101,7Sächſ.-Thür,. Braunkoh le Gerg u. i 7

d 7 rücz. 102 a 101o. rück u. 7Wald ener Braunkohlen, rückz. i Wo
7 J do. T 7WerſchenWeißenf. Braunk.ſinleihe v. iss a u. 25,006

do. do. v. 1898 u, 7r 4 v. 1002 n e to. rückz. 102 u. o 7Zeiger Paraffin u. Solarölfabrik 275 u. i .37
do. do. do. rückz. 1025, do. (1101,606

Anleizen induſtr. Geſell avimmedörſer Papierſabrir el ſchalten. r

o. o. rückz. 103 do. 71 2Bernburger Maſchinenfabrik, n be do. (1100,00B
Cxölwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 893,256Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rüdzählbar mit 102 l u. 1101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

rüchzahlbar mit 102 90 b do. 7 1101.806Eiſenwerk Schafſtedt e do. e beFabrik landw. r F. Zimmermann u. Co.,

ayſfhäiſeethie h 3 4 7Anl., unkündb. b. v. 71 2 BGottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 102 4 do 1102,006
BankAktien.

nepar und Vorſchußbank a 93,006
BergwerksAktien.

Dörß ewitNatmannsd. Braunk. Ind. Akt. I 77

42 O. do. 2 0 7Riebeckſche Montanwerke, A. Von J. 12 12 190500

Wwerſaue J 12 12rſchen Weißenfeiſer Braunkohlen J 1111Zeiper Paraſfin Sorarölſareg en. le
Induſtriezelttien.

Ammendborfer fabrik 22 71 7ruburger Maſchinenfabrik 1 2röüwiher Papierfabrit I 12 2064.00Bönnerner Malzfabrik W mUenburger KattunMannfaktur 42.006ſenwerk Brünner sLinſen erfabrit o 12Halle ienbierbrauerei. zuſ. gel. o 2 52177do. a 30 30do. Portland Zement. 1 o 51,000r ſche Mühlenwerke 4 158,256örbisdorfer Zuckerfabrik I u 1210 150,250gar r. 1510090 s 18 236.,006xyffhäuſerhn 1001--2500 V 132208,0006Landsberger Malzfabrik o eSottfried Lindner 1 7 7 52Firnberar alzfabrik U. o00ienbürger Schloßmälzerei 1 s I. 00BWegelin u. Hübner 1 1218 156,250Zimmermann u. Co. l i 78 1106,006do. Vorz Akt. 75 107 506z er Maſchinenfabrik 4 r uuckerraffinerie Halle I 11144,0068
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 8 68,50B
do. do. do. do. La. B. 4 3 sHalleſche StraßenbahnAktien. Ifr. g. 6 24.000

Drucdorſ Nietl bauV Ausrug etlebener VergbauVerein. ohne Zinſen 350 53006Conſ. Halleſche Pfännerſchaſt. n d gſe 46.4 10.4 690, 00b

Ueufsche Privat-Bank, Auc Halea 5.
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1692.

T sämtlieher bankgesehältliehen Transabtionen
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Fwerholt D.Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft, Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 9. Oktober 1911:
Schlepper Nr. 389, Steuermann Niming u. Pultz, mit Holz von
Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,70

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg10,15 Magdeburg 106,30 Februar März 1913:

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Trebnitz iſt die

Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Dieſes Gehöft bildet
einen Sperrbezirk für ſich. Das Beobachtungsgebiet umfaßt Trebnitz
(mit Ausnahme des Rittergutes, der Gehöfte. der Oekonomen Krüger
und Sierslebheon und des Gemeindevorſtehers Naumann, aber ein
ſchließlich von Alt- und Neumödewitz), Trebitz b. K. und die J
Stadt Könnern.

Halle a. S., den 9. Oktober 1911.

Bankgeschäft.
Halle a. S. Riebeckplatz.

An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.Hamburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tenodenz: feſt. Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.Zugeerberichte. Nr. 15 726. on Kr ostsä [8151 II Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.
Magdevurg, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Fundſachen- Verkauf. I Diskontierung von Wechseln. (8144

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig. Freitag, den 13. u. Sonnabend, Versich Verein aNachprodukte 750 ohne Sack den 14. d. Mts., von 9 Uhr vor ersicheru s ereina u Depositen- und Scheckverkehr.Brotrafſfinadel. ohne Faß mittags an findet in unſerem t Kostenfreie Eine ron CoKryſtallzucker I. mit Sack Tenden: en Fundbureauhier, Thielenſtr. Nr. 1, ostenfrete Einlosnng von Gonpons.
Gem. Raffinade mit Sack endenz: ruhig. n r n Aufbewahrung von Depots unter eigenemGem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17 956G, 18,05B. Mai 17,60G, 17,62 B.
Dezember 17,556, 17,65B. Aug. 17,706G, 17,75 B.
Jan. März 17,55G, 17,62 B. Oktbr.-Dez. 12,856G, 12,87 B.

Tendenz: flau.
Hamburg, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 18,175 G. Jan.-März 17.706.
Nov. 17,706G. Mai 17,706G.
Dez. 17,706G. Auguſt 13,056.

Verschlusse der Deponenten etc. etc.

Ein 6 d tück in beſter Lage des Mühlwegs (Frontn Grunpſtü nach Süden), ca. 1500 qm groß, mit
J großem Garten, Wohnhaus mit Stall-

gebäude, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilen
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 49.

[8164

30 000 Ztr. prima gutes

zahlung ſtatt. [8145Am 13. d. Mts. zwiſchen 12 und
1 Uhr mittags kommen ein Fahr-
rad und ein Regulator (Tare
10 Mk.) zum Verkauf.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Verdingung.Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln und Viktnalien pp.
für die Zeit vom 1. November 1911
bis 31. Oktober 1912 ſoll in erſter
Linie an Produzenten vergeben,

Hatpiſent-
Unfall- Lebens-
Versicherung

Vopitaſan e M
8000060 Versicherüngen

Jaffgespramie. M27000000

Tendenz: matt.

Kaffeebericht. ſowie die Speiſereſte, Kartoffel r jlliie rospekfe u. uskunft Rostenfrei duren nHanmburg, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) abfälle und Knochen für dieſelbel Subcirektion Halle a. S.: Billiges Hou, dänisches Wiesen- und Kleeheu

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos. Zeit verpachtet werden. Bezügliche W. L otze. Rathausstr.41: mit Timothee geben waggonweise billigst ab. [7658

Dezember 68 i Mai 67 S s 10 Uhr vormittags mit der Auf agent, Halle a. S. Halder. T h An marſchrift Angebot auf Lieferung von Fztfaierstrasso 65 Georg Gebr. Ronnehberger, Zeitz. Fernsprecher 887.
WochenMarkktberichte. u verſieg. im Zimmer 52 Thieme, Generalagent,

Bericht der r u ar e R Joſe w. e eben e Halle a. S., r 18;Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide un TD- F. Julius Eisbein jipi iHülſenfrüchte vom 3. bis 9. Oktober 1911. e ſah ernnasbedino gen Feneralagent, haſſe a. S. Pa. Thüringer Stückkalk We Du

Wegscheiderstr. 9; i I um Bauen un üngen,Preis pro 100 Kilogramm Küchenverwaltung lop eigen m Pa. gemahl. Stückkalk R Säcken (maſchin. ſtrenbany
Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Erbſen n n Haſio a. S., Rudolf Haym-Mt. m. m. Mt. jartillerie Regiments Nr. 75.) Ftrasee 12; Verainang a Zementkalic.,

Köller, Uhrmacher, Lands-Stendal, Stadt 19,00--19,60 16,80--17,40 16,80--18, 20 18,40--18,80 2 vAusſchreibung. h Kohlens. Kalk en ebenolmirſtedt erretreereitre e S ie Maler und Anſtreicher- ugus emann, 8ehe e e arbeiten ſür den Waſſerturm Sohunmaohermeister, Lauon- Kalkmergel, Staubkalk
Halberſtadt, Land 1900 19150 v im Wege stedt; i en W offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4810Wernigerode 19,00--19,70 18, „50--20, „50--20, 832 er Wettbewerbung vergeben werden. mann, Haupfagent, werse-n e e e e nnebete nd eis Wilſwoch, den ſeure, derte tie Aer [Sechraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.

18,50 1950 17,0 a 80 18 eä-sö 18,90-—20,10 30,00-—85, 00 s d. Mts., vorm. 10 Uhr le wer Telephon 3429.
angerhauſen S S im Geſchäftszimmer der unterzeich- erseburg, eissenfelser- Jn 19,20-10,80 e o v m 19,50--20,00 3420—89,00 neten Verwaltung, Unterplan 12, strasse 30 Richard Ich Kaufe

Grſſch. Hohenſtein 10.arz0 10.bärhä 18 3400 40,00 Werten waren die allgemeinen h 40
Mühlhauſen, Ld. edingungen ausliegen und die Ver USIiAaV I GOonIer, Wettin,Erfurt Staßt 19,00 20,50 18,00. 19,50 19,00--22,008 19,00.-20,00 26,00- 80,00. dingungsanſchläge und die beſonderen Burgstraese 98. 8 hensam en
Bemerkungen: 1 Futtergerſte 15,40--16,00, Landgerſte 19,20 nungen entnommen werden

bis 19,80, Futtergerſte 15,60-- 16,09, Futtergerſte 16,50--17,50,
4 Futtergerſte 17,00--18,50, Futtergerſte 15,00 1575.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 3. bis 9. Oktober in Mark pro 100 kg.

Halle a. S., den 9. Okt. 1911.
„Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.
San

T
in grosser Auswahl,

günstige Bedingungen bei

zu den höchsten Preisen.
Abgeber um Adresse gebeten unter Z. m. 5845 an die

Expedition dieser Zeitung. (4945

Kartoffel v urer Drehhank r Kutſchgeſchirre. J Geldverrehr.W r ſtroh Kroh 124 nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen3000 mm Spitzenlänge, Balfhasar Döll, u billigſten I u
Ferigen in. s50 250-300 mm Spitzennöne, Gr. Ulrichstrasse 33/34. n 75000 Mk.
Wolmirſted 00 /90-7, 00 o 5,50 50 4,50-—,80 j j will Rentier auf ländliche Hypothekgeraten St. 00 480 300- 160 5/0 6,00 480 50 Shapingmaschine, W ausleihen. e u. T. u. Des
deiner Stadt ſah 520 00 550-750 440—550 400 450 mm Hub, ſtabil gebaut, U Ib Verlangen Sie Putzin- a. d. Exped. d. Zta.Wernigerode 8.00—9,00 2 950- 11,00 6,00- 7,00 4,50-8,00 beide gebraucht, aber gut erhalten, mzugsha er Blechflaschen nur mit ges. gesch. Ein Handwerksmeiſter ſucht f. ſein

Be n e gst 70075,00 h e rgguſen geſwt mit ſtehen weit unter Einkauf zum Ver Spartropf Einrichtun ſelbſterbaut. herrſch. Wohnhaus

ansf. Gebirgskr. 00 a 490 /80--S, er u 2e ehe 7 5,00 16,00-18,00 6,00--700 520 Ruaoir o Halle. 8162 r eiche, 1 edlen 4 *60060 in. 9
Erfurt Stadt 9,00- 12,00 2 9,00-11,00 5,60—-7,00 2 Ein S „eiche, on,2 ital. nußb., 1 Schlafzimmer, eiche, oBe r frei s oder Bahn. älteres Arheitspferd 1 Salon, altmahagoni, 1 Prunk- 444387. als erſte Hypothek vom Selbſt
emerkungen: frei Haus ode verkauft Bageritz Nr. 1. ſchrank, altdeutſcher Stil. eber. Hypothekar kann auch eine
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage. Fin ſehr ſchöner, th l Gebrauchte Möbel: ohnung beziehen. Lageplan nebſtſprungfähiger Zuch Ulle1 gleiderſchrauk, nußb. echt. Erläuterung werden ſof. zugeſtellt
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das

nächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der
geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach dem
Stande vom

Montag, den 16. Oktober dieſes Jahres
ſtattzufinden.

Den Grundſtückseigentümern oder deren Stellvertretern
werden deshalb in den nächſten Tagen ſoviel Formulare zur Aus-
füllung behändigt werden, als nach ihrer Angabe ſich Haus
haltungen (einſchl. der eigenen) und ſelbſtändige, einzeln woh-
nende Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am
Dienstag, den 17. Oktober dieſes Jahres.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche
Anweiſung genau zu beachten.

Es liegt im Jntereſſe der geſamten Einwohnerſchaft, daß die
Aufnahme des Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit
erfolgt, weil ſie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige
Steuerveranlagung bildet.

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars

ſteht zum Verkauf. [4942
Fr. Beber, Landhaus Zeddenick,

Station Ziepel,
Magdeburg-Loburger Bahnſtrecke.

Zwei überzählige

Arbeitspferde
X verkauft [8118X Gustav Sehöllner, Zſcherben.

25 Stück Mutterſchafe,
25 Stück j. Hammellämmer,

kräftige Tiere, verkauft
Hochheim, Rttgt. Kleingeſtewitz

bei Molau (Camburg).

Ueberzähliges (8168
Arbeitspferd

zu verk. Weingärten 41.
Ikl. Rappen

ſchirr,

Beſichtigung von 2—-4 Uhr nachm.
Har2z S, Hof, Hinterhaus I.

Preißelbeeren,
1 Pfund nur 42 Pfg.,

W Birnen u. Aepfel W
ſtets zu unerreicht billigen Preiſen.

Torſtraße 58 hochpart.

Stecklinge,
gelbe Eckendorfer aus v. Borries
I. Originalabſaat, ca. 125 Gramm
ſchwer, eiligſt zu verkaufen. [8155
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Teleph. Amt Lützen Nr. 11.

Kartoffeln,
Fürſt Bismarck, Ge
heimrat Thiel, de Wet,
in ganzen Waggons, wie ſie

nten:
Schulz in Akt. Ges Leip

8F18

Gefl. Off. unter Z. d. 5859 an
die Exped. d. Ztg. [8180

auf Stadtgr. hier,
Wert 40000 Mk.,
hinter 20000 Mk.

von langj. Beſ. u. prompt. Zins
zahler geſucht. Gefl. Off. unter
B. U. 8959 an RudolfMosse, Halle. [8112
x II. Hypothek aufb 7000 Mk. gut verzinsliches

X Eckgrundſtück von pünktl. Zins
x her 1. Jan. 1912 geſucht.
Off. unter B. P. 8955 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ca. 35000 Mk.
I. Hypothek auf beſſ. Grundſt.
i. d. Schillerſtr. geſ. Direkte
Off. u. Z. a. 5856 an die Exp. d. Ztg.

Handwerksmeiſter
ſucht auf ſein gut verzinsliches Wohn
haus i. Halle a. S., gleichviel z. welch.wird auf die 85 283 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der der Stock gibt, 2,50 Mk., nria ff. tFaſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 und des Geſetzes e ſortiert Z, Mk. pro Ztr. e ger Zeiaut II. Hypothel von

vom 18. Juni 1907 verwieſen, welche lauten: Leiterwagen F. zu verkauf. frei hieſiger Station gegen
vorherige Kaſſe verk. [8047 12 000 Markg 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oderdeſſen Vertreter iſt verpflichtet, der mit der Aufnahme des Diemi Sagisdorfer- Gutsverwaltung Klonau Haben Sie u 5 e. Agenten erbeten. Offert.

Perſonenſtandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vor ſtraße 6. bei Marwalde, Oſtpr. schon meine Spitzkugeln unter V. F. 8946 an Rudolf
handenen Perſonen mit Namen, Berufs oder Erwerbsart, Ge
burtsort, Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter,
Dienſtboten und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber und die
Arbeitsſtätte anzugeben.

Die Haushaliungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder

Aredaleterrier- Hündin
mit Stammbaum, 5 Monate alt,
leichter Schlag, kerngeſund, ſehr

Taubendünger überzogen) probiert? Ich
möehte Sie gern als Kunden
haben. Garl Booch,

Honigkuchen mit Schokolade Mosse, Halle a. S. [8037
20--23 000 Mk. auf Zinshaus
in Reſidenzſtadt geſucht als I. Hypo
thek zu 44,5 Offerten vonderen Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem wachſam, geflügelfromm, verſpricht wird waggonweiſe und auch in Breitestrasse 1, Marktplatz, im J nur Selbſtdarleihern (Agent. verb.)

Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter und als Polizeihund gut zu werden, kleineren Poſten zu kaufen geſucht. Turw Leipzigerstr. 61/62. u. O. 13 724 an Haasenstein
Schlafſtellenmieter zu erteilen. Preis 25 Mark, verkauft S 0 Albrecht DIx

Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbegehilfen haben den Haus-
haltungsvorſtänden oder deren Vertretern die erforderliche Aus
h über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte zu er-
eilen.

S. 74. Wer die in Gemäßheit des S 23 von ihm er-
forderte Auskunft verweigert, oder ohne genügenden Entſchuldi-
gungsgrund in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig
e priwvtig erteilt, wird mit einer Geldſtrafe bis 300 Mark

eſtraft. dUeberdies ſind. Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung
übergangen ſind, zur Entrichtungedes der Staatskaſſe entzogenen vBetrages verpflichtet. Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei zum Betriebe in allen Dimen- vo lke (-4 Mon.) alle d. S., 1 e
Steuerjahre zurück und geht auf die Erben über. ſionen verkauft i zu verk. Off. mit Preisang. an

Halle a. S., den 3. Oktober 1911. Der Magiſtrat. J. Sternliecht, Alter Markt 11. I Rittgt. Marienthal b. Paſewalk.

Delitzſcherſtraße 9.

Karl Kleber.,
Schkeuditz, Kirchſtraße 13.

Lederwerke, Weida. 8078
Aufkäufer für Diſtrikte geſucht.

Diesj. Zuchthähne,
Rote Rhodes Island, pracht
volle Tiere, verk. od. tauſcht gegen
Hennen ein Althen,

w 65 8074] Mannheim, Telephon

Prima Torfſtreu, Prima Torfmull,
alle Sorten Kraftfuttermittel, Heu,
Stroh liefert zu Vorzugspreiſen
S. Frank, Erstes Mannheimerfourage-

und K rmittel-Gesch

Gebr. Ledertreibriemen in großer Poſten

e eHypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besjtz in beliebiger Höhe

2u 4--4 per sofort oder später zu vergeben durch
Robert Rosenherg, Bankgeschöft,

Vogler A.-G., Leipzig.

7760
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Walhalla Theater.
Das Nixenheim“s, 9rzä

Hlerauf das uhgekürzte Kolossal- Programm.

Mestrum HocK Kitty und Morris MIlIe.Laugtrys Kampf mit den Wellen Mstr.Barrington u. Miss Isobel Dickens 4 Poppeseus
6 Essmanoffs Walhalla-Biographn.

Der Reichbaltigkeit wegen Beginn der Operette 7,50 Uhr.

Im Saale der Loge zu den fünf Türmen, Albrechtstrasse:

Monmtag, den 16. OKtober, abends s Vhr
Liederabend Von

Diga de la Bruyere.
Am Klavier: Emil Reiser.

Lieder von Hündel, Gluck u. Brahms, eine Reihe französischer
Lieder und neue Lieder von Seboeek, Ramrath und René.,
Konzertflügel: C. Bechstein (Vertreter: Reinhold Koch).
Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hofmusikallenhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Foernsprecher 1199.

G Tnaliafestsaal: Freitag, 20. Oktober, 8 Uhr abende:

Wiüminaliges Konzert
von Geheimrat ProfessorWiliy Bürmester.

Klavier: Alfred Schmidt-Badekow.
César Franck: Violinsonate A-dur. 1. S. Bach: Violinkonzert
E-dur Nr. 2. 5 Stücke alter Mleister, bearbeitet v. Willy
Burmester (zum 1. Male). Klavierstücke von Kaun,
Sorlabine und Grleg. Violinstücke von Tsohalkowsky-

Burmester (zum 1. Male).

Konzertſügel: Steinway Sons, Hamburg-
Newyork (Vertr. B. Döll),

Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fornsepr. 1199.

UDeffentl. Pferäerennen

am Sonntag, d. 15. Okthr., eng unt.

auf den Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.
5 Herren- Rennen im Werte von 4550 M.
1 bandw. Rennen und 11 Ehrenpreiſe.

T Wotalisator ist im Betriebe. W
Preiſe der Plätze an der Kaſſe im Vorverkauf

e 4. Mk. 3.50 Mk.Tribünenplatz

Sattelplatz für Herren 3.- 2.75Damen 2. 1.75Schüler 0.50 0.50Mittelplatz Herrn L 0.80Damen, Militär u. Kinder 0.50 0.40
Ringplatz Kerren 920 0.40Damen, Militäru. Kinder 0.20 0.20

Fahrradaufbewahrung 25 Pfg. [8142
W Vorverkaufsſtellen: AnnoncenExped. „Jnvalidendank“,
Barfüßerſtr. 2, in den Zigarrenhandlungen von Steinbrecher
Jasper, am Markt und Geiſtſtraße, Grämm, Bernburgerſtraße,
Oenhauer, Gr. Ulrichſtraße, u. im Hotel „Stadt Hamburg“.

Käehs. Thür. Reiter und Pferdezuchtverein.

n re

Bee

SInternationale

W AusſtellunoShallen
S an Z70c 121220kt. 108 U

Berlin 1911

h Eintritt Marke 12uI8. Okt. Elitetagey2 M
h

X d r e keonntHohenVoteiſen zu haben

Faalschloss Brauere, D

C

(re92z

Mittwoch, den 11. Oktober, nachm. 4 Uhr

27. großes Streich-Konzert
der Kapelle des Füſ.- Regiments Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. [8167Abonnementskarten 10 Stück Mk. 2, 5 Stück Mk. 1.25.
F. WinKler.

Mittwoch, den 11. Oktober,aosohlaohtofest,
woin 20. erarrenn gute B. öner

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. Döll u

Möllers Rosengarten., a

August Förster

Zur Gewerbegerichtswahl.
den 12. Oktober er., nachmittags von 4—7 Uhr finden

die Ergänzungswahlen der Arbeitgeber BeiFreien Vereinigung der

Herren zur Wahl empfohlen

Am Donners

Von der

Ernſt Käppel, Hotelbeſitzer, Gr. Steinſtraße 37,
KorbmachermeiAlbert Schmidt,

Werner Funger, Kaufmann (Fa.Adolf Schulze, e e J
Rudolf Aßmann, Kaufmann (Fa. G. Aßmann), Markiplatz 15,/16,
Otto Dachdeckermeiſter, Domſtraße 2,
Friedrich Schumann, Schmiedemeiſter, Fleiſcherſtraße 7,
Paul Danneberg, Dekorateur, Kl. Ulrichſtraße 183,
Hermann Uhlig, Uhrmachermeiſter, Kl. Märkerſtraße 11,
den Wegener, Ingenieur und Tiefbauunternehmer, Ludw. Wuchererſtraße 78,

l Heinemann, Kaufmann (Fa. Pröpper Co.), Königſtraße 6,
Auguſt Hoffſchmidt, Sattlermeiſter, Dryanderſtraße 30,

z Rammelt, Friſeur, Merſeburgerſtraße 162,
av Seebach, Vergolder, Neumarktſtraße 7,

Ernſt Trabert, Glaſermeiſter, Alter Markt 6;

Guſtav Preller, Tiſchlermeiſter, Forſterſtraße 41.
Wir bitten, die auf die vorbezeichneten Herren lautenden gedruckten Stimmzettel ohne

jede Aenderung an der Wahlurne abzugeben, und machen darauf aufmerkſam, daß andere
Perſonen, als die auf der Liſte ſtehenden, nicht zur Wahl gebracht werden dürfen, und daß
die auf ſolche Perſonen etwa entfallenden Stimmen ungültig ſind.

Stimmzettel ſind an den Eingängen zu den Wahllokalen und vorher
in Käppels Hotel, Gr. Steinſtraße 37, zu haben.

Zur Teilnahme an der Wahl ſind berechtigt: Solche Arbeitgeber, welche das 25. Lebens
jahr vollendet und im Bezirk
laſſung haben.

Freie Pereinigung der bürgerlichen Arbeitgeber.

J. A.: R. Wolff.

ſitzer des Gewerbegerichts ſtatt.
ürgerlichen Arbeitgeber“ werden die folgenden

a) auf 4 Jahre:

ſter, Gr. Steinſtraße 34a,
Funger Marienſtraße 23,

Merſeburger ſtraße 153,

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Maris branin

bona Nansen

ſind Welt -Attraktionen,
die eder zeſehen aben

smnß! Pracht Programm

31 en
Heute, Dienstag, den 10. Okt.

um 1. Male:
Die Braufnacht,
Pariſiana Einakter von Lona

Nansen mit

Loma Nansen
in der Hauptrolle.b) auf 2 Jahre:

Farhb. Oberhemden,

Krawaffen, Handschuhe.

Kugt. Liohermann, rate 90.

des Gewerbegerichts Wohnung oder eine gewerbliche Nieder
[4915

in der Grundschule
des Bruno Heydrich' eehen

Konservatoriums
Gütehenstrasse 20.

Klavier, Violine, Cello 8 M.
Gesang monatlich 12 Mk.

Geschwister Ermüässigung.
Anmeldungen jedoerzeit.

r auch an Anfünger erteilt

200.
Donnerstag, 12. Oktober,

abends 8 Uhr
Gieellschaftsabend,

Konzert vom Stadttheater
Orcheſter (Leitung: Kapell
meiſter Alfred Elsmann). Soliſt:
Kammerſänger Otto Kudolph.

Eintrittspreis: 60 Pfg.
Vorverkauf 50 Pfg. (Hofmuſi-
kalienhandlg. Hothan u. Kooh).
Für Dauerkarten Programm

10 Pfg. obl.

Müügel Pianos
M. 1200. M. 700.Görs Kallmann,

Hotlieferanten Sr. Majestät
des deutschen LKaisers.

Alleinvertretung [7748

Wo
kauft man billig nur ſolid ge
erbeten gen Fparen?

rſtraße Z1,
Möbelfabrik und Magazin
H. Bergmann.

ſtattungen von Mk. 200, 400,
1500 bis 5000 ſtets am Lager.

Flügel Pianin 08 Lieferung
Aeneheſe Rorſetts
von 1-8 Mk. empfiehlt [77
H. Schnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Stfaatl. genehm. Untferrichts-Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj.-Freiw. Examen sowie für
alle Klassen höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,
besondere Damenklassen) von [7640in all S. Heinriebstr. 14.Dr. Herm. Krause

Schulanſang Dienstag, den 17. OKtober er.
Staatlich genehmigte höhere Privatknabensehule

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24. Tel. 2686.
Unterricht in Klatsen von geringer Sechülerzahl. Vorsohule, Gym-
nasial-, Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.

Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur
Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters
am 17. Oktober er. Fr. Uütter, Secbulvorsteher.

Ersfe Marke
Dauerbrenner

r r Systeme.
Origingsl-

Sicherheifs-Keq ulator Szal- ung Kirchenöfen.
l R A M des neue

System.

S X Vtechnit.
hate ich Nochnbmungen

ed HaxBHerrmann an Wilh. Heehert

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 57.

Eos nur
Expiosionen ausgeschloszsen.

Kequlierbar von Grad 2u Grad.

beeit sicheines Kieszner- Ofens achen
einem einzigen Winter derohit.

Mitte on geichethige Veme.

bin Pianokauf ist Pertrauenssache.

Wirklich garantiefähige Pianos kaufen Sie am besten bei einer
alten, bekannten Firma, deren Inhaber gelernter Klaviermacher ist.
Ich verkaufe fast alle Instrumente auf Empfehlung früherer Käufer.
Meine Spezialfirmen: Perzina, Schwechten, Weissbrod, Kuhse bieten
Ihnen nur ausgesucht gute Pianos und Flügel [78209

Ich bitte um Besiehtigung meines grosgen ILagers,

H. Lückiers, Httelatrasee 910
ältestes Geschäft am Platze

Wissen Sie schon,
daß Persil Ihnen die Wäsche nicht nur

von selbst wäscht,

e eenn nic ann ühberz ie siW Voersuch.
ErhAltlich vur in Original-Paketen.

HENKEL Co. DOSSELDORF

Henkels Bleich-Sods.

Fs

ZJacob

Neues C Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
8o, ittwoch Lloino Proive

Die Haubenlerche.
Donnerwetter Tadellos!
Störtebeker?! Zu famos!

Stadttheater in Halle a. 6.

Mittwoch, den 11. Okt. 1911
32. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Doktor Klaus,
Luſtſpiel in 5 Akten v. A. L'Arronge.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Leopold Grieſinger,

Juwelier K. Scholling.Julie, deſſen Tochter W. Wilden,
Max von Boden,

deren Gatte G. Rudolph.
Dr. Ferdinand Klaus A. Friedrich.
Marie, Grieſingers

Schweſter, ſ. Frau E. Schlöſſer.
Emma, deren Tochter Johanna

Zimmermann.
Paul Gerſtel,

Referendar W. Brauve
Marianne, Haushält.

bei Grieſinger M. Brandow
Lubowski, Kutſcher Thies.
Auguſte, Dienſtmädch. E. Crufius.

Anna Käti Saling.Behrmann W. Eichſtagedt
Colmar Paul Jungk.Bauern Fmo Arndt.
Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 101, Uhr. ſ8138

Donnerstag, d. 12. Okt. 1911
33. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Der Graf von Luxemburg.

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowshi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch Lohen
rin. Donnerstag Don
arlos.

Altes Theater: Mittwoch Die
Ratten. Donnerstag Die
romantiſche Frau.

Schauſpielhaus Mittwoch Die
Schiffbrüchigen. Donnerstag
Wallenſteins Lager. Hierauf:
Die Piccolomini.

Neues OperettenTheater: Mitt-
woch: Majeſtät Mimi.
Donnerstag Die keuſche Su-
ſanne.

Magdeburg.
StadtTheater: Mittwoch: Sapphyv.

Donnerstag Die Götter
dämmerung.Erfurt.

Stadt Theater Mittwoch: Lohen
grin. Donnerstag Der
Feldherrnhügel.

eimar.
HofTheater: Mittwoch: Des

Meeres und der Liebe Wellen.
Donnerstag Triſtan und

Jſolde.
tenburg.

Hof Theater: Mittwoch Der
Raſtelbinder.

Hof Th S Dof Theater Dienstag: Der
dunkle Punkt.

Kaiser Panorama,
Gr. Ulrichſtraße 5 I.

Von Cortina bis
Bozen, Neue Do

iro l lomitenſtraße.

J S G
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